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Das Ende des englischen
Bergarbeiterftreiks .

London , 6. April . ( Eig . Set . )

Nach einer Dauer von über fünf Wochen kam der

Generalstreik der Bergarbeiter Großbritanniens heute nach -

mittag zu Ende . Die nach London berufene nationale Kon -

ferenz schloß sich der Ansicht des Föderationsvorstandes an ,
der am 4. d. Mts . in einer Resolution erklärt hatte , daß die

nach seinem Dafürhalten notwendige Zweidrittelmehrheit zur
Fortsetzung des Kampfes laut der Abstimmung nicht vor -

handen sei . Die Konferenz beschloß ferner , sofort alle Reviere

aufzufordern , die Arbeit wieder aufzunehmen . Die Ab -

stimmung geschah nach Distrikten , wobei für je lOOO Mit¬

glieder eine Stimme abgegeben werden konnte . � Sie ergab
folgendes Resultat : 440 Stimmen für und 123 gegen die

Wiederaufnahme der Arbeit . Nur die Vertreter Laneashires
und Jorkshires stimmten für die Fortsetzung des Kampfes .

In Schottland , wo der Ostermontag kein Feier -
tag ist , wird die Arbeit schon am Montag wieder

ausgenommen werden ; in den anderen Revieren Diens -

tag . Nur in bezug auf Jorkshire befürchtet man . daß dort
der Ausstand noch länger dauern wird . Die Obertagsarbeiter
sind dort 10000 Mann stark in einer Sonderorganisation , die

vor etlichen Jahren durch eine Spaltung zustande kam . Diese
Gewerkschaft forderte beim Ausbruch des Streiks einen Mininial -

lohn und den Achtstundentag für die Obertagsarbeiter . Diese

Forderungen sind noch nicht bewilligt worden und die Arbeiter

weigern sich , die Arbeit wieder aufzunehmen . Ohne die Ober -

tagsarbeiter können die eigentlichen Bergleute natürlich nicht
wieder anfangen . In den Kreisen der Föderation zweifelt
man nicht im geringsten daran , daß die Bergarbeiter in allen

übrigen Revieren am ersten Arbeitstage der kommenden Woche
wieder einfahren werden . Die mustergültige Disziplin , die

das große Bergarbeiterheer während der siebenunddreißig Tage
des Streiks beobachtet hat , ist die beste Gewähr dafür ,

daß die Bergknappen dem Beschluß der nationalen Konferenz
gehorchen werden .

Populär wird der Beschluß , den Streik abzubrechen , ehe

noch die Minimallohnsätze in den verschiedenen Revieren fest -

gesetzt sind , nicht sein . Aber die Delegierten , die den Beschluß

faßten , mußten sich entscheiden , entweder der Stimmung der

Massen zu folgen , oder in erster Linie den Interessen der

Gesamtheit der Bergarbeiterschaft , der nationalen Föderation ,
Rechnung zu tragen . Sie entschieden sich für den letzten

Schritt , und zwar ohne all das Gezänk , von dem die bürger -
liche Presse wissen wollte , die überhaupt während des ganzen
Kampfes über die inneren Angelegenheiten der Bergarbeiter -

söderation sehr schlecht informiert war . Die Delegierten haben
damit einen Schritt getan , der von den Bergarbeitern jeden -
falls noch scharf kritisiert werden wird . Denn die Stimmung
für die Fortsetzung des Streiks war ohne Zweifel unter den

Mannschaften sehr stark und wäre bei der Abstimmung weit

deutlicher zum Ausdruck gekommen , hätten die einflußreichsten

Führer ihrem ersten Entschluß zufolge sich enthalten ,

den Bergarbeitern zu raten , die Arbeit wieder auf -

zunehmen . und hätte die bürgerliche Presse nicht

mit Hochdruck ( und vielleicht im Einvernehmen mit der Re -

gierung ) darauf hingearbeitet , die Arbeiter überall glauben zu

machen , daß ihre Kameraden in anderen Revieren bereit seien ,
die Arbeit wieder aufzunehmen , und daß es deshalb unnütz

sei , für die Fortsetzung des Streiks zu stimmen . Wer zur

Zeit der Abstimmung unter den Bergarbeitern weilte , hatte

Gelegenheit, den Einfluß dieser Faktoren zu studieren . In dem

Distrikt Merthyr in Südwales , dem einzigen Teile des süd -
walisischen Reviers , wo eine Mehrheit für die Fortsetzung des

Kampfes zustande kam . versicherten einem die Bergarbeiter ,

daß sie in Wales für die Fortsetzung des Kampfes stimmen

würden , daß sich aber die anderen Reviere dagegen aussprechen

dürften . Der Zweifel und die Ungewißheit , die nicht allein

die Massen , sondern auch viele der Führer beherrschten , werden

das Resultat der Urabstimmung stark beeinflußt haben .

Der Riesenkampf der Bergarbeiter endet sicherlich nicht

mit einem vollständigen Sieg der Arbeiter . Aber es wäre

töricht , von einer Niederlage der Bergarbeiter zu reden , wie

es hier und da schon geschieht . Die britischen Bergarbeiter

haben nicht alles erreicht , was sie forderten . Die bürgerliche

Presse versichert ihnen zwar , daß sie das Prinzip des

Minimallohnes , für dessen Anerkennung sie laut der Resolution

von Southport in den Kampf getreten seien , erzwungen

hätten . Sie vergißt aber , daß die Bergarbeiter nicht den

Minimallohn , sondern den individuellen Minimallohn

forderten , worunter sie verstanden , daß die Distrikslöhne , die

jetzt als allgemein gültig anerkannt werden , in Zukunft jedem

Arbeiter ohne Rücksicht auf die Menge der von ihm ge -

förderten Kohle bezahlt werden müssen . Allerdings muß man

anerkennen , daß sich die Arbeiter nicht sehr klar auszudrücken

verstanden haben ; wenn man aber die Fachsprache kennt ,

deren sich Arbeiter wie Arbeitgeber bei der Regelung ihrer

«Lohuangelegenheiten bedienen , so konnte man von vornherein die

Absichten der Bergarbeiter nicht mißverstehen . Uebrigens haben

sie die Arbeitgeber nie mißverstanden . Die Festsetzung
des Diswittslohnes als des Minimallohnes , der jedem Arbeiter

ohne Rücksicht auf die geförderte Kohlenmcnge zu zahlen ist .

ist noch ein Ziel , das zu erreichen ist . Auf der anderen Seite

haben die Bergarbeiter jedoch durch die gesetzliche Bestimmung ,
daß der im Distriktsamt bestimmte Minimallohn durch ein

einfaches Verfahren am Grafschaftsgericht ( Amtsgericht ) ein -

- geklagt werden kann , eine wertvolle Position gewonnen . Durch
diese Bestimmung werden ihre Organisattonen jedes Jahr
viele Hunderttausend Pfund Sterling sparen . Bisher fand
in den Revieren tagtäglich ein Kampf gegen Unternehmer

statt , die sich weigerten , die abgemachten Löhne zu zahlen ,
ein Kampf , der auf manchen Zechen monatelang dauerte und
der zum Beispiel in Lancashire mit dem finanziellen Ruin
der Organisatton der Arbeiter zu enden drohte . Dieser Kampf
wird in Zukunft eingeschränkt , wenn auch nicht ganz beseitigt
werden . Der Kampf gegen Hungerlöhne wird der Vergangenheit
angehören , wenn es die Bergarbeiter verstehen , das Minimallohn -

gesetz ordentlich auszunützen und vor allen Dingen ihr Pulver
trocken zu halten .

Der Abbruch des Kampfes , der nach der Ansicht der

meisten der Führer notwendig wurde , weil das schwächste
Glied in der Kette zu brechen drohte , bedeutet natürlich nicht ,
daß die Bergarbeiter auf ihre Minimallohnliste verzichten
werden . Der Kampf wird jetzt wahrscheinlich politische

Formen annehmen , da das Vorgehen des Parlaments be -

wiesen hat , daß sich dieses sehr wohl mit der Regelung von

Lohnfragen beschäftigen kann . Herrn Asquiths Einwand

gegen die gesetzliche Festlegung von bestimmten Minimal -

löhnen , daß dies zur Korruption bei den Wahlen führen
werde , hat auf die Arbeiter wenig Eindruck gemacht . Man

hält ihm mit Recht entgegen , daß ja das Parlament beständig
die Lohnhöhe eines ganzen Heeres von Staatsangestellten
festsetze und daß es noch niemandem eingefallen , mit Bezug
auf diese Praxis von Korruptton zu reden . Die Berg -
arbeiter werden den Keil , den sie angesetzt haben ,
weiter hineintreiben und die Arbeiter anderer Berufe
werden nicht lange warten , die günstige Situation

auszunützen . Was man einem mit am besten bezahlten Teile

der Arbeiterschaft gewährt hat , einen Mindestlohn für die ge -
leistete Arbeit , kann man anderen Berufen nicht vorenthalten .
Von diesem Gesichtspunkte aus sind die Bergarbeiter sicherlich
bahnbrechend gewesen . Ohne Murren haben die englischen
Arbeiter die finanziellen Verluste ertragen , die der General -

streik der Bergarbeiter ihren Gewerkschaften zugefügt . Sie

wußten sehr wohl , daß der Kampf der Bergarbeiter auch ihr
Kampf war und daß der Vorstoß des Mitteltreffens dem

ganzen Heere der Arbeiterschaft zugute kommen würde .
Der Kampf der britischen Bergarbeiterschaft ist reich an

Lehren . Vor allen Dingen hat er bewiesen , daß die Wider -

standsfähigkeit des Kapitals und des mit ihm verbündeten

Staates auf wirtschaftlichem Felde größer ist , als man

hierzulande allgemein angenommen hat . Gewiß hat der Streik

einen gewaltigen Druck auf die Gegner ausgeübt , aber seine

Wirkungen waren nicht derart , daß das ganze Getriebe des Wirt -

schaftlichen Lebens zum Stillstand kam . Vielleicht würden sich seine
Wirkungen schneller und kräftiger offenbart haben , wenn man
dem Gegner nicht gestattet hätte , sich einigermaßen vorzu -
bereiten , oder wenn man die Hilfe der Transportarbeiter in

Anspruch genommen hätte . Es ist jedoch müßig , darüber zu
spekulieren , was wohl geschehen wäre , wenn dies oder das

getan oder unterlassen worden wäre . Wie die Dinge liegen ,
ist es wahrscheinlich , daß sich jetzt die Gedanken der brittschen
Arbeiter , nun da die Gewerkschaftskassen halb geleert worden

sind , eher der politischen Aktton als solchen Spekulationen zu -
wenden werden . Denn nichts liegt näher als der Gedanke ,

daß die Bergarbeiter ihre Lohnsätze der Mindestlohnvorlage
leicht hätten einverleiben können , wenn im Parlament die Zahl
der Arbeitervertreter gesessen hätte , die die Arbeiterschaft Groß -
britanniens leicht hineinwählen könnte .

Geschlossen wie sie in den Kampf marschierten , gehen die

Bergarbeiter zur Arbeit zurück . Sie haben nicht alles ge -
Wonnen , wonach sie strebten . Aber selbst wenn sie gar nichts

gewonnen hätten , wäre ihr Kampf nicht umsonst gewesen .
Zum ersten Male in der Geschichte der Welt tritt ein ge -
schlossener Menschenhaufen , eine Million Köpfe stark , in den

wirtschaftlichen Kampf und läßt sich trotz aller Versuche der

Gegner , ihre Reihen zu sprengen , nicht auseinanderreißen .
Wenn die bürgerliche Welt die Solidarität der Arbeiterklasse
vorher nicht begriff , so wird sie sie jetzt begreifen . Die Ar -

beiterschaft Großbritanniens und der ganzen Welt aber blickt
mit Bewunderung und Freude auf die wehrhaften britischen
Knappen , die den Namen der „ PreiSkämpser des Proletariats "
wieder zu Ehren gebracht haben .

Herr Schmoller imck die Sozial -
ilemoltratie .

Die Wiener „ Neue Freie Presse " befolgt seit Jahren die

Maxime — obgleich man sonst von Grundsätzen bei ihr nicht

gut reden kann — , ihren Lesern zum Osterfest als Frühlings -
angebinde eine Auswahl längerer und kürzerer Artikel so -
genannt prominenter Persönlichkeiten : ausgedienter Minister ,
Staatsräte und Generäle , berühmter Schauspieler , Komponisten ,
Literaten , Professoren usw . vorzusetzen . Auch diesmal folgt
sie dem alten Brauch und beglückt uns mit allerlei

schönen literarischen Ostereiern aus der Feder Maximilian

Hördens , Ivette Guilberts , des Botschafters Tommaso
Tittoni , der Frau Anna Bahr - Mildenburg und — des

Professors Gustav Schmoller , und zwar schreibt der Wirkliche
Geheime Rat Schmoller wieder , wie schon früher , über die

deutsche Sozialdemokratie . Er wiederholt in dem

Artikel seine schon früher ausgesprochene Ansicht , daß es un -

möglich , gefährlich und einfältig sei , die deutsche Sozialdemo -
kratte von der Mitarbeit im Reichstag und in den einzel -
staatlichen Landtagen auszuschließen und auf ihre gewaltsame
Vernichtung zu sinnen . Weit klüger sei es , die Sozialdemo -
kraten zu positiver Arbeit in Staat und Gemeinde heran -
zuziehen . Dadurch würden ihre revoluttonären Anschauungen
am leichtesten überwunden , wie die stettge Erstarkung des

Revisionismus beweise .
Wörtlich heißt es in dem Arttkel :

„ Von einem künftigen Siege der Sozialdemokratie in Deutsch -
land , so daß sie unlere Staats - und Wirtschaftsverfassung nach
ihren doch� zum größeren Teil utopischen Idealen umgestalte »
könnte , kann nach meinem Urteil in aller Zukunft nicht
die Rede sein ; und ich hoffe , daß vier Fünftel der deutschen
Nation , Regierungen und Volk , ebenso denken und jeden Versuch

dazu im Keime ersticken würden . Ich zweifle nicht daran , daß
ein erheblicher Teil der auSgereifteren Führer der Sozialdemokratie
ebenso denkt , wenn sie auch die Sonntagsideale vergangener
Tage äußerlich noch nicht abschwören können und wollen . Ich bin

ganz sicher , daß jeder ernstliche Anlauf zu solcher Revolution eine

für die Sozialdemokratie vernichtende Reaktion zur Folge hätte .
die zugleich ein gut Teil unserer gelungenen Sozialreform in

Frage stellen könnte , wie sie unsere Industrie mit Ruin bedrohte .

Für ebenso unmöglich halte ich die Hoffnungen gewisser
ultrakonservattver Kreise , gewisser Großgrundbesitzer und Groß -
Unternehmer , ein „ starker " Mann in der Regierung
könnte mit Ausnahmegesetzen , Staatsstreich
und Gewalt die ganze heutige Sozialdemo -
lratie , die ja nur das Erzeugnis einzelner
Theoretiker und Agitatoren sei , wieder be »

seitigen . In solcher Ausfassung sehe ich eine gänzlich un »

historische Verkenming der ganzen politischen und sozialen Gegen -
wart . Die Sozialdemokratie ist doch nur ein Glied in der

geistigen und materiellen ungeheuren Umbildung unserer ge »
sellschaftlichen Zustände ; sie enthält große Ver »

irrungen und utopisch « Hoffnungen , die man
bekämpfen muß , die aber durch den Prozeß der Geschichte
nach und nach selbst zurücktreten werden . Das zeigt sich
schon in dem Unterschied von Marx und Liebknecht sen . zu dem
den Generalstreik abschwörenden Bebel , in dem Unterschied
der heutigen Führer zu den Revisionisten , die
deren Erbe antreten werden . Mit jedem Jahr ruhiger
politischer Entwickelung , mit jedem Jahr praktischer Mitarbeit der

Sozialdemokratie an der laufenden Staatsverwaltung verliert sie
einen oder zwei ihrer revolutionären Giftzähne . Wird sie doch
darum von den viel kleineren , aber viel radikaleren sozialistischen
Parteien unserer Nachbarn häusig als eine zahme , patriotische
Philisterpartei gescholten , die Marx und die Revolutionsideale ver -
leugne . Sie enthält heute schon und wird es künfttg noch mehr
enthalten , viel des Berechtigten und Gesunden , das man nicht mehr
auszumerzen wünschen kann , das sich mit den besten Idealen und
Tradittonen des deutschen Staatslebens teils deckt , teils verträg »
lich ist . Wie oft hat man den Staat Friedrichs des Großen einen
sozialistischen genannt ! Wie hat man unsere Stein - Hardenbergsche
Agrarreform als sozialistisch verdächtigt ; ebenso unsere Eisenbahn «
Verstaatlichung , unsere Arbeiterversicherung l

Nein , mit der gewaltsamen Vernichtung der Sozialdemokratie
ist es nichts . Sie muß , so wie sie geworden i st , er »
tragen und eingefügt werden in unserenStaatS «
und Gesellschaftsorganismus ; man muß lernen , sie
zu verstehen , wie sie lernen muß . die anderen Parteien und
Elemente unseres Volks - und Slaatslebens zu begreifen . Man
muß ihren falschen Idealen stets mit Energie entgegentreten , aber
das schließt nicht aus , daß man im übrigen sich mit ihr über
Einzelfragen , über einen dloäus vivoncki bezüglich der täglichen
kleinen Notwendigkeiten des politischen und wirtschaftlichen LebenS
verständigt . "

Gegenüber jenen albernen Staatsstreichplänen , mit denen in
letzter Zeit konservative Blätter ihre Leser unterhalten , sind
das immerhin „ staatsmännische " Gedanken . Etwas mehr als
die großen Strategen der Agrarkonservativen hat Schmoller
entschieden aus der Geschichte der sozialen Bewegungen und
Revoluttonen gelernt . Doch dürste er sich täuschen , wenn er
meint , die Sozialdemokratie werde sich so nach und nach in
den kapitalistischen „ Staats - und Gesellschaftsorganismus " ein -
fügen lassen und von diesem völlig absorbiert werden . Die
Verdauungsfähigkeit des Kapitalismus reicht für solchen ge -
walttgen Prozeß nicht aus . Er wird weichen müssen , wie vor
ihm der Feudalismus . _

Das verängstigte Kapital .
Der gewaltige Kampf der englischen Bergarbeiter hat das

Kapital der ganzen Welt nicht wenig erschreckt . Das mächttgste
und stolzeste Parlament der Welt , zu dem das Bürgertum
aller Nattonen stets mit Bewunderung aufgeblickt hat , diese
stolze Feste hat in all seiner berauschenden Machtsülle kapitu -
lieren müssen vor der Belagerungsarmee der Bergarbeiter .
Die Massen außerhalb des Parlaments diktierten und
die Herren Abgeordneten dursten höchstens ein paar
Streichungen vornehmen . Die Massen waren auf einmal
nicht mehr bloße Wähler , sie erschienen als das . was sie sind .



dB die Schalter und Beweger des ganzen gesellschaftlichen
Lebens . Ter Streik hatte ausgehört , ein bloß Wirt -

schaftlicher Kampf zu sein , er wurde die alles be -

herrschende Tatsache der Politik . Und das in dem

Lande , das uns als das gehabte Land deS sozialen Friedens
gepriesen wurde , in dem Lande , wo der Sozialismus
eine ausländische Erfindung , der Klassenkampf ein unver -

standencL Fremdwort sein und bleiben sollte .
Kein Wunder , daß die Flammenzeichen , die die englischen

Bergarbeiter den Herrschenden ihres Landes entzündet haben ,
weit hinaus in alle Lande leuchten , und daß überall das

Kapital mit Angst und Sorge in seine Welt blickt , die in ihren
Grundfesten erbebt , und bang sich fragt , ob diese Erschütte -
rungen etwaS anderes fein können als die Geburtswehen
einer neuen Gesellschaft . Und gerade die Mächtigsten und Weit -

blickendsten im Herrschaftsbereich des Kapitals sind es , die sich
solche Zweifelsfragen vorlegen .

In der Generalversammlung des Verbandos mährisch -
schlesischcr Industrieller hat der Generaldirektor Schuster
der Witkowitzcr Eisenwerke , des führenden Werkes des öfter -
reichischen Eisenkartells , dessen Hauptaktionär Rothschild ist ,
eine Rede gehalten , in der diese Furcht vor der kapitalistischen
Götzendämmerung zum präzisen Ausdruck kommt . Die

„ Wiener Arbeitcr - Zeitung " ist in der Lage , den Wortlaut

dieser natürlich nicht für die Oeffentlichkeit bestimmten Rede

wiederzugeben . Die wichtigsten Stellen lauten :

„ Der ungeheure Kampf , der in England tobt zwischen den
Arbeitern einerseits und dem Unternehmertum andererseits , ragt
weit hinaus über die Bedeutung eines gewöhnlichen wirtschaftlichen
Lohnkampfes , wie wir ihn in den verschiedenen Ländern an ver¬
schiedenen Orten und zu verschiedenen Zeiten erlebt haben . Hier
handelt es sich keineswegs darum , ob den Arbeitern ein gewisses
Matz in der Erhöhung ihrer Bezüge zuerkannt und die Möglichkeit
geboten werden soll , ihre Lebenslage zu verbessern , die Lebens -

Haltung der Arbeiterschaft zu erhöhen , es ist vielmehr ein

politischer Machtkampf allerersten Ranges . Denn
das , was an Lohnerhöhungen nebenbei mitgefordert wird , ist von
vollkommen untergeordneter Bedeutung und ist — so möchte ich
sagen — nur nach auhen hin die Verbrämung der wirklichen , letzten
und wahren Wünsche , die gleichwohl das erstemal in unverhüllter
Deutlichkeit zum Durchbruch komnien .

ES handelt sich — der Streik ist nur der Rahmen — um eine

Generalheerschau , welche die Gewerkschaften und sozial -
demokratischen Bereinigungen des englischen Reiche ? abhalten , um
sich die Gewihheit darüber zu verschaffen , wie die

Führer auf die breiten Massen zählen können ,
wennsieeSa nf den letzten Kampf um die Macht
a n k o m m e n l a s s e n w o I l e n. Ob dies gelingt oder nicht ge -
lingt , in welchem Ausmaß diesen Bestrebungen von den Engländern
Rechnung getragen wird , ist von entscheidender Bedeutung für die

gesamte Industrie nicht nur Englands , sondern der ganzen Welt .
Wir leben in einer Zeit so rascher Umwandlungen

wie nie zuvor . Ich verweise auf die großen politischen Umwand -

lungen der letzten Jahre , in welchen die Regierungsformen in ein -

zclnen Staaten in einer Kürze sich änderten und umgewandelt haben ,
wie wir dies niemals früher gesehen haben . ES ist eine merk -

würdige Unruhe , in die die Bewohner der Erde

gekommen sind . Bor fünf Jahren wäre jemand , der den Stand -

Punkt hartnäckig vertreten hätte , China werde bald eine Republik
werden , als verrückt erklärt worden . Die jetzige Erscheinung des

plötzlichen AufflammenS einer grotzen mächtigen Bewegung unter
der Arbeiterschaft ist in erster Linie als politisches Moment zu be -

krachten , das sich aller Voraussicht nach zu einer

gewaltigen U in wälzung auS wächst , von der wir

keineswegs wissen , waS sie am letzten Ende an
Reugestalttingen zu schaffe ir imstande ist .

Durch die Solidaritätserklärung der deutschen Bergarbeiter
mit den englischen ergibt fich eine Perspektive von größter
Tragweite . Denn verfolgt man den Gedanken
bis zu seinen letzten Konsequenzen , so ge -
langt man dahin , daß auch das stehende Heer ,
das sich zu in größten Teil aus den Arbeiter -

massen rekrutiert , den Dien st versagen könnte
in den , Moment , wo die herrschendeMachteSauf -
ruft zum Kampfe für jene Ideale , für die wir bisher bereit

waren , das Schwert zu ziehen . Wenn der Arbeiter in

s ei n er Ei g e n sch a f t alsSoldat versagt , dann er -

öffnen sich Perspektiven , die geradezu in das ab -

solute Dunkel hineinführen . Bon diesem Gesichtspunkt
und dem schon erwähnten ist der jetzige Kampf außerordentlich
wichtig .

Es wäre aber vollkommen verfehlt , wenn wir , die wir als
Vertreter jener Wirtschaftsgruppe zu gelten haben ,
die an der Erhaltung des Bestehenden das außer -
ordentlich st e Interesse hat , uns mit der Tatsache abfinden
und glauben würden , daß wir uns dieser Erscheinung willenlos zu
unterwerfen haben . Verloren ist nur , wer fich selbst aufgibt .
Diese Bewegung werden Ivir nicht aufhalten ,
können sie aber doch in ein Tempo bringen , daß sie der

bestehenden Ordnung nicht zu großen Schaden bringt . "
„ Wir » verden die Bewegung nicht auf -

halten . " DaS sagt in vertrautem Kreise einer der

mächtigsten Kapitalherren ! Nur zu hemmen hofft er sie noch .
Neue Mittel weiß er freilich auch nicht . Der österreichische
Herr Schuster ist nur ebenso wie der deutsche Kirdorf ein
erbitterter Feind des gleichen Wahlrechts , und da er es nicht
beseitigen kann , so sucht er es zu vergewaltigen und schlägt
seinen Jndustrickollegen die Schaffung einer mächtigen Wahl -
organisation vor , die mit denselben Mitteln wie die Herren
vom Zentralverband Unternehmersöldlinge statt Arbeiter -
Vertreter ins Parlament schicken soll .

Doch das ist untvesentlich . Interessant ist aber die Er -
kenntnis dieses Kapitalmagnaten , daß wir uns mitten
drin in der sozialen Revolution befinden , und

sein Geständnis , daß die Mächtigen der alten Welt an diesem
Schicksalslauf der Geschichte nichts ändern können . Dieser
Feiitd sieht klar und von ihm dürfen wir lernen .

ver Krieg .
Eine eigenartige Kriegsvermittlung .

Genosse P a r v u S schreibt uns aus Konstantinopel :
Die Komödie der Friedensvermittlung geht ihrem Ende ent -

gegen , es unterliegt kaum einem Zweifel mehr , daß sie scheitern

wird , und es ist auch bereits durchaus offenbar geworden , welches

der eigentliche Zweck der russischen Diplomatie war : nämlich der ,

für Italien die politische Situation zur Erweiterung der Kriegs -

operationen seiner Flotte vorzubereiten .
Da die italienische Armee auf dem afrikanischen Kriegsschau -

platze sich keine Lorbeeren erobert hat , bildet man sich in Italien

ein . durch Flottenangriffe die Türkei zur Nachgiebigkeit zwingen

zu können . Der Wunsch ist hier der Vater des Gedankens . Die

Situation ist für den italienischen Imperialismus allerdings sehr

kritisch geworden . Denn die Hoffnungen , die man auf die große

FrühlingSkampagne gesetzt hatte , sind nun offenbar ebenfalls zu -
nichte gclvorden . Der afrikanische Sommer mit seiner furchtbaren
Glut rückt heran und macht wettere große KriegZuuternehmungen
bis zum Herbst unmöglich . Wohl aber werden die großen Massen -

ansammlungen auf dem Kriegsschauplätze im Sommer Eholcra und

sonstige Epidemien zur Folge haben .
Den maritimen Aktionen Italiens in den europäischen Ge .

wässern stand bekanntlich bis jetzt der Wille Europas entgegen .
Dieses Hindernis zu beseitigen , hat nunmehr die zarische Diplo -
matie übernommen , und das scheint ihr auch gelungen zu sein .

Damit im Zusammenhang steht der Wechsel in dem Verhalten

Rußlanads der Türkei gegenüber , der äußerlich in dem ostentativen

Wechsel der gesamten russischen diplomatischen Vertretung in

Konstantinopel zum Ausdruck kam , innerlich — - in der Truppen -

konzentration im Kaukasus .
Daß bei dem Banditengeschäft des europäischen Konzerts , in

dessen Gefolge Tripolitanien an Italien ausgeliefert wurde , auch

für Rußland etwas als „ Kompensation " abfallen müßte , war ja

zu ervxirten . Tatsächlich begann denn auch gleich mit dem italieni -

schen Einfall in der leitenden türkischen Presse , offenbar von der

russischen Diplomatie genährt , eine Preßkampagne für den Plan ,
die Meerengen an Rußland freizugeben . Schließ -

lich kam denn auch Herr Mandel st amm selbst , die rechte Hand
und vielleicht auch der leitende Geist deS Herrn Tscharikoff , zum
Worte , wobei zwischen ihm und Hussein Djahid vom „ Tanin "
eine llebcreinstimmung der Ansichten sich offenbarte , die zu rührend
war , um nicht auffallend zu sein . Allein tveder die Presse , noch
das Parlament waren für den Vorschlag zu gewinnen . Der Ver -

lauf des Tripolitanischen Krieges , der die türkische Bevölkerung
mit Selbstbewußtsein erfüllte , war erst recht nicht geeignet , die

türkische Regierung zu politischen Konzessionen bereit zu machen .
Die ganze fein eingefädelte diplomatische Aktion fiel ins Wasser .

Nunmehr geht die zarische Diplomatie darauf hinaus , die

Komplikationen im Orient zu vermehren , um desto leichter ihre

Ziele durchsetzen zu können . ES kann sich dabei ebensogut um die

Meereugen wie um Landokkupationen in Anatolien handeln . Au

alle Fälle braucht die zarische Regierung eine Schlvächung und De -

mütigung der Türkei , um sie gefügiger zu machen , sie braucht poli -

tische Bertvickelungen , aqS denen sie , die Rivalität der tvesteuro -

päischen Großmächte unteve - inander ausnützend , für sich Vorteile

ziehen könnte . Deshalb schürt die zarische Regierung den Krieg
unter dem Vorwand , den Frieden zu vermitteln .

Gesetzt nun , Italien erhalte von Europa den Freipaß für seine
maritimen Aktionen , tvas würde es tun ?

Man spricht davon , daß es einzelne Inseln besetzen werde . Da -
mit wäre ihm unbedingt in keiner Weise geholfen . Die Okkupation
einer Insel hat bloß als Zeitungsphrase einen Klang . In Wirk -

lichkeit ist es nichts . Denn das ganze Archipel mit seinen Hunderten
von Inseln umfaßt eine Bevölkerung von kaum 3<X)(1<)k1 Personen -
Die Besetzung einer Insel ist also ungefähr wie etwa die Besetzung
eines Dorfes oder höchstens einer kleinen Provinzstadt an der fran -

zösisch - dcutschen Grenze . Damit kann man offenbar den Krieg
nicht gewinnen .

Die Forzierung der Dardanellen wäre eine Verzweiflungstat ,
die nur der Wahnsinn riskieren kann . Die Meeresengen sind gegen -
wärtig bis in die nächste Nähe von Konstantinopel geschützt — Ivo -
von sich der harmlose Wanderer lu seiner größten Ueberraschung
überzeugt , wenn er die Umgebung der Stadt aussucht .

Die Bombardierung von Saloniki wäre eine Barbarei , die doch
nicht zum Ziele führen kann , wenn sie nicht von einer Blockerde be -

gleitet wird .

Also Blockaden ! In Betracht kommen Saloniki , Smhrna und

die Dardanellen , Das sind gewiß die Punkte , wo man der Türkei

den größten wirtschaftlichen Schaden zufügen kann . Noch mehr
aber wäre damit der europäische Handel geschädigt . Nicht allein
die Türkei , ganz Europa würde diesen Zustand auf die Dauer nicht
ertragen können und zu einer gewaltsamen Lösung des Problem »
drängen .

Rur durch die Beschränkung des Kriegsschauplatzes auf Afrika
vermochte man es bis jetzt , loeitcren europäischen Verwickelungen
zu entgehen . Sollte der Streich der zarischen Diplomatie gelingen ,
so Wird der italienische Imperialismus durch seine Verzweiflung » -
aktionen die Gefahr des Krieges über ganz Europa herauf -
beschwören .

Ein Votum der italienischen Konföderation der Arbeit .

Rom , den 6. April . ( Eig . 23er . ) Die Konföderation der Arbeit

hat in der Plenarsitzung ihres Nationalrates einstimmig ein V o -

tum gegen den Krieg angenommen und gleichzeitig feierlich
die sozialistischen Abgeordneten desavouiert ,
die sich mittelbar oder unmittelbar zugun sten
des Krieges ausgesprochen haben . Das Votum zeigt ,

daß die Konföderation trotz ihrer reformistischen Leitung keines¬

wegs daran denkt , die Wege Bissolatis zu gehen .

Vom tripolitanischen Kriegsschauplatze .
Tobruk » S. April . ( Meldung der Agenzia Stefan ! . ) In der

Nacht vom 6. zum 7. April unternahmen etwa hundert Feinde
einen Angriff gegen ein neues italienisches Fort , wurden aber durch

Gewehrfeuer und die Schüsse der italienischen Maschinengewehre
zurückgeschlagen . Gegen 2 ' A Uhr nachmittags wurden in sechs
Kilometer Entfernung von » genanntem Fort Bewegungen feind -

licher Truppen von Südosten nach Norden beobachtet , und abends

gegen 7 Uhr wurden einige Gctochrschüsse in dieser Richtung ab -

gegeben . Gegen 10A Uhr abends eröffnete der Feind ein leb »

Haftes Getvehrfeuer , das die Italiener ebenfalls mit Getoehrfeuer
und mit der Feldartillerie erwiderten . Bald darauf zog sich der

Feind ivfolge der erlittenen Verluste zurück . Die Italiener hatten
keine Verwundeten .

Beschlagnahmtes Schiff .
Port Said , 8. April . ( Meldung der Agenzia Stefani . ) Ein

italienisches Kriegsschiff hat einen griechischen Dampfer

aufgebracht , der Kriegskonterbande mit sich führte .
Der Dampfer wird nach Tobruk gebracht werden .

Jaurös protestiert .
Paris , 9. April . JaureS erhebt in der „ Humanite "

Einspruch dagegen , daß der Generalresident von Tunis ,

Alapetitc , unter dem Drucke der araberfeindlichen Ansiedler sieben

junge Eingeborene bestraft habe , weil sie eine Sammlung für die

Türken veranstaltet hatten , während die Italiener in Tunis un -

behindert für ihre Landsleute sammeln könnten .

Die Revolution in China .
Die Mongolei besteht ans ihrer Selbständigkeit .

Urga , 8. April . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . ) Der Hutuchta hat in Erwiderung auf Juanschikais
Aufforderung , sich der Republik China an zu «

ch ließen , erklärt , die Unabhängigkeit seines Lande « sei
proklamiert worden , um die Unamastbarkeit der Religion im

Territorium deS BogdovolkeS zu erhalten . Der Hutuchta bitte den

Präsidenten der Republik , der mongolischen Regierung bei der Kon «

stituierung ihrer inneren Verwaltung und der Festigung freundschaft -
licher Beziehungen zu den Nachbarstaate » beizustehen und die

Grenzen der Mongolei unter seinen Schutz zu nehmen . Er fügt
hinzu , er persönlich wäre bereit gewesen , der Unabhängigkeit zu ent -

sagen , er könne cS jedoch nicht , da eS dem Wunsche deS Volkes

widerspreche . Er schlage dem Präsidenten daher vor , die mongolische

Frage den interessierten Mächten zur Beratung und Entscheidung
vorzulegen . _ _ _

politische deberlicbt
Berlin , den 9. April 1912 .

Oldenburg II .

Aus R ü st r i n g e n wird uns geschrieben :
In Barel - Jever , dem zweiten oldenburgischen Wahlkreise , haben

die Fortschrittler am zweiten Osterfeicrtage an Stelle des ver -
storbenen Reichstagsabgeordneten Traeger ihren Dr . Wiemer als
Kandidaten aufgestellt . Von unserer Seite ist Genosse Paul Hug ,
dessen Stimmenzahl in zweijahrzehntelangem Ringen immer mehr
gewachsen ist , als Kandidat proklamiert , und da bei den letzten
Wahlen ein großer Teil der Wähler weniger aus Sympathie für
die sogenannten Ideale der Fortschrittler , als auS Pietät für den

Abgeordneten Traeger stimmte , so ist die Gewinnung des Mandat »

für die Sozialdemokratie in greisbare Nähe gerückt . Die Frei -
sinnigen sind sich dieser Situation bewußt , und es hat deshalb auch
lange gedauert , ehe sie sich zur Aufstellung WiemerS entschlossen
haben .

Bei den letzten Wahlen erhielt Traeger 12 204 , der sozial -
demokratische Kandidat 13014 Stimmen . 4000 Nationalliberale

gaben in der Stichwahl den Ausschlag , doch siegte Traeger nur mit
einem Vorsprung von 1700 Stimmen . Die größte Anzahl der
Nationalliberalen hatte sich der Stimme enthalten . AuS der

Zifferngröße geht unzweideutig hervor , daß die Freisinnigen aus

eigener Kraft den Wahltreis nicht mehr halten können . Dessen sind
sich die Führer auch bewußt . Das offizielle Organ der Frei -
sinnigen , die „ Liberale 5korrespondenz " , schrieb dieser Tage bereits ,
es sei anzunehmen , „ daß für die Stichwahl ein gemeinsames
Operieren der bürgerlichen Elemente stattfindet , um den Wahlkreis
dem Liberalismus zu retten " . Die rote Gefahr ist aber gegen
früher beträchtlich gestiegen : denn was dem sozialdemokratischen
Kandidaten bisher den Kampf um das Mandat erschwerte , war die
bekannte Popularität Traegers . Während in der größten Stadt des

Kreises , dem neugebildeten Rüstringen , infolge des großen Ar -

beiterpersonalS der kaiserlichen 2Verst in Wilhelmshaven die sozial -
demokratischen Stimmen um ein bedeutendes überwiegen , gleicht
das Land diesen Vorsprung ziemlich wieder aus . Doch wird die

Werft in allernächster Zeit vergrößert , und die neu zuziehenden
Wähler gehören meistens der Sozialdemokratie an .

Die Nationalliberalen im Kreis «, ohne Aussicht auf Zurück -
gewinnung des Mandats , haben den Fortschrittlern allerlei Vor -

schriften über die Nominierung ihres Kandidaten gemacht . Kaum

war die Nachricht durchgesickert , man wolle den sogenannten „ent -

schiedcnen " fortschrittlichen Landtagsabgeordneten Tantzen » Hering
aufstellen , als auch schon nationalliberale Preßstimmen laut wurden ,

dieser Kandidat hätte auf nationalliberale Unterstützung nicht zu
rechnen . Darauf verschwand dieser Kandidat in der Versenkung .
Das verstimmte den linken Flügel der Fortschrittler . Sie ver .

langten einen Kandidaten , der „ in den Fußtapfen Traeger «
wandelt " . Die Nationalliberalen bestanden jedoch auf ihrer

Forderung — und so wurde Wiemer Kandidat der hiesigen Fort -
schrittler .

_

Zum nationalliberalen Parteitag .
Der linke wie der rechte Flügel der nationaUiberalm Partei

rüsten emsig zu dem inneren Kampf um die Parteiherrschaft , der im

nächsten Monat auf dem Berliner nationalliberalen Parteitag aus «

gefachten werden soll . In Dortmund hat dieser Tage eine Ver «

sammlung deS Borstandes der nationalliberalen Partei Westfalens
stattgefunden , über die dem „ Berk . Tagebl . " berichtet wird :

„ Der Vorstand der nationalliberalen Partei für die Provinz
Westfalen hat fich in einer hier abgehaltenen Sitzung mit der
Krifis innerhalb der Partei beschäftigt und fich dahin
ausgesprochen , daß die Einfügung deS Reichs -
Verbandes der Jungliberalen in die Ge -
samtpartei aus organisatorischen Gründen unbedingt
veranlaßt werden müsse . Sollte der linke Flügel der Partei
die darauf gerichteten Anträge der Westfalen ablehnen , stünden
die Altliberalen der zlvingcndcn Notwendigkeit gegenüber , sich
ebenfalls enger zusammenzuschließen , damit das

Gleichgewicht nicht gestört werde . Hinausdrängen würden sich die
Altliberalen unter keinen Umständen aus dem Hause
lassen , das sie seit 40 Jahren bewohnten und in dem sie fich
als ihrem eigenen Bau heimisch fühlten . Siatürlich wurde betont ,
daß die Fühlung nach rechts nicht verloren gehen dürfe . "

Die klerikale Schule und die Sozialdemokratie .
In der Nr . 10 der klerikalen „ Westdeutschen Lehrer «

z e i t u n g
"

schreibt ein gewisser Lehrer Gier über das Thema :
„ Wie kann der Lehrer mithelfen an der Nieder «
ringung derroten Gefahr ? " Es heißt da :

„ So ist eZ also unbedingt notwendig , daß man die
Sozialdemokratie im Unterricht erwähnt , nicht nur
nebenher , sondern gründlich . Meines Erachten » ist e « deshalb
praktisch , wenn in den letzten Wochen vor Entlassung auS der
Schule der Geschichtsunterricht nur in Beleuch -
tung und Widerlegung der sozialdemokratischen
Grundsätze besteht . Und die Widerlegungen müssen fitzen :
die Kinder müssen sicher darin sein ; sie müssen sich förmlich
etwas darauf einbilden , daß sie imstande find , diese
weltbewegenden Gedanken auf ihre Unrichtigkeit zurückzuführen .
Wenn eS möglich ist , wie man eS dann und wann leider erfährt ,
durch den Unlerricht die Kinder konfessionell gegen
Andersgläubige zu verhetzen <I ) , fanatisch zu
machen , so muß es auch möglich sein , sie gegen den
Volksfeind ( ! ) „ Sozialdemokratie " zu ver -
hetzen ( II ) . Die Sache ist jedenfalls eines Versuches wert . "

So etwas schreibt ein Volks schullehrer ! ES ist erschreckend
auszudenken , welche Verheerungen dieser klerikale Jugendbildnrr durch

seine bewußten Hetzereien in den Kinderseelen anrichtet .
Dieser Lehrer ist zweifellos das Produkt seiner „ Vorbildung "

imd „ Verbildung " . Was weiß und versteht denn ein klerikaler Lehrer
von den Gedanken des Sozialismus , die der Verfasser jenes Artikels
elbst als lv e l t b e w e g e n d bezeichnet ! Die klerikalen Lehrer , die

versucht haben , durch das Studium auch nur einer sozialdemo -
kratischen Broschüre sich ein Urteil über unsere Partei zu bilden ,
kann man an den Fingern einer Hand herzählen . Die Leser rekru -
tieren sich zumeist aus kleinbürgerlichen oder bäuerlichen Familien
und haben von Kindheit an die Sozialdemokratie als Teufelswerk
betrachten gelernt . Im Seminar wird bei jeder Gelegenheit von der
Sozialdemokratie unier Verwendung der albernsten Ammenmärchen
graulich gemacht . Die „ Gelehrten " der Seminare habe ihre „ Kennt -
niS " des Sozialismus beileibe nicht aus dem Studium irgendwelcher
Ouellenwerke geschöpft , sondern die stammt aus gewissen frommen
Geschichtsleitfäden , und mit solcher Leitfadenwissenschaft werden dann
diese Lehrer auf die wehrlosen Proletarierkinder losgelassen .



Gewerkschafte « als politische Vereine .

In Bromberg hat die Polizei den Versuch unternommen , die

Gewerkschaften zu politischen Bereinen zu steinpeln . Zuerst kamen
die Aufforderungen , binnen zwei Wochen daS Statut und ein Ver -

zeichnis der Borstandsmitglieder einzureichen . Als die ? nicht befolgt
wurde , kam der übliche Strafbefehl . So ist dem Vorsitzenden der

Töpfer ein Strafbefehl zugegangen , in dem eZ heißt :
. Sie haben es unterlassen , alz Vorsitzender der Zahlstelle

Bromberg des Verbandes der Töpfer , welche eine Einwirkung auf
politische Angelegenheiten verfolgt , trotz der polizeilichen Auf -
forderung vom 19. Februar d. I . die Satzung und ein Verzeichnis
des Borstandes der Zahlstelle der Polizeiverwaltung hier einzu -
reichen . Es wird deshalb auf Grund der SK 3 und 18 des Vereins -

gesetzeS eine Geldstrafe von 3 M. oder em Tag Haft festgesetzt . '

Hiergegen wurde gleich am nächsten Tage beim zuständigen

Amtsgericht Einspruch erhoben , unter Anführung der Polizei -

oktenzeichen . Nach einigen Tagen ging dem Borsitzenden vom

Gericht der Bescheid zu , daß dem Gericht von einem Strafbefehl
nichts bekannt fei . Nach weiteren acht Tagen ging nun dein Bor -

sitzenden von der Polizeiverwaltung folgendes Schreiben zu :
. Unter Bezugnahme auf die diesseitige Verfügung vom

19. Februar 1912 P. J . Nr . 655 werden Sie nochmals gemäß K 3
des NeichSvereinsgesetzes vom 19. April 1993 aufgefordert , inner -
halb einer Woche die Satzung sowie daS Verzeichnis der Mit -
gSteder des Vorstandes der Zahlstelle Bromberg des Verbandes
der Töpfer , deren Vorsitzender Sie sind , hierher einzureichen .
widrigenfalls Ihre nochmalige Bestrafung gemäß Z 18 de « be -
zeichneten Gesetzes erfolgen wird . '

Die Polizei in ihrem Uebereifer hat eS so eilig , daß sie gar
nicht erst abwartet , bis der erste Strafbefehl durch richterlichen Be -

schluß erledigt ist . DaS liberale BereinSgesetz treibt immer

schönere Blüten .

Generalabsolution für Tteuerdrückeberger .
Dem Beispiele der katholischen Kirche folgend erteilt jetzt auch

die grohherzoglich badische Staatsregierung Absolution für begangene
Sünden . Jedoch beschränkt sie sich hierbei au ? ganz natürlichen
Gründen auf die Sünden, - welche die Staatsbürger als Steuerzahler
begangen haben . Durch «ine im . Gesetz - und Verordungs -
blatte ' erlassene landesherrliche Verfügung wird alle » Steuer -
sündern Generalpardon erteilt , wenn sie versprechen , sich jetzt
richtig einschätzen zu wollen . Wer sich jetzt gegen früher
richtig einschätzt , der soll nicht allein straffrei bleiben ,
fondern er soll auch die hinterzogen « Steuer
nicht nachzuzahlen brauchen . Nun , die Steuerbehörde
wird mit dieser geübten Nachsicht sicherlich schlechte Geschäfte machen ,
weil diejenigen , die den Staat bisher betrogen haben , durch die
ihnen hierfür in Aussicht gestellte Straffreiheit sich sicherlich nicht
werden abhalten lassen , weiter zu sündigen . Der Erlaß geht von
der falschen Anschauung aus , daß die Steuersünder Reue verspürten ,
denen man die Rückkehr zum Wege der Tugend erleichtern müsse .
Ilebrigens hat die Regierung auch nicht daS Recht , Gesetzes -
Verletzungen von vornherein für straffrei zu erklären , die Be -
gnadigung gewissermaßen schon vor der Verurteilung eintreten zu
lassen .

_

Agrarischer Boykott .
Die mecklenburgischen Agrarier sind auf die Stadt Rostock nicht

gut zu sprechen , we» l sie von der Roftocker Stadtvertretung angeblich
nicht liebenswürdig genug behandelt worden sind . Die Unliebcns -
Würdigkeit der Rostocker Stadtverwaltung besteht darin , daß sie keine
MitteI zum Empfange der Agrarier , anläßlich ihrer . landwirtschaft -
lichen Woche ' , bewilligt hat . während sie im vorigen Jahre 2499 M.
für den Empfang der deutschen Rechtsanwälte in ihren Mauern be -
willigte . Die Agrarier beabsichtigen deshalb , die bisher alljährlich
in Rostock gefeiert « »landwirtschaftliche Woche ' nicht mehr in Rostock ,
sondern in einer anderen mecklenburgischen Stadt abzuhalten .

Das Martyrium eines geistig minderwertigen
Soldaten .

Welchen Qualen ein geistig minderwertiger , erblich belasteter
Soldat ausgesetzt ist , ergab eine Verhandlung vor dem Königs -
berger Kriegsgericht . Ein Rekrut halte sich verschiedene Jnsub -
ordinationsvergehen zuschulden kommen lassen und war schließlich ,
nachdem er eme Reihe Strafen erlitten hatte , in die Arbeiter -
obteilung gekommen . Hier meldete er sich w�derhelt krank ,
wurde aber stets für gesund erklärt , weil man
annahm , daß er seine Krankheit nur simuliere . Jedesmal ,
wenn der Arbeitssoldat gesund geschrieben wurde , bestrafte
man ihn noch wegen seiner Meldungen . Als er sich im November
vorigen Jahres wieder einmal krank meldete , wurde er dem Garnison -
lazarett überwiese ». Hier untersuchten ihn zwei Militärärzte . Sie
erklärten ihn aber für gesund . Das brachte den Soldaten in Wut .
Er fuhr gegen die Aerzte auf . DaS brachte ihm eine Anklage ein .
Vor dem Kriegsgericht bezweifelte man schließlich die geistige Zu -
rechnungsfähigkeil des Angeklagten . Er wurde einem Psychiater zur
Beobachtung überwiesen , der in der erneuten Verhandlung vor
dem Kriegsgericht bekundete , daß die Krankmeldungen
des Angeklagten eine reale Grundlage ge -
habt hätten . Der Angeklagte sei erblich be -
lastet und habe wiederholt die luetische Krankheit durchgemacht ,
an der er in der letzten Zeit noch gelitten hätte . Man hätte
überhaupt von seiner Einstellung ins Heer Ab -
st a n d nehmen müssen .

Trotz dieser Feststellungen kam der Sachverständige zu der
Schlußfolgerung , daß der Angeklagte wohl geistig minderwertig sei ,
straffrei im Sinne des K 51 des ReichS - Strafgesetzbuches sei er
aber nicht . Der ärztliche Befund könne aber als — st r a f -
mildernd berücksichtigt werden . Und die Militärjustiz ließ
denn auch . Milde ' walten . Der Anklagevertreter beantragte
nicht weniger al » vier Wochen strengen Arrestes , und das Gericht
setzte eine Strafe von drei Wochen strengen Arrestes
fest , niit der sich schließlich der Angeklagte zufrieden erklärte , um
endlich auS den Armen der Militärjustiz herauszukommen . Diese
Strafe , die bekanntlich auf hartem Lager , im Dunkeln , bei Wasser
und Brot verbüßt wird , muß den Soldaten völlig körperlich
ruinieren .

Was geschieht nun mit denen , die den Soldaten fortdauernd als
„ Simulanten ' bestraften , obwohl er krank war 1

JMarohko .
Die Eingeborenen wehren sich gegen das Protektorat .

Rabat , 8. April . Die Kolonne des Generals Ditte hat
am 5. April einen heftigen Angriff der Eingeborenen
in der Umgebung von Mache ! nach 13stündigem Kampfe zurück -

gewiesen und den Feind in die Flucht geschlagen .

Sie Blaldardciter im badilche » Staats¬
dienste .

Ten Anregungen in der borigen Session der badischen Kammer
ist es zuzuschreiben , daß über die Arbeiterverhältnisie in der staat -
lichen Forstverwaltung etwas mehr Licht verbreitet wird als bisher .
Man war bisher auf eine seit 1878 erscheinende Jahresstatistik an -
gewiesen , welche keine zusamcmnfaflende Darstellung ermöglichte .
Nun hat die grohherzoglich badischc Forst - und Tomänendircktion
eine umfassende Statistik ausgearbeitet und als Broschüre erscheinen
lassen . ' ) Sie liefert in überychtlichen Tabellen sehr viel Material :

• ) Statistische Erhebungen über die Verhältnisse der Wald¬
arbeiter in den grohherzoglich badischen Domänenwaldungen .
V8 Seiten . Karlsruhe . E. F. Müllersche Hofbuchdruckcrei , 1812 .

1. Zahl und Berufsart der im Jahre 1919 beschäftiglcu Personen ;
2. die Beschäftigungsdauer im Jahre 1919 ; 3. Zahl der aufgewende -
ten Arbeitstage ; tägliche Arbeitsdauer ; Zahl der Vollarbeiter sowie
der aus einen Arbeiter und auf 199 Hektar Waldfläche durchschnitt -
lich treffenden Arbeitstage ; 4. eine Vergleichung des Arbeitslohnes ,
Stücklohnes , des ortsüblichen Tagelohnes aus fünfjährigen Jnter -
»allen seit 1895 . Die fünfte Tabelle veranschaulicht die Lohnzah -
luug , daS Alter der Holzhauer , den Einfluß der Industrie ; die Ar -

beiterorganisationen ; dann ist der Bedarf und Aufwand für die Ar -
beitsgeräte der Holzhauer zahlenmäßig angedeutet ; eine weitere Ta -
belle dient der Statistik über Arbeiterschutzhätten , Unfallfürsorge ,
Verpflegungsderhältnisse ; den Abschluß bildet die ziffernmäßige
Darstellung der forstwirtschaftlichen Betriebsunfälle sowie der
Kranken - und Invalidenversicherung .

Die 93 578 Hektar Domänenwaldungen sind über die
badischen Landesgebiete recht ungleichmäßig verteilt ; im Schwarz -
Wald wird mit 18 Proz . der höchste Anteil der Domänenwaldfläche
erreicht ; die klimatischen , wirtschaftlichen und sozialen Einflüsse
werden als weitere Ursachen bezeichnet , die zu einer großen Ver -
schiedenheit des forstlichen ArbeitsbctriebeS und der äußeren Be -
dingungen des Arbcitsmarktcs führen . Im rauhen Klima dcS Hoch -
lanbs mit seiner geringen Bevölkerungsziffer verrichten berufs -
mäßige Waldarbeiter in milderer Jahreszeit die Waldarbeit ,
während sie sonst daneben einem kleinen landwirtschaftlichen Betriebe
obliegen . Im Gegensatze dazu muß anderwärts auf eine solche Zeit
zur Waldarbeit Rücksicht genommen werden , wo gewerbliche
und landwirtschaftliche Betriebe von ihren Arbeitskräften
solche abstoßen , die insbesondere zur H o l z h a u e r e i Verwendung
finden können . Es scheint deshalb das ärarische Arbeitsverhältnis
einmal als ein unständiges für die Regel , sodann als ein solches ,
das seinen Arbeitsbedarf vorwiegend aus der landwirtschaft -
lichen Bevölkerung decken mutz . Um sich eine genügende Anzahl
zuverlässiger Arbeiter zu sichern , glaubt die Forstverwaltung als
bestes Mittel die „ Gewährung zureichender , der Lebenshaltung des
Arbeiters entsprechendere Löhne " ins Auge fassen zu sollen . Da -
neben betrachtet sie es als eine ihren Interessen noch besonders
dienende Aufgabe , in Bezirken mit spärlich disponibler Arbeitskraft
lSchwarzwald ) durch Abtretung kleiner Waldgüter ( landwirtschaft -
lichcr Parzellen ) an Arbeiterfamilien um mäßige Pachtzinsen die
Arbeitskräfte zu stabilisieren . Damit soll auch gegenüber der fort -
schreitenden Industrialisierung Badens eine genügend bodenständige
Arbiterbevölkerung gesichert werden . " ) Es soll insbesondere neu
sich ansiedelnden , Industrien dem Entzug unentbehrlicher Arbeits -
kräfte vorgebeugt werden . Auf der anderen Seite fördert die In -
dustrievermehrung und bei Wachstum der Bevölkerung wesentlich
die Erhöhung der Holzpreise , also der Einnahmen der Forstver¬
waltung .

Die Forstdirektion berechnet die Höh « des gegenwärtigen Ein -
komnienS aus aller Lohnarbeit auf 2 299 999 M. , js wäre die » 14
der Einnahmen des AerarS auS dem Walde , beilausig 23 M. für
einen Hektar Wald .

Eine besondere Organisation der ärarischen Proletarier für
die soziale Versicherung besteht nicht ; wegen deS . unständigen Ar -
beitsverhältnisses " unterliegen sie bezüglich der Krankenversicherung
den Gemeindeiassen ; für die Unfallversicherung ist die landwirt -
schaftliche Berufsgenossenschaft zuständig .

Es arbeiteten im Jahre 1919 in den badrschen Domänenwaldun -
gen 11 619 Personen , darunter 1959 Frauen urch 733 jugendliche
Arbeiter meistens in den Pflanzenkulturen , während die Beschäfft -
gung der Männer hauptsächlich in der Holzhauerei und im Wege -
bau besteht . Zu letzterem verwendet man auch Italiener , deren
Zahl 2 Proz . der Arbeiterschaft ausmachte . Unterscheidet man die
Arbeiter nach Bcrufsarten , so sind 1157 ( 19 Proz . ) Waldarbeiter
im Hauptberuf ( mindestens 159 Tage jährlich ) beschäftigt ; 7165
( 61 Proz . ) Landwirte ; 395 ( 7 Proz . , gewerbliche Arbeiter ; 2929
( 18 Proz . ) sonstige Arbeiter ( Tagelöhner in landwirtschaftlichen

Betrieben ) ; 154 ( 1 Proz . ) Invaliden usw . Die Waldarbeit als

Nebenbeschäftigung ist hauptsächlich und obliegt meistens den Land -
Wirten . Im Schwcuzwald ist die Zahl der eigentlichen Waldarbeiter
mit 19 Proz . am höchsten ; der Norden des Landes ( Rheintal , Bau .
land , Odenwald ) beschäftigt die meisten gewerblichen Arbeiter ( 14
bis 23 Proz . ) zur Winterszeit .

Nur 734 Arbeiter ( 7 Proz . ) sind über 159 Tag « im Domänen -
Wald beschäftigt ; % sämtlicher Arbeiter arbeiten nur 1 bis 199 Tage
im Walde . Die Zahl sämtlicher Arbeitstage betrug 699 927 ; es
kommen 26 Proz . der geleisteten Gesamtarbeit auf den Tagelohn ,
74 Proz . auf Akkorde . Die Holzhauerei erfordert % aller Arbeits¬
tage und geschieht zu 96 Proz . im Stücklöhne ( bei den Wegcbauten
89 Proz . un Akkorde ) .

Ohne Einrechnung des Zeitaufwandes für die Wegzurücklegung
nach und von der Arbeitsstelle wird die tägliche Arbeitsdauer durch -
schmttlich auf 19 % Stunden ( mit Ruhepausen , sonst auf 9 Stunden )
berechnet ; im Sommer steigt die ArbeitSdauer auf ll�h bezw . 9 %
Stunden .

Die Akkorde bestimmen meistens die Unternehmer , deren Ge -

samtzahl 363 betrug , wovon nur 5 Proz . sich nicht persönlich an der
Arbeit beteiligten . Außerdem waren 82 ständige Vorarbeiter be -
ichäftigt .

Würde die Arbeit der im Jahre 1919 auf der rund 9499 Hektar
großen Ertragssläch « beschäftigten Personen in kontinuierlicher
Tagcöarbeit verrichtet werden können , so genügte �/, der Arbeiter¬
zahl ( 2999 Vollarbeiter ) . Schätzungsweise kommen für die 369
ärarischen Aufsichtsbezirke durchschnittlich etwa 19 örtlich getrennte
Arbeitsstellen ( also 3699 einzelne Arbeitsorte ) in Betracht . Dieser
weitausgedehnte Freilandbetrieb erschwert die Uebcrsicht und Kon -
trolle der Arbeit . Aus 199 Hektar ertragsfähiger Waldfläche
kommen im höchsten Falle 23 ( durchschnittlich 12) Arbeiter , sowie
694 im Maximum ( Durchschnittlich 638 ) Arbeitstage ; auf einen
Arbeiter entfallen durchschnittlich 52 Arbeitstage .

Der Arbeitsverdienst kann aus der tabellarischen Darstellung
schwer diagnostiziert werden . Sie bemüht sich, die Steigerung der
Löhne innerhalb der 16 Jahre in fetten Ziffern hervortreten zu
lassen und als eine bedeutende Erscheinung , namentlich in den letz -
ten 5 Jahren , zu schildern ; es wird von einer lebhaften Aufwärts -
belvegung des ortsüblichen Lohnes sowie des TagelohneS für Wald -
arbeiter gesprochen , während von den Stücklöhnen gesagt wird , daß
sie eine wesentliche , aber im Vergleich zu den Taglöhncn gleichmähi -
gere Steigerung erfuhren . Die Holzhauerlöhne sollen eine um 19
Prozent größere Steigerung erfahren haben als die H o l z p r e i s e !

Um die „ hohe " Steigerung der Taglöhne richtig beurteilen zu
können , seien einige Vcrgleichöziffcrn angeführt :

Sommerlohn der Männer
1895 1919 Stelgerung

am Bodensee . . . . 1,95 2,67 37 Proz .
im Scdioarzwald . . 2,33 3,35 44 .
im Odenwald . . . 1,69 3, — 87 „

Sommerlobn der Frauen
Bodensee . . . . . 1,33 1,99 43 „
Schwarzwald . . . . 1,45 2,93 40 .
Oberrheintal . . . . 1,35 1,96 45 .
Odenwald . . . . . 1,10 1,70 54 „

Sommerlohn jugendlich . Arbeiter
Bodensee . . . . . 1,39 2,15 65 ,
Odenwald . . . . . 0,80 1,50 87 ,

Die Zahl der Unfälle betrug 172 ( 169 allein in der Holzhauerei ) ;
in 26 Fällen wurde Entschädigung gewährt . Im Durchschnitt des
letzten Jahrzehnts erfolgten jährlich 153 Unfälle , davon durchschnitt -
lich je 2 mit tödlichem Ausgang und 23 mit Rentengewährung . Auf
1999 der Anno 1919 beschäftigten Personen kommen 14,8 Unfälle ;
die Ausgaben des Aerars für die Unfallversicherung betrugen im
BerichlSjahre 22 999 M. ( 1,99 M. pro Kopf ) , was einem Aufwand
von etwa 1l M. für einen Vollarbeitcr entspricht . Gegen Krank -
heit ist die Mehrzahl der Arbeiter ( 69 Proz . ) nur für die Dauer
der ärarischen Arbeit versichert ; der gesetzliche Anteil des Beitrages

*♦) Die an der Bodenproduktion beteiligte Gesamtpersonenzahl
Badens ist seit 1895 um 6,6 Proz . ( jährlich 9, SS Proz . ) zurück -
gegangen .

wird vom ArbeiiSberdicnst abgezogen , bei besonderem Verfahren
durch Lohnzuschlag zurückvergüiet . Bei einer ArbeitSdauer von min »

destens 159 Tagen im Tomäncnivald wird bei freiwilliger Fort .
sctzung der Invalidenversicherung seitens des Aerars ein Entgegen¬
kommen gezeigt ; es machten 3 Proz . aller Arbeiter davon Gebrauch ,
leider nur die Hälfte der ständigen Arbeiter . ES wurden vom
Aerar ausgegeben für die Krankenversicherung 17 999 M. , für die

Invalidenversicherung 15 000 M. : das macht pro Kopf der beschäs -
tigten Arbeiter rund 2,79 M. Ter Gesamtaufwand beziffert sich

auf 54 909 M. (1 Proz . des vom Hektar erzielten Reinertrages ) .
Die Waldarbeiter selbst haben 49 990 M. aufgewendet , pro Arbeiter

4,22 M. im Durchschnitt .
Tie Organisation der Waldarbeiter liegt noch ganz im argen ;

die meisten stehen außerhalb der vorhandenen Organisationen der

Arbeiterschaft ; ganz oder teilweise sind sie organisiert nur in vier

Forstbezirken ( Staufen b. Freiburg , Karlsruhe , Schwetzingen und

Durlach ) , woselbst es sich meistens um sogenannte Saisonarbeiter

( Maurer , Zimmerleute usw . ) handelt , welche ihren Gewerkschaften

angehören . In einigen Bezirken sind auch Versuche gemacht worden ,

die spezifisch ländliche Waldarbeiterschaft zu organisieren ; jedoch
bis jetzt ohne Erfolg . Die Gründe berührt der Bericht nicht ; auS

dem Schweigen könnte geschlossen werden , daß die badische Staats -

behörde eine solche Organisation nicht wünscht . Es bleibt also hier
ein dankbares Arbeitsfeld für die gewerkschaftlichen Pioniere ,

Jim der Partei .
Zum 70 . Geburtstag Hermann Greulich ?

hat das „ Volksrecht ' in Zürich eine Grenlich - JubiläumSnummer
herausgegebeti , die u. a. auch einen Artikel des Genossen Bebel

enthält . ES beißt darin :

„ In Deutschland und in der Schweiz wendeten sich in jener
Zeit die ehemaligen selbsthilflerischen Arbeiter aus dem bürgerlichen
Lager immer mehr dem sozialistischen zu. Und so konnte ich es

durchsetzen , daß , nachdem ich 1867 zum Vorsitzenden des Verbandes
der deutschen Arbeitervereine gewählt worden war , der Vorort

Leipzig dem nächsten VereinStag in Nürnberg das Pro -

gramm der Internationale zur Annahme unterbreitete .
Die Wichtigkeit , die der Nürnberger Vereinstag durch seine

Tagesordnung in den Augen der in - und ausländischen
Arbeitervereine erlangte , veranlaßte , daß nebe » Oberwieder
und Härtung au « Wien , Hermann Greulich und
Dr . August Ladendorf aus Zürich als Delegierte in Nürnberg er -
schienen , um unsere Bestrebungen kräftig zu unterstützen . Das Jahr
1869 führte uns abermals bei einer andern , nicht minder

wichtigen Angelegenheit zusammen . Das geschah aus dem sozial -
demokratischen Kongreß zu Eisen ach , auf dem der Verband
der deutschen Arbeitervereine und die auS dem Allgemeinen deutschen
Arbeiterverein ausgetretene Opposition unter Führung von W. Bracke ,
A. Geib und anderen , unterstützt durch die österreichischen und

schweizerdeutschen Vereine , die sozialdemokratische Arbeiterpartei
gründeten . Auf diesem Kongreß bielt Hermann Greulich
eine mit viel Beifall aufgenommene Rede für die Notwendigkeit der

Gewerkschaftsbewegung .
Von jetzt ab erlitt unser persönlicher Verkehr eine längere Pause .

Die Arbeit , die jeder von unS zu leisten hatte , ließ keinem Zeit zu
brieflichem Meinungsaustausch . Außerdem war daS Feld , daß jeder
von uns zu beackern batte , von dem des andern so weit entfernt ,
daß auch hierin keine Veranlassung zur Aufnahme der persönlichen
Beziehungen vorhanden war . Dies wurde anders , als vom Jahre
1876 ab meine geschäftlickien Beziehungen mich Jahr für Jahr nach
der Schweiz und besonders nach Zürich führten . Und als dann im

Herbst 1878 das Sozialistengesetz über die deutsche Sozial -
demokratie hereiubrach und die Partei in bezug auf Presse , Organi -
salion und persönliche Freiheit vollständig rechtlos gemacht wurde .
wurden unsere Beziehungen zu Hermann Greulich und den

übrigen führenden Genossen intimere . Die deutsche Sozial -
demokratie erlangte in Greulich und Ge -
nassen eine Hilfe und Stütze , die sie niemals

vergessen wird . Zürich wurde jetzt sozusagen der arckiimedische
Punkt , von dem auS wir die Ausnahmezustände in Deutschland aus
den Angeln heben konnten , wofür am besten der ungezügelte Zorn
spricht , den damals die Bismarck - Puttlamer gegen die Schweiz
empfanden , dem sie mehrfach drastischen Ausdruck gaben .

. . . Wenn Hermann Greulich innerhalb der Schweiz für die

EntWickelung der Arbeiterbewegung kämpfte , so auch alle Zeit für
die iniernatlonale Bewegung . DaS hat er noch besonders gezeigt ,
als er auf dem letzten Kongreß der Internationale in Kopenhagen
gelegentlich der AnSemandersetzung zwischen den deutsch - österreichischen
und tschechischen Genossen das Wort nahm . Die Rede , die er dort

hielt , trug ihm den stürmischen Beifall des Kongresses ein .
Mein lebhafter Wunsch ist , daß Hermann Greulich noch

lang : Jahre in ungebrochener geistiger und körperlicher Kraft der

Zache des Proletariats seine Dienste möchte leihen können . Er ist
für die Bewegung noch unentbehrlich . '

Tetenlifte der Partei .

In Konstanz am Bodensee starb am erste « Ostertag der
Genosse Malermeister August K r o h u an den Folgen einer Magen -
operation . Mit dem Genossen Krohn ist einer von den alten badi -
scheu Kämpfern dahingegangen , der jahrelang die Agitation für das
badische Oberland und insbesondere sür den ersten badischen Reichs -
tagswahlkreis fast ganz allein geleistet hat . Krohn kandidierte
wiederholt für den ersten badischen KrciS zum Reichstage und zum
Landtag . Der Boden ist aber in dieser vom Zentrum völlig be -
herrschten Gegend außerordentlich hart und eS bedarf übermenschlicher
Arbeit , um etnige geringe Erfolge zu erzielen . Genosse Krohn hat
sich djeser Arbeit viele Jahre mit unübertrefflichem Eifer und

Pflichtbewußtsein unterzogen und dabei nicht selten auch sein
eigenes Geschäft hintangesetzt . Leider blieb ihm nicht er -
spart , in häßliche lokale Streitigkeiten verwickelt zu werden , die so -
gar bis zu einen , Ausschlußantrag gegen ihn gediehen . Der Essener
Parteitag lehnte üidesien ein Vorgehen gegen den Genossen Krohn
ab , und so blieb er bis zu seinem Tode Vertreter der Partei auf
dem Rathausc , wenn er sich infolge eben der lokalen Streitigkeilen
sonst etwas zurückgezogen hatte . Bei den internationalen Partei -
feiern , die von Zeit zu Zeit von schweizerischen , österreichischen . ,
deutschen und italieiiischen Genossen am Bodensee veranstaltet wurden ,
hat Krohn immer dje Leitung gehabt , und so ist er auch in der iuter «
nationalen Partei keine unbekannte Persönlichkeit . Man wird ihm
allenthalben ein treues Andenken bewahren .

Genosse Krohn hinterläßt eine Witwe mit fünf Kindern .

Aus Sachsen - Mciningen schreibt man uns ; Im Adressen -
Verzeichnis der Parteiorganisationen in Deutschland ist ( weil dort
vergessen ) bei Bezirk Sachsen - M ei » ingen mitzuteilen , daß
alle Zuschriften andaS geschäftsführende Mitglied
der Landesorganisation , Landtagsabgeordneten Friseur
Paul Seige in Pößneck zu richten sind . Die Adresse
deS Vorsitzenden Otto Schulz ist zudem ungenügend . Da noch
«in M a ii r e r m e i st e r gleichen Namens am Orte ist . so muß
bei wichtigen Briefen Vorsicht gebraucht werden . Unser Genosse Schulz
ist Konsumvereinskassierer und wohnt in Pößneck , Jüdeweinerstrahe .

polüreilicbeo , Sericbtticbes utw .

Wählcrversammlung und ReichSvcreinSgesrtz .

Genosse Beissig in Liebenwerda wurde vom Schöffen «
geeicht zu 39 M. Geldstrafe verurteilt , weil er zu einer Wähler -
Versammlung unter freiem Himmel am 17. Januar die polizeiliche
Genehmigung nicht eingeholt hatte . DaS Landgericht Torgau ver -
warf die gegen daS Urteil eingelegte Berufung . Nun wird das
Kamme rgeri cht zu entscheiden haben . Nach § 6 des Vereinsgesetzes
sind Wählerversammlungen nicht anmeldepflichtig und dieser Para -
groph spricht nicht von Versainmlunge » in geschlossenen Räumen .
sondern von Versammlungen im allgemeinen . Auch liegen bereits
Urteile darüber vor . daß dieser Paragraph auch Wählerversamm «
lungen unter freiem Himmel einschließt .



Cewerkrcbaftlkbea .
Gnde des Streiks und der Aussperrung im

Scbneidergewerbe .
In Kena wurde bekanntlich eine Vereinbarung getroffen ,

nach der unter den ? Vorsitz der drei Unparteiischen eine Eini -

gung über die strittigen Punkte erzielt werden sollte . Vorher
war vereinbart worden , daß sowohl Streik wie Aussperrung
am 1. April aufgehoben und am 2. April die Arbeit aufge -
nommen werden sollte . Das wurde durch die Abstimmung des

Schneiderverbandes abgelehnt . Der Verband wußte Ursprung -
lich nicht , ob infolge dieser Ablehnung die Unparteiischen
überhaupt noch in Funktion treten würden . Dr . Hiller ant -
» ortete telegraphisch , daß die Zusammenkunft in Jena auf
alle Fälle stattfinden werde . Das unparteiische Kollegium
mußte nun , nachdem die ersten Grundzüge abgelehnt waren ,
eine neue Grundlage suchen , auf der zu verhandeln war .

Den Einigungsverhandlungen lag jetzt folgende Grund -

läge für die Beratung vor :
1. Die örtlichen Vertreter der einzelnen Städte bringen

vor den Unparteiischen ihren Standpunkt zur Geltung , insbeson¬
dere , wie sich die Forderungen der Arbeiter zu dem Angebot der
Unternehmer verhalten .

2. Die strittig gebliebenen Punkte entscheiden die llnpar -
tciischen durch Schiedssprüche , welchen sich die Zentralorganisatio -
nen von vornherein unterwerfen , ohne daß hierüber eine Abstim -
mung innerhalb der einzelnen Organisationen stattfindet .

3. Die Unparteiischen behalten sich vor , in den geeigneten
Fällen die örtlichen Vertreter anzuweisen , unter sich über die
strittigen Punkte eine Einigung zu versuchen .

4. Die Wiederaufnahme der Arbeit der Streikenden erfolgt
spätestens am Dienstag nach Ostern .

Die Vertreter der einzelnen Orte hatten nun auf dieser
Grundlage ihre Forderungen zu begründen und dabei das

Angebot der Unternehmer zu erwähnen , um so den Unpartei -
ischen ein Bild zu geben , wie weit die Forderungen der Ar -
beider und das Angebot der Unternehmer bei den einzelnen Or -
teu voneinander abweichen und inwieweit die Forderungen der
Arbeiter begründet sind . Die Unternehmer trugen ihre
Gegengründe vor . Nachdem dies geschehen war und auch
die Zentralvorstände ihre Meinung über die Zugeständnisse
für die einzelnen Orte kundgetan , zogen sich die drei Unpar -
teiischen zurück und urteilten nun nach dem , was ihnen vor -
getragen war und setzten den Prozentsatz fest , der für den
betreffenden Ort als Lohnerhöhung Gültigkeit haben soll .
Durch diesen Schiedssvruch wurden zuerkannt : Berlin 8 %
Prozent . Köln 5 %, Düsseldorf 7V2l Halle 71/2 , Hamburg
7 — 7i/ „ Proz . und dort wurde noch eine neue Klasse gebildet ,
in der Ii1/ * Proz . bewilligt wurden , Liegnitz iy2 Proz . ( für
Hosen 12 Proz . ) , Lübeck für Zivil - und Damenkonfektion
7y2 , Uniform 5 Proz . , Magdeburg 7 Proz . , Meiningen 51/2
Prozent , München 9, Quedlinburg SV, . , Solingen 5, Trier
514. Proz . In der Leipziger Damenschneiderei wurde ent -
schieden , daß die Arbeitszeit auf 9 Stunden verkürzt wird , in

Danzig wurde die Arbeitszeit von 1t auf 19 Stunden vor -
kürzt . Liinburg , Offenbach und Weimar einigten sich ohne
Schiedsspruch . Nach diesen prozentualen Zuschlägen mußten
die örtlichen Vertreter sich daim zusanuneufetzen und diese
prozentuale Lohnerhöhung auf die einzelnen Lohnpositionen
umrechnen , wobei es gestattet war , auf die einzelnen Po -
sitionen die Zuschläge verschieden zu verteilen , nur im Durch -
schnitt mußte sich der bewilligte Zuschlag ergeben . Bis Sonn -
abend nachmittag 1 Uhr waren die Einigungsverhandlungen
beendet .

Die Lohnbewegung im Schneidergewerbe gilt damit als
beendet . Die Beschlüsse und endgültig : beiden Parteien steht
ein Einspruchsrecht nicht mehr zu , weder die Arbeiter , noch
die Unternehmer können die Zustimmung ihrer Mitglieder zu
dem Vertragsabschluß einholen .

Dann wurde noch die Frage der Einführungeines
Reichs tarifs bczw . Reichstarifvertraqes angeschnitten .
Tie Arbeitgeber erklärten , daß sie einen Reichstarif , wie er
im Buchdruckergewerbe besteht , für das Schneidergewerbe in
absehbarer Zeit noch nicht für durchführbar halten . Die Ver -
scbiedenheit der Akkordpreise in den einzelnen Orten lassen
sich nicht so leicht ausgleichen . Die Unparteiischen änderten
dann ihren Vorschlag dabin ab , daß wenigstens auf der

Grundlage der heute abgeschlossenen Tarife ein Reichstarif
geschaffen werde , der als Mantel dienen soll . — Die Unter -
nehmer wollten , daß die Arbeiter sich auf die nächsten vier
bis fünf Jahre der Anwendung mglicher Machtmittel begeben
und sich wie in diesem Jahre , auch in anderen Jahren einem
Schiedsspruch der Unparteiischen unterwerfen . Die Arbeiter
erklärten , daß sie so weitgehende Zusicherungen , zu denen die
Instanzen im Verbände sich äußern müssen , nicht geben
können : auch hierfür einzutreten , lehnten sie ab . Daraufhin
wurde von den Unparteiischen vorgeschlagen , daß nach drei
Monaten die Zentralvorstände wieder unter dem Vorsitz der
Unparteiischen zusammenkommen , und daß Anträge für das
Zustandekommen eines Reichstariwertrages an den ' Ma -
gistratsrat v. Schulz zu richten sind .

» *
*

In Berlin erstattete in zwei überfüllten Versammlungen ,
die am Dienstaavormittag in den Arminhallen stattfanden , K u n tz e
einen Bericht über die durch den Sclücdsspruch in Jena herbeige -
führte Situation für die streikenden Schneider . In Uebereinstim -
mung mit den Vertrauensleuten , die bereits zu dem gefällten
Schiedsspruch Stellung genommen hatten , enipfahl Kuntze die An -
nähme einer Resolution , in der sich ' die Versammelten mit dem
Vorgehen der Verhandlungskommission einverstanden erklärten , das
Angebot einer Szhprozentiaen Lohnerhöhung für Berlin annahmen
und die Beendigung des Streiks beschlossen . Tie Wiederaufnahme
der Arbeit soll am Donnerstag erfolgen . Die Resolution wurde in
dem einen Saal einstimmig und in dem anderen gegen acht Stim -
men angenommen . Die Abstimmung wurde bei der Einmütigkeit
unter den Versammelten per Akklamation vorgenommen .

Berlin und Umgegend .

Der Deutsche Holzarbeiterverband ist im Begriff , ein eigenes
Heim zu errichten . Wie die „ Holzarbeiter - Zeitung " berichtet , ist
das neben dem Gebäude der Landcsversicherungsanstalt , Am

Köllnischen Park , Ecke Rungestraße in Berlin belegene , 12W
Quadratmeter große Grundstück in den Besitz des Deutschen Holz -
arbeiterverbandes übergegangen . Die Auflassung ist am 2g . März
erfolgt . Als Käufer füngiert die „ Verlagsanstalt des Deutschen
Holzarbeiterverbandes G. m. b. H. " , deren Geschäftsführer de »

Vorsitzende und Hauptkassierer des Verbandes sind . Der Kaufpreis
des Grundstückes beträgt 357 » 00 M. Mit dem Bau , dessen Aus -

führung der „ Technischen Treuhandgesellschaft für Grundstücks - und

Bauinteressenten Pernet u. Imberg " übertragen wurde , wird in

den nächsten Tagen begonnen werden . Das Gebäude , dessen Er -

stehungskosten einschließlich der Kosten für den Grunderwerb auf
900 000 M. veranschlagt sind , soll die Bureaus des Hauptvorstandes

sowie des Gauvorstandes und der Ortsverwaltung Berlin be -

Herbergen . Der Verband plant auch die Errichtung einer eigenen
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Druckerei , die gleichfalls in dem VcrbandSgebäude untergebracht
werden soll . Außerdem sind noch eine Reihe Mietswohnungen vor -

gesehen . Der Bau soll am 1. April 1913 beendet sein .

KutscherauSsperrung bei der Firma K. Krüger , Spedition und Fuhr -
Werksbetrieb , Köpenick , Bahnhofstr . 28 .

Die Firma Krüger , welche für Fabriken in Köpenick und Um -

gegend Fuhren aller Art bewerkstelligt , gilt als eine der größten
am Orte . Die bei ihr beschäftigten Kutscher werden äußerst schlecht
entlohnt . Bei einer Arbeitszeit von morgens 5 Uhr bis abends 8,
auch 10 Uhr erhalten sie einen Lohn von 22 b i s h ö ch st e n s 24 M.
pro Woche . Begleiter auf den Fuhrwerken werden den Kutschern
auf den sehr weit entlegenen Touren nicht mitgegeben . Trotzdem
versucht die Firma , die Kutscher für jeden Schaden , den sie etwa

auf der Tour erleiden , mit ihrem Lohne haftbar zu machen . Wie -

derholt hat das Gewerbegericht die Firma wegen derartig unge -
rechten Lohneinbehaltungen verurteilen müssen . In Anbetracht der

bestehenden Teuerung hatten die Kutscher vor einigen Tagen eine

Aufbesserung ihrer erbärmlichen Löhne durch ihre Organisation ,
den Transportarbeiterverband , beantragt . Herr Krüger lehnte aber
eine Verhandlung mit dem Verbände vorläufig ab . Er ließ seine
Kutscher einzeln ins Kontor rufen und stellte hierbei jedem eine

Lohnzulage in Aussicht , falls sich die Kutscher� andererseits verpflich -
ten würden , eine Arbeitsordnung zu unterschreiben , durch welche
unter verschiedenen Straffestsetzungen auch die Kündigungsfrist von
14 Tagen aufgehoben wird . Außerdem enthält die Arbeitsordnung
eine Bestimmung , wonach die Kutscher für jeden Schaden , den sie
auf der Tour erleiden , »rit ihrem Lohne und Privatvermögen haften
sollen .

Die Kutscher weigerten sich selbstverständlich , eine� derartige

Arbeitsordnung zu unterschreiben . Daraufhin wurden die Kutscher
am Sonnabend ohne Jnnchaltung der Kündigungsfrist , also unter

Kontraktbruch durch den Unternehmer , entlassen . Herr� Krüger
sucht durch Annoncen im „ Köpnicker Dampfboot " neue Kutscher und
hat während der Osterfeiertage bereits einige Arbeitswillige er -

halten . D i e Firma Krüger ist als gesperrt zu be -

trachten . Die Arbeiterschaft von Köpenick und Umgegend wird

gebeten , den Ausgesperrten gegenüber die größtmöglichste Solidari -
tat zu üben .

. Deutscher Transportarbeiterverband , Bezirk Groß - Berlin .

DeutTcKes Reich .

Kutscherstreik in Magdeburg .
Magdeburg , g. April . ( Privattelegramm des „ Vor -

wärts " . ) Hier legten am heutigen Dienstag früh zirka 200 Kutscher

in den Schwerfuhrwerksbetrieben die Arbeit nieder . Ursache zum
Streik gaben Lohndifferenzen .

Die Bersicherungsangestellte » in Magdeburg ( Einnehmer
der „ Victoria " ) befinden sich im Kampf . Jodes Angebot seitens der

„ Victoria " prüfe man , ob nicht Rausreißcrdienste geleistet werden

sollen .
Die gewerkschaftlich und politisch organi -

siarte Arbeiterschaft Berlins ersuchen wir , uns in diesem

Kampfe mit der „ Victoria " zu unterstützen und zwar dadurch ,

daß sie jede » V i c t 0 r i a a n g e st e l l t e n nach der� Organi -
sationszugehörigkeit nicht nur fragen , sondern auch
kontrollieren .

Neben der braunen Kontrollkarte ist das Mitgliedsbuch zu kon .

trollieren , ob auch die Beiträge gezahlt werden .
Auch auf den Namen bitte genau zu achten und bei etwaigen

Unregelmäßigkeiten Kontrollkarte sowie Mitgliedsbuch an Unter -

zeichneten einsenden .
Verband der Bureauangestellten .

Ortsverwaltung Berlin . I . A. : Pattloch , Kaiser - Wilhelmstr . 18s .

Telephon Königstadt 0170 :

Frisierte Lohnangabcnk
Die . . . Hamburger Beiträge " lieferten an die Presse eine Auf -

machung über die EntWickelung der Löhne im Hafenbetrieb , die

nichts . anderes ist ' als eine tendenziöse Macke . Der Zweck der

Uebung liegt aus der Hand . Man will die Ocsfentlichkeit gegen
die Hafenarbeiter beciuflussen . Ihrem Versuch , eine bescheidene , kaum

den deränderten Verhältnissen Rechnung tragende Ausbesserung
der Löhne zu erlangen . - möchte man den Stempel unverschämter Be -

gebrlichkeit aufdrücken ! Dazu wählt man folgenden Trick : Tie

Löhne der bestvezahltesten Arbeiter werden herausgegriffen und in

Verbindung gebracht mit den von anderen Berufsgenossenschasten
ausgewiesenen Durchschnittslöhnen . Dabei stellt sich dann heraus ,
daß die für einzelne Hafcnarbcitergrnppen angegebenen Löhne die
für den Durchschnitt der Vollarüeiter bei der Hütten - und Walz -
werksbernfsgenossenschaft , sowie der Bergwerks - Bernfsgenoisen -
schaft noch übersteigen . Man setzt dgbei als allgemein bekannt
voraus , daß im Bergbau und den Hüttenwerken ziemlich die
höchsten absoluten Löhne verdient werden . Bei den mit den Ver -

Hältnissen nicht vertrauten Lesern erweckt daher die angeführte
Zusammeustellnng den Eindruck , als ständen die Hafenarbeiter auf
der allerhöchsten Stufe der Lohnarbeiter . Das ist ein großer , sehr
großer , von den Unternehmerstatistikern absichtlich hervorgerufener
Irrtum . Während des Bergarbeiterstreiks stellte man die von den

Hauern des Ruhrbezirks erzielten Löhne scharf in den Vorder -

grnnd , um au ihrer Höhe zu zeigen , wie unberechtigt die Forde -

rungen der Bergarbeiter seien . Nun bringt man die Durch -

schnittslöhne für alle Bergarbeiter — einschließlich der sehr mini -
malen in Schlesien , sowie an Frauen und Jugendlichen gezahlten
— in Vergleich mit denen einzelner Spezialgruppen , die nur von

besonders kräftigen und befähigten Hafenarbeitern verrichtet wer -
den können . Da kann man nicht mehr von Jrrwm und Ungeschick
reden , das ist raffinierte Berechnung und wohlerwogene Abiickit .
Daß nach allgemeinen Durchsckcnittsbcrechnnngen die in Schiff -
fahrts - und Hasenbetrieben beschäftigten Arbeiter keine exzeptio -
nelle Stellung innehaben , das lehrt ganz unzweideutig die nach -
folgende Aufstellung . Es betrug der Jahresdurchschnittslohn eines
Vollarbeitcrs im Jahre IStO nach der Angabe der

Bergbau - Bcrussgenossensck >ast . . . . . . .1345 M.
Rh. - Westf . Hütten - u. Walzw. - Berufsgenossensch . 1535 „
Laaerei - Berussgenossensckast

. . . . . . . .

1003 „
Elbsckissabrts - Berufsqenossenschast

. . . . . .

1196

See - Berufsgenossenschaft

. . . . . . . . .

1047 „
Wo bleiben da die in der beschwerlichen für Gesundheit und

Leben so gefährlichen Schiisahrts - und Hafenarbeit Beschäftigten
mit ihren Löhnen ? Ter möglicbe Einwand , daß für die Benr -
teilung der Lohnbewegung der Hafenarbeiter in Hamburg nur die
hier gezahlten Löhne gewürdigt werden dürften , beweist am besten
den mit der Lohnstatistik der „ Hamburger Beiträge " verübten

groben Unfug , nämlich , ausgesiebte Löhne einzelner Facharbeiter
mit Durchschnittslöhnen in großen Jndustriegrupven zu vergleiiben .
Unterstellen wir die Spezialangaben der „ Hamburger Beiträge "
als einwandfrei und bringen sie mit den von Stahlwerksarbcitern
in Rheinland - Westfalen erhielten Löbnen in Veraleich , dann resul -
tiert ein ganz anderes Bild , a. ls die Reedereien wahr - haben
möchten . Nach Aufnahmen , die der Mctallarbeiterverband im ver -

gangenen Jabre veranstaltete , betrugen die Türckschnittslöhne im
Hochofenbetriebe : für Möllerarbeiter 5,34 M. , für Gichtarbeitcr
5. 32 M. : in Thomasstablwerken : für Konverterleute 0 M. , für
Gießgrubenarbeiter 6,03 M. , für Masckiinisten 6. 42 M. : in Martin -
betriek >en : für Ofenarbeiter 7. 09 M. , für Sckrottfabrer 6. 49 M. ,
für Pnddeler 7,36 M : in den Walzwerken : für Ofenlente 6,51 M. ,
für Grobwalzer - 6. 25 M . für Knüvvelwalzer 7,32 M. und für
Röhrenlvalzer 8,96 M. Mit wellben höchsten Löhnen können dieien
aeaenüher die „ Hamburger Beiträge " aufwarten ? Hier sind sie :
Festangestellte Kaiarbeiter : beim Staatskai 5. 27 M. , bei der Ham -
burg - Amerika - Linie 5,03 M. , Hilfsarbeiter 4,20 M. , «chiffsreiniger
4,47 M. , Vorarbeiter 6,14 M. , jzontrakt - Schisfsreiniger bei der
Hamburg - Amerika - Linie in Ausnahmefällen 5,44 M. , Keffelreiniger
3,80 M. , Vorleute bP8 M. und schließlich , die Krone des ganzen ,

Zh . Glocke , Betli » . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstatt Paul SingerchEo . . Berlin Hierzu 3 Beilage » u. UnterhaltungSbÜ

Kontraktschauerlcutc 6,71 M. Im Lichte dieser Zusammenstellung
und unter Berücksichtigung der besondere : : Anforderungen , die an
Hafenarbeiter gestellt werden , nehmen sich die angegebenen
„ Rekordlöhne " wahrlich nicht günstiger aus , als in der obigen
Aufmachung nach den berufsgenossenschaftlichen Rechnungsergeb -
nissen . Mit Lohnfrisuren sind die Hafenarbeiter jedenfalls nickt
zu befriedigen ! _

Tie Situation im Hamburger Hafen .
Die kurze Meldung , daß die Vertretung der Hamburger Hafen -

Unternehmer , der Hafenbetriebsverein , sich bereit erklärt

habe , mit den organisierten Arbeitern zu verhandeln , kennzeichnet
die Lage . Man erkennt die Organisationen an und respektiert in

ihnen die berufenen Vertretungen der Arbeiter . Darin liegt ebenso
wie in der seit einigen Jahren erfolgten Anerkennung der Arbeiter -

verbände durch die Werftbesitzer ein charakteristischer Beweis dafür ,

daß große , in sich gefestigte Gewerkschaften auf die Dauer doch den

Unternehmern die Ileberzeugung beibringen , daß eS im beider -

seitigen wie im allgemeinen Interesse liegt , die Frage des Arbeits -

Vertrages ans dem Wege friedlicher Vereinbarung zu regeln .
Auch die Presse nimmt im allgemeinen einen dieser ver -

änderten Sachlage entsprechenden Standpunkt ein . Sie begrüßt
es mit Genugtuung , daß gütliche Lösung der Differenzen möglich
scheint , ja , einige beachtliche Stimmen werden sogar schon laut , die
diese Lösung für sicher halten . Insbesondere ist eine Bemerkung
des Hamburger „ Fremdenblatt " von Bedeutung , wonach die Unter -
nehmer überzeugt sein sollen , daß eine Lohnerhöhung unbedingt
notwendig sei angesichts der Verteuerung der gesamten Lebens -

Haltung der Arbeiter , das schwierig dagegen nur die Regelung der

Arbeitszeit sein werde .
Im Laufe dieser Woche dürste sich die Lage schon etwa ? über -

sichtlicher gestalten , da nunmehr auf der ganzen Linie die Forde -
rungen der Arbeiter geltend gemacht sind . Als letzte find am

Dienstag infolge ihrer rechtlichen Verhältnisse die Seeleute hinzu -
gekonlmen , die bor allem Regelung des Ueberswndenwesens mW
der Ueberstundenlöhne sowie ihrer Berechnung . Regelung des Be -

köstigungswesens , Vertretung der Organisation in der Beschwerde -
kommission für das Anheuerungstvesen und Einsetzung einer pari -
tätischen Schlichtungskommission mit einem unparteiischen Vor -

sitzenden zur Entgcgnenahme , Prüfung und tunlichst gütlichen
Regelung aller vorkommenden Lohndifferenzen vor Beschreitung des

Klageweges fordern . Auch die Ansprüche der Seeleute bewegen
sich in bescherdenen Grenzen und enthalten fast nur alte Wünsche
der Schrffahrtsproleiarier , deren Erfüllung man nicht länger

hinausschieben sollte .
Die kommenden Tage werden also der Unterhandlung gewidmet

sein . Für einzelne Gruppen haben schon seit einiger Zeit Ver -

Handlungen geschwebt , so für die Roll - und Speditionskutscher , die

mit den Hafenarbeitern gleichzeitig in die Bewegung getreten sind ,

für die Bnnkerleute der Hafenbetriebe usw .
Für die meisten Gruppen ist der Hafenbetriebsverein zuständig .

nämlich für die Schauerleute , Kaihilfsarbeiter , KaigelegenheitS -
arbeiter , Schiffsreiniger , Schiffsmaler . Dockarbeiter , Schiffsarbeiter
der Amerilalinic , Verholgängc der Wörmann - und Oswftikalinie ,
Flußdampf - und Motorschisfer , Docksleute .

Für die Ewerführcr , Deck - und Leickerschiffer hat der Verein

der Hamburg - Alwnaer Ewerführer - Baase von 1874 sich zu Ver -

Handlungen bereit erklärt . Auch der Jntcrcssenvcrein der Bugsier -

dampferbesitzer hat zugestimmt .
Dem Verband der Maschinisten und Heizer sind gleich dem

Transportarbeiterverbande Verhandlungen zugestanden ; hier wie
dort wird direkt mit der Orgamsationsleitung verhandelt .

Unter diesen Umständen kann wohl als sicher angenommen
werden , daß auch die wenigen noch ausstehenden Unternehmer -
gruppen dem Beispiel der anderen folgen werden . Das gilt be- ,

sonders für die Quartiersleutc ( Unternehmer der SpeditionS -

brauche ) und für die am Kohlenhandel und Kohlenverarbeitung be -

teiligte : : Unternehmervercinigungen .
Die Arbeiter geben sich mit Recht der Hoffnung hin . daß endlich

einmal auf sie und ihre Bedürfnisse Rücksicht genommen wird ; sie
blicken der weiteren EntWickelung zuversichtlich entgegen . Aber

auch die gesamte mehr oder minder vom Hafen abhängige Bevölke -

rung der Stadt erwartet angesichts der ganzen Sachlage bestimmt .
daß die Unternehmer alles aufbieten werden , sie vor einem zweiten
1896/97 zu bewahren . T- as böse Wort , das damals einem Groß -
reeder entschlüpfte — „ Wir könnten wohl bewilligen , es fällt uns
aber gar nicht ein ! " — scheint ja diesmal erfteulickerweise weder

ausgesprochen noch in die Tat umgefetzt werden zu sollen .

&ctxtc IVachrichtcti «
Groftfeucr auf dem Auswandererbahnhof Ruhlebeu .

Der Auswandererbahnhof Ruhleben , der etwas südwestlich von
der Trabrennbahn liegt , wurde gestern abend von einem Groß -
fcuer heimgesucht . Der Feuerschein war bis zum Spandauer Bock

auf der einen Seite und bis nach Spandau auf der anderen Seite

zu sehen . Der Brand wütete in der Hauptbaracke des Bahnhofes ,
die auch das Bahnhofsbureau enthielt . Annähernd fünfzig Aus -

Wanderer , die sich in der Baracke aufhielten , konnten noch recht -

zeitig in Sicherheit gebracht werden . In wenigen Minuten stand
die ganze Baracke in Flammen . Erst gegen Mitternacht konnten
die Wehren wieder abrücken .

Zur Beendigung des englischen Bergarbeiterstreiks .
Durham , 9. April . Die Differenzen mit den Maschinisten sind

beigelegt , so daß die Arbeit in den Bergwerken unverzüglich auf -
genommen werde : : kann .

Aufnahme der Arbeit — schlagende Wetter .

London , 9. April . ( P. C. ) Im Kohlenbergwerk Coli ins
Green bei St . Helens ereignete sich heute ein schwerer
Unfall . Durch eine Explosion schlagender Wetter wurden
8 Bergleute getötet , drei andere schwer verletzt .

Streik und Bürgerkrieg .
Mexiko , 9. April . ( P. C. ) Zirka 1000 Angestellte der mexi -

kau ischen Bahnen haben gestern beschlossen , <nn 15. April
in den Ausstand zu treten .

Absturz eines spanischen Fliegers .
Madrid , 9. April . ( P. C. ) Ein schwerer Flieger -

unfall hat sich heute ans dem Flugfelde von Ouatre - Bents zu -
getragen , dort war der Militäraviatiker Hauptmann Milian auf
einem Zweidecker aufgestiegen , um die Maschine auszuprobieren ,
als plötzlich in beträchtlicher Höhe der Motor versagte und der

Apparat zur Erde stürzte . Die Maschine wurde vollständig
zertrümmert , Hauptmann Milian wurde so schwer der -

letzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Die Ueberschwemmungen des Mississippi -
Memphis , ( Tenessee ) , 9. April . Der Hauptdcich am

Mississippi bei Goldcnlake in Arkansas ist gebrochen . Man be¬
fürchtet , daß durch das eindringende Wasser gegen 45 Ortschaften
wenigstens teilweise unter Wasser gesetzt werden . Die bedroytcn
Plätze sind telephonisch von der drohenden Gefahr verständigt .
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Die Bergarbeiterbewegung .
Die ötreihjuftiz im Rubrrevier .

Dortmund , 9. April . ( Eig . Sei . )
» Mit der blödsinnigen Streikerei immer " Es

war aus Anlatz eines Strafprozesses gegen einige Arbeiter der

StinneSschen Union in Dortmund , die bei einem Maschinistenstreik
den Tod eines Mannes verursacht haben sollten . Der Maschinist
wurde freigesprochen , aber während der Beratung unterhielten sich
einige hoffnungsvolle Anfänger aus dem Juristenstande , Assessoren
oder Referendare , wie das Urteil wohl ausfallen werde . Dameinte
der eine zum anderen : » Einen Denkzettel müßte er
doch haben ; mit der blödsinnigen Streikerei
immer ! *

Nun weile ich Tag für Tag in der Streiksünderkammer des

Landgerichts , und das Wort will mir nicht aus dem Sinn .

Immer dieselbe Begründung in den Streikurteilen . Zuerst die Be -

rückffchtigung der »bisherigen Unbescholtenheit ' , dann » anderer -
seits aber ' usw . Das . aber ' des Streiks wischt in Wirklichkeit
alles andere aus .

Hier weiter einige Momentbilder von der Streikjustizguillotine
in Dortmund .

Ein Bergmann sollte zu einem Gendarm » Schweine »

Hund ' gesagt haben . Er hatte es . gestanden " . In der VerHand -

lung am Landgericht erklärte der Amtssekretär , der das betreffende

Protokoll aufgesetzt hatte , ein Polizeikommissar habe dem

Bergmann gesagt , daß er nach Dortmund <in Unter -

suchungshaft ) abgeführt werde , wenn er nicht gestehe .
Darauf hat der Mann gestanden , falsch , wie er später angab , um

nicht der Familie entrissen zu werden . Der betreffende Kommissar
konnte sich vor Gericht »nicht erinnern ' . Der Bergmann aber
bekam für sein derart „ freiwilliges ' . Geständnis ' sechs Wochen

Gefängnis , zwei Wochen mehr als der Staatsanwalt be -

antragt hatte !
Ein Mitglied des Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereins bekam

einen Monat Gefängnis , weil er » Saukops " und . Pfui '

gerufen und ausgespuckt haben sollte . Der Streikbrecher - Zeuge
wurde als Schwindler in der Verhandlung charaklerisiert . Der

Staatsanwalt hatte sogar zwei Monate beantragt !

Zwei Bergleute hatten nach den Fensterscheiben an der Wohnung
eines Streikbrechers geworfen , wie es Studenten und angehende
Stützen des Staats auch wohl mal gern besorgen . Sie hatten auch
dieselbe Entschuldigung , die bei den Studenten leicht durchschlägt
sie waren angetrunken . Der Staatsanwalt beantragte je — zwei
Monate Gefängnis , das Gericht erkannte auf je s e ch s W o ch e n.
Die Angeklagten haben obendrein zwei Wochen in

Untersuchungshaft gesessen !

In einem Ort bei Dortmund sollte der Lokomotivführer eines

Güterzuges im Interesse des Streikbrecherschutzes langsamer rangieren ,
damit die Streikenden nicht so rasch über die Straße konnten .

Der Eisenbahner pfiff aber und fuhr ab . In der Folge
bekam ein Streikbrecher einen Schubs . Da dies ohne Abficht ge
schehen sein sollte , widersetzte sich der Täter , ein unorganisierter Arbeiter ,
der Verhaftung . Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate , da ?

Gericht erkannte auf 4 Monate Gefängnis !
Ein polnischer Arbeiter unterhielt sich mit einem Kameraden

und gebrauchte dabei daS Wort : » Streikbrecher . ' Der
Mann blieb 10 Tage in Untersuchungshaft . Der

Staatsanwalt beantragte — S Wochen Gefängnis , das Gericht er -
kannte auf S Wochen .

Eine Anzahl ungarischer Arbeiter hatten sich besprochen , mit zu
streiken . Einige taten dann doch nicht mit . Darüber wurden sie
von vier Kameraden zur Rede gestellt und kräftig grob wurde ihnen

zu Gemüte geführt , wie man über den Worlbruch denke . Der

Staatsanwalt warf je 4 Monate Gefängnis aus , das Gericht er -

kannte auf je 3 M o n a t e.

kleines feuilleton .
Giovanni PaScoli , der als einer der größten zeitgenössischen

Lhriker Italiens galt , ist im Alter von 57 Jahren am 0. d. MtS .

gestorben . Seine Lyrik war vor allem dem Idyllischen in der Natur

wie im Menschenleben zugewendet ; er war ein unendlich liebevoller

Beobachter der Tierwelt und ein Schilderer der schlichten stillen

Enge häuslichen Lebens . Ein schweres Schicksal , da « über des

Dichters Jugend einen schwarzen Flor breitete , klingt in seiner

ganzen Dichtung durch als ein unstillbares Sehnen nach Heim und

Frieden . Pascoli war Gymnasiallehrer , bis er einem Ruf an die

Universität Folge leistete , wo er lateinische Literatur lehrte . Als

Nachfolger CarducciS war er zuletzt an der Universität von Bologna

tätig . Pascoli hatte eine große Meisterschaft der Sprache , aber seine

Gedichte verlieren sich oft m ermüdende Einzelheiten , auch ist ihnen

der Vorwurk einer gewissen Manieriertheit und Künstelei nicht zu

ersparen . Politisch hat sich der Dichter nie betätigt , doch stand er

unserer Bewegung in seiner Gefühlsanssassung nahe und hat sich

selbst gelegentlich als »Dichter der Heloten ' bezeichnet .

Theater .

Im Lessingtheater brachte Sonntag nachmittag eine

Ertravorstellnug der Freien Volksbühne eine Ausführiing von

G e r h a r t H a n p t m a n n s » E i n s a in e M e n s ch e » ' . Es ist

nicht der heroische Kampf zwischen Vertretern zweier Weltanichauungen ,
den Hauptmann in diesem Drama vorsührt . DaS Heroische , Mut -

volle . Konsequente kommt bei ihm stets zu kurz ; er und seine Ge -

schöpfe sind Kinder einer gärenden Zeit , die auf die wiidwogenden

Eindrücke des Lebens mit überfeinen Nerven reagieren , denen aber

Willens - und Talkraft versagt ist . So birgt auch hier das Dach des

kleinen Friedrichshagener LaiidhauseS Menschen die daS Band gut -

bürgerlichen Familiensinns umschließt , die sich aber dennoch an

einander ausreiben und zum Verbluten bringen . Eine Weltan -

schoiiimg , wie die eines Johannes Vockerat . die auf moderner , »visien -

schaillicher Erkenntnis beruht , kann nicht friedlich , ichiedlich neben

kleiilbiicgerlichem . religiöse » Denken hergehen . Durch schwächliche ,

nur ans dem Gefühle Herniis geborene Konzession wild sie zur Sunde

am beiltgen Geiste . Der Sünder muß an ihr zugrunde gehen .

Echte Menschen von Fleisch und Blut und mit noch viel mehr

Nerven stellte die Aufführung im Lessing - Theater auf die

Bübne Das überreizte Zerren und Reißen an den Ketten

sein - r Umwelt brachte Kurt S i i e l e r als Johanne ? Vockerat

in Svrache , im Spiel der Hände und Gesichtsmuskeln m

aeradem anälender Lebensechtheit zun , Ausdruck . Else �ehmann
/ieiate als Frau Vockerat mit hervorragender Meisterschaft , wie eine

beschränkte mit Zähigkeit festgehaltene Wellaiischauuiig Hand in Hand

gehen kann mit warmblütiger , liebevoller . Mütterlichkeit. Ein be -

häbiger Ehemann , dem die Frömmigkeit zu einem ,elbstverstandllchen

LebenSreanisit geworben ist , war Gustav Nickelt als Vater Vockerat .

Schlicht und rührend gab Hilde Herterich die «eduldig nach -

giebige Käte Vockerat mit ihrem ergreifenden Ringen , sich zum Fuhlen

und Denken ihres Manne » aufzuschwingen . Die Studentin Anna

Mahr fand in Lina Lossen eine Vertreterin , bei der der kühle Ver -

stand der modernen Frau ebenso fein und diskret zum Ausdruck kam

Ein Streikposten merkte , daß ein Streikbrecher einen Revolver
besaß und ihn immer in der Hand hielt . Auf die Rufe des Postens
hin kamen andere Streikende und dem «Arbeitswilligen ' wurde das

Mordinstrument fortgenommen . Der Revolver kam zum Verbands -
bureau und von da zur Regierung in Arnsberg . Auf die Anklage -
bank aber kamen drei Streikende wegen — versuchter Nötigung I
» Was geht das Sie an , wenn der Mann einen
Revolver hatte ? ' meinte der Vorsitzende Landgerichtsdirektor .
und weiter : » Wie sollte der Mann dazu kommen ,
ohne weiteres zu schießen ? ' Ist diese AhnungS -
losigkeit nicht rührend ? ! — Der Staatsanwalt hatte je drei

Tage Gefängnis beantragt ; das Gericht sprach einen der
drei Angeklagten frei , weil er in Putativnotwehr gehandelt
habe , einer erhielt 1 Woche und der andere 3 Wochen Gefäng -
n i s I — Einige Tage vorher hatte der Staatsanwalt in einem

Falle , wo einem Streikenden ( der nichts mit dem Revolver

gemacht , sondern nur an ihm »hantiert * hatte , um sich » zu ver -

leidigen , wenn es ernst würde ' ) die Waffe abgenommen worden

war , gesagt , der Mann könne von Glück sagen , daß er verhaftet
worden wäre , sonst wäre er vielleicht wegen Mord vors

Schwurgericht gekommen .
Ein Bergmann , der in einem Hause im Fenster lag , wurde von

einem Mädchen gefragt , was das Militär im Orte denn wolle ,
worauf die Antwort gegeben wurde , daß es die Streikbrecher
von und zu der Grube bringen solle ; »diese Lumpen ! ' wurde

hinzugesetzt . Die Frau eines Arbeitswilligen schnappte davon
etwas auf und der Streikende kam in Haft ! Hier
beantragte der Staatsanwalt selbst die Freisprechung , die auch erfolgte .

Weil Von dem Hause her , wo ein Streikender wohnte , Be -

leidigungen gefallen sein sollten , wurde ein Bergmann angeklagt .
Die Streikbrecher konnten nicht sagen , ob der Angeklagte gerufen -
Es mußte wieder die Freisprechung erfolgen . Jammerschade , daß
man die leichtfertigen Angeber nicht für den Schaden haftbar
machen kann .

Ueber eine Bergmannsfrau in Heeren wurde von einem Schutz -
man » belastend vorgebracht , daß die Angeklagte in den Streiktagen
viel spazieren gegangen sei ! Die Frau sollte » Streik -
b r e ch e r '

gesagt haben , es wurde nichts davon erwiesen . Die

Frau hat nur eine Bemerkung gemacht , weil der Streikbrecher
Schnaps geholt hatte , was sonst verboten ist . Auch da meinte der

Vorsitzende zur Frau : » Das ging Sie doch garnichtS
a n l ' Die Sünderin mußte aber ebenfalls freigesprochen werden .

Für einen Pfuiruf bekam ein Streik, , Verbrecher ' dann wieder
drei Wochen Gefängnis .

Ein Zimmermann hatte auf der Zeche Tremonia zu arbeiten .
Weil er sich nach der Ansicht eines Polizisten zu lange auf der Straße
aufgehalten hatte , kam auch er in die Anklagebank . Der Zimmerling
konnte nicht verstehen , wie man auch ihn als durchaus arbeits -

willigen Mann hat an der freiwilligen Arbeit

hindern wollen . 30 Mark oder sechs Tage Haft werden

auch diesen Angeklagten , wenn er eS noch nicht war , später zum
Sozialdemokraten machen .

Ein Streikbrecher wurde auf dem Wege zur Zeche mit seinem
eigenen Stock so verhauen , daß er L' /z Wochen krank war . Die Täter
kennt der Mann nicht . Drei Bergleute kamen in Haft , sie konnten
aber nachweisen , daß sie nicht in Frage kommen , daß vielmehr ein

nicht bekannter anderer Mann die Prozedur vollzogen hatte . Der
Staatsanwalt sprach von einem „ bedauerlichen Irrtum '
und beantragte die Freisprechung , die dann auch erfolgte .

» »
*

Ein neuer Grund für den Streikbrnch der Zeutrnmschristen .

Immer neue Gründe werden hervorgeholt , um den Mit -

gliedern der christlichen Gewerkschaften den schmählichen
Streikbruch beim Kampf der Ruhrbergleute
schmackhafter zu machen . In der Nummer 7 des christ -
lichen Zentralblattes vom 1. April heißt eS , dem

diesjährigen Bergarbeiterstreik im Ruhrrevier hätten alle

wie die GefühlStöne des Ewigweiblichen . Durch sein ausgezeichnetes
realistisches Spiel deckte Hans Marr als verbummelter Maler
Braun auf , wie energieloses Sichgehenlassen in ein und demselben
Menschen mit klarer Urteilskraft gepaart sein kann . Trefflich waren
auch Ernst N e s s l e r als salbungsvoller GotteSmann und Paula
E b e r t y als redselige Zimmervermieterin . Die Episodenfiguren
und die Inszenierung ergänzte » die Leistungen der Hauptdarsteller
zu einer ganz hervorragenden Gesamtdarstellung .

Musik .

DieThieloschenChöre stellen eine vor zwei Jahren voll -

zogene Verschmelzung von drei Arbeitersängervereinen unter einem

gemeinsamen Dirigenten dar . An ihren erfreulichen Gesamt -
leistungen läßt sich so recht erkennen , daß nur ein starker Stimmen -
körper befähigt ist , ' chwierige Aufgaben befriedigend zu lösen . Auch
das Konzert vom Ostersonntag stand unter diesem günstigen Zeichen .
Nur hat Chormeister E. Thi elo wieder des Guten zu viel getan ;
denn die Abwickelung des Programms beanspruchte 3Z4 Stunden !
Die Zuhörer vermögen da nicht mit gleicher Aufmerksamkeit bis

zum Schluß zu folgen ; und , was noch bedenklicher ist : die Sänger
ermüden . Zum wenigsten empfiehlt es sich dann aber , daß umfang -
liche Tonwerke unter keinen Umständen der Schlußabteilung ein -
verleibt werden — wie es diesmal mit dem . . Columbus " von
Julius Becker geschah , dem ich übrigens das Chorwert gleichen
Namens von Joseph Brambach vorziehen möchte . Der deklamatori -

sche Teil — von Emil Kühne recht wirkungsvoll gesprochen —

überwiegt den Part des Chors und des Orchesters bei weitem . Da -

durch wird die musiktolische Geschlossenheit beeinträchtigt . Die

Chorsätze bieten leine besonderen Schlvierigkeitcn , es sei denn , daß
der erste Tenor sich verschiedentlich bis zur Höhe zweigestrichener
Oktaven hinaufwinden muß und Gefahr läuft , alles Klanametall

zu verlieren . Demgemäß gelangen einige kleinere Zwischensätze
in mittlerer Tonlage am besten ; ja hier trat eine einhellige Aus -

aeglichenheit und klangliche Schönheit hervor , die noch einmal große
Erwartungen erfüllen dürfte .

Das „ Erntelied " von Oskar Fried erweist sich als eine
wirklich bedeutende Komposition , durchdrungen von sozialem und
künstlerischem Geiste . Wie ist da durch eigentünmliche Ouartengänge
im instrumentalen Begleitungskörper de. r dumpfe Schichtenfall des

ganzen Mühlwerks , das Sausen der Flügel , der Schritt des an
Gewalt zunehmenden Sturmes gemalt ! Wie ist das Dchmclsche
Gedicht zu monumentaler Wucht gesteigert ! Die Aufführung dieses
Werkes ist schon allein für sich genommen eine verdienstliche Leistung .
Und wenn es den Sängern erst noch gelingen wird , sich mit individu -
eller Empfindung hincinzuwühlen . dann wird die Wirkung noch eine
ungleich getrxrltigere sein . Was die sonst zu Gehör gebrachten Chor -
lieber betrifft , so dürfte sich manche Schiverfälligkeit durch energisch
genommene und dem Tcxtinhalt enger angeschlossene Tempi be -
seitigen lassen . Die wirkliche Gesangsknnst beginnt genau da , wo
der Sänger technisch frei über seiner Aufgabe steht . Uns deucht ,
Herr Thielo wird seine Chöre zu dieser Höhe hinanführen . Als
Solistin wirkte Frau Johanna K i tz mit . Um nur ein Stück heraus .
zugreifen — in „ Judiths Siegesgesang " ( Van Eyken ) traf die
Sängerin bei weitem nicht jene dramatische Gestaltungskraft , die
wir unlängst gerade am Vortrage dieses Liedes bei Paula Wein -

Voraussetzungen für das Gelingen des Kampfes gefehlt , es

seien lediglich vorhanden gewesen : eine AnzahlZünd -
st off zum Streik und eine gute Konjunktur .
Dann heißt es weiter :

„ Aber damit allein ist einer Industrie , die mit zu den

kapitalkräftigsten Europas zählt , kein Erfolg abzuringen . Die

Kräfte im Rnhrkohlenbergbau sind eben zu ungleichmäßig ver -
teilt . Die Bergbauunternehmer bestehen fast ausschließlich auS

Aktiengesellschaften ; es fehlt also der persönliche Ar -

beitgeber . Und das ist ein für das Gelingen von Streiks

außerordentlich wichtiges Moment . Für persönliche Arbeit -

geber steht bei Streiks häufig ihr ganzes Hab und Gut , ihre
ganze Stellung auf dem Spiele , ein Umstand , der diese Unter -

nehmer nicht selten zu Zugeständnissen an die Arbeiter geneigt
macht . Dieser , viele Streiks günstig beeinflussende Umstand
kommt bei Unternehmungen , die aus Aktiengesellschaften be -

stehen , in Wegfall . "
Dieser „ Grund " der Zentrumschristen ist gerade so wurm -

stichig wie die anderen auch . Uns wundert nur , daß die
neuen Christen nicht gleich die „ arme Witwe " als Kuxen -
bcsitzerin aufmarschieren lassen und daß sie nicht dicke Tränen

vergießen über die gefährdete Lage dieser Personen . Wer

sackt dann aber bei den nicht persönlichen Aktiengesellschaften
die Millionengewinne ein ? Natürlich die Aktien -
i n h a b e r . Ob die ihre Gewinne auf persönliche oder un -

persönliche Art erlangen , ist furchtbar gleichgültig , getroffen
würden sie in beiden Fällen , wenn die Arbeiter »

Hände ruhen .
Der neue „ Grund " der Christen zeigt , in welcher Ver -

legenheit sie sind und wie schwer es ihnen wird , den An -

hängern ihr schmähliches Verhalten plausibel zu machen . Das

ist allerdings verständlich genug .
» »

«

Vom sächsischen Bergarbeiterstreik .
Die von den Kohlenherren in den Feiertagen erhoffte

erste Abbröckelung des Streiks , die dann andere Teile der
Streikenden mitreißen und schließlich die ganze Bewegung
zerstören würde , ist nicht eingetreten . Die Herren hatten
offenbar damit gerechnet ; denn anders ist ihre ablehnende
Haltung gegenüber den Einigungsanträgen der Arbeiter nicht
zu verstehen . Sie sind getäuscht , weil nach den Feiertagen
die Zahl der Streikenden noch genau dieselbe Größe wie vorher
aufweist . Der Bergarbeiterverband hat , wie bis jetzt fest -
gestellt ist , für das Zwickaner Revier während dieser Bcwe -

gung mehr als 1300 neue Mitglieder gewonnen .
Jetzt beginnen die C h r i st l i ch e n im Zwickauer Ne -

vier ähnlich wie ihre katholischen Brüder im Rheinland es
getan haben , gegen die streikenden Bergleute anzurennen . Sie
versuchen nanientlich , alle evangelisch denkenden Arbeiter von
der Nutzlosigkeit des Streiks zu überzeugen und zum Streik -
bruch zu bewegen . Ganz wie drüben im Rheinlande die
Geistlichkeit an hervorragender Stelle mit tätig war , ist der
Veranstalter dieser Anti - Sreikbcwegung ein evangelischer
Pastor . Er hat in seinem evangelischen Blättchen einen Auf »
ruf erlassen , der die Absicht , durch Zersplitterung der Ar - .
beiter den Streik zunichte zu machen , klar erkennen läßt .

Parteitag der polnischen konialiiMchen
Partei .

Die Genossen der polnischen sozialistischen Partei wollten
während der Osterfeiortage ihren Parteitag in Posen abhalten .
Der Polizeipräsident von Posen betrachtete den Parteitag als
„öffentliche politische Versammlung " und verlangte , daß nach § 12
des Vereinsgesetzes deutsch gesprochen werde . Um dem zu entgehen .
flüchteten die polnischen Genossen nack> dem naheliegenden Dörfchen

bäum zu konstatieren Gelegenheit hatten . Den instrumentalen Teil
des wie gesagt übermäßig langen Programms bestritt das „ Berliner
Konzert - Orchester unter seinem Leiter Franz von Blon auch
nach rein musikkünstlerischer Hinsicht sehr gut . Für Wagners Ton -
werke allerdings müßte es doppelt so stark sein . e. Ic.

Komische Oper : „ Beginn der Sommersaison " .
Man versteht , waS daS heißt . Es wurde also von der mehr oder
minder ernsten Oper und von exotischen Gästen herabgestiegen zu
einer simplen Berliner „ Posse mit Gesang und Tanz " in soundsoviel
Akten und von soviel Autoren ; der musikalische heißt Walter
Kollo . Titel : „ Ein aufgelegtes Geschäft " . Worin das
Geschäft eigentlich besteht , erfährt man kaum recht . Irgendeine
Firma wackelt und sucht durch ein Rechtsschutzbureau einen reichen
Aktionär . Im Bureau treffen alle möglichen und unmöglichen
Personen unter ebensovielen Verwechselungen zusammen . Schließ -
lich kommt man in ein ebenso wackeliges Cafehaus , macht einen
Onkel aus Ratzeburg zur zweiten „ großen Kanone " , das ist zuin
zweiten Kapellmeister , während der erste vom Podium aufs Podium
und von da hinunter ins veritable Orchester fällt . Da nun auch
noch ein großes Los gewonnen wird , so scheinen Firma und Cafe -
haus wieder auf den Damm zu kommen . Auch Berliner Telephon -
bureau wird gespielt und unter anderem die Komische Oper ange -
rufen , worauf sich der Zentralfriedhof meldet . Also waS will man
mehr zum Verständnis der Situation ?! — Die Musik versucht sogar
hie und da eine humoristische Charakterisierung , ungefähr auf der
Höhe einer Varietemusik .

Man denke aber nicht , daß eS sich um den ThpuS der franzö¬
sischen Lustspiele oder deutschen Operetten handele , die wenigstens
den technischen Vorzug einer geschickten Komödienkomposition in
großdurchlaufenden Linien besitzen . Doch wer sich über aneinander -
gereihte Situationsspäßchen amüsieren will , kommt da immerhin auf
seine Rechnung . Selbst die Schauspielkunst kommt , wie es in solchen
Fällen nicht selten ist , zum Teil auf die ihrige . In der Darstellerin
einer führenden Figur , der Buchhalterin bei der verkrachten Firma .
zeigte Grete Fischbach sogar eine reifere Kunst des Singens .
Sprechens und Spielens ; und ein paar männliche Komiker , wie
zum Beispiel Albert Paulig , ließen ihre wohlangebrachten
Künste spielen . Aber „jetzt ziehn mer mit Musile in ' ne andere
Butike " .

_ 8Z,

Notizen .
— Ein neues Drama von Strindberg . Wie der

Stockholmer „ Soeial - Deniokrat " erfährt , ist Strindberg gegenwärtig
mit der Niederschrift eine « Dramas beschäftigt , dessen Motiv er der
französischen Revolution entnommen hat . Robespierre wird die
Hauptfigur des Stückes bilden .

— Deutsche Kunst in Paris verboten . Eine für
Pariser Verhältnisse merkwürdig erscheinende Maßregel hat der
Pollzeipräfekt angeordnet . Er hat die Ausstellung dreier Skulpturen
in der Großen Pariser Kunstansstellung aus moralischen Gründen
untersagt . Unter diesen drei Kunstwerken befindet sich auch eine
Skulptur des Berliner Bildhauer » Arnold Nechberg . das sich „ Die
Verdammten ' betitelt und einen Mann und eine Frau darstellt , die
sich schmerzerfüllt umschlungen halten .



SftaTttöfe &IcS, das im StfUbftcife liegt , itö mehr als 60 Pcöz . Polen
wohnen .

Zu dem Parteitag waren erschienen : der Porstand der P . P . S. ,
die Pretzkommission , die Kontrollkainmission , sowie 22 Delegierte
aus Oberschlesien , Posen , Westfalen , Berlin , Bremen , Hamburg
und Wilhelmsburg . Das Mandat eines Delegierten aus Leipzig
wurde nicht anerkannt . Außer dem üblichen geschäftlichen Teil
stand auf der Tagesordnung : 1. Die verflossenen Reichstagswahlen
und unsere Aufgaben für die Zukunft ; 2. Die polnische sozialistische
Partei und die Gewerkschaften .

Genosse Biniskiewicz referierte über den ersten Gegew
stand . Er besprach den Wahlkampf und die Erfolge der Partei in
den polnischen Provinzen . Redner wies darauf hin , daß die Erfolge
um so höher einzuschätzen seien , als der Wahlkampf ein sehr schwerer
war und die Rationalpolen in ihrer Kampfmethode den Reichs -
verband überteoffen haben . Auf die Wahlen im Reiche übergehend ,
billigte Rodner das Stichwahlabkommen mit der Freisinnigen Volks -
Partei , das zur Notwendigkeit geworden sei , um die alte Mehrheit
im Reichstage zu brechen . Von einer Diskussion wurde Abstand ge -
nommen . Der Referent legte eine Resolution vor . die im wesent¬
lichen besagt : Der Parteitag spricht seine Genugtuung über die
erzielten Erfolge aus . er wünscht , daß die Taktik , welche die P. P . S .
und die „ Äazeta Robotnicza " im Wahltampfe beobachtet haben ,
auch fernerhin beibehalten werde .

„ Der Parteitag anerkennt die Berechtigung des Abkommens ,
das der Vorstand der Gesamtpartci mit den Freisinnigen abge -
schlössen hat . Durch das Abkommen wurde die alte Mehrheit des
schwarzblaucn Blocks gebrochen und für unsere Partei eine Anzahl
von Mandaten zugunsten des Volkes errungen . — Die berufsmäßige
Kritik einzelner Genossen in Sachen des Kompromisses sieht der
Parteitag als grundlos an . " Gegen die Resolution sprach
Genosse Caspari ; er hält das Kompromiß für verwerflich , uns
müsse mehr um Erlangung großer Stimmenzahlen als um
Mandatsjägerei zu tun sein . — Für die Resolution sprach Genosse
B l o t e , der meinte , daß uns hohe Stimmenzahlen allein gar nichts
helfen könnten .

� Der erste Teil der Resolution wurde einstimmig angenommen .
F u r den zweiten Teil wurden 17 Stimmen , dagegen
9 Stimmen abgegeben . In der Gcsamtabstimmung wurde die Re -
solutiou mit 17 gegen 8 Stimmen angenommen .

Das Referat zum zweiten Punkt der Tagesordnung hielt Ge -
nosse A d a m e k - Recklinghausen . Redner wandte sich gegen die
einzelnen Mitgliedern der P . P. S . gemachten Vorwürfe und er -
klärte es für eine Beleidigung , wenn die polnischen Sozialisten als
angehende Separatisten bezeichnet würden . Ohne Rücksicht auf Be -
schimpfungen und Verdächtigungen bleiben die polnischen Genossen
treue Anhänger der Zentralverbände und werden dieselben nach
Kräften fördern .

Genosse Caspari ergriff als erster in der Diskussion das
Wort und begründete seine Befürchtungen , daß die polnische Organi -
sation zum Separatismus führen könne ? er habe seine Artikel ge -
schrieben , um vorzubeugen . Der hauptsächlich des Separatismus
bezichtigte Genosse Podemski schilderte die Ursachen der Anträge
die von der Zahlstelle Beuthen des Fabrikarbeitcrverbandes an den
Gewerkschaftskongreß gestellt wurden . Die ihm vom Genossen
Caspari gemachten Vorwürfe wies er zurück . Genosse R i tz m a n n -
Katwwitz bedauerte , daß Genosse Caspari die deutschen Genossen
so falsch informierte , denn dadurch werde das friedliche Zusammen -
arbeiten der deutschen und polnischen Angestellten der Arbeiter -
bewegung gestört . Alle weiteren Redner Ivandten sich gegen Caspari .

Es wurde schließlich eine Resolution angenommen , in der ver -
sichert wird , die polnische sozialistische Partei betrachte die zentralen
Verbände als diejenigen beruflichen Organisationen , die die Jnter -
essen der Arbeiter ohne Rücksicht aus ihre Nationalität vertreten .
Weiter wird jedem Genossen der P. P. S . zur Pflicht gemacht , den
Zcntralverbänden anzugehören ; wer gegen die Interessen dieser
Organisationen handelt , soll aus der P. P . S . ausgeschlossen werden .
Es wird aber serner betont , daß die Zentralverbände manche
Mängel in bezug auf Agitation unter den polnischen Arbeitern zu
beseitigen haben . Jeder nationale oder religiöse Separatismus
sei indessen entschieden zu verurteilen . Zum Schluß spricht die
Resolution dem Genossen Caspari eine Rüge wegen seiner , die
Arbeiterbewegung schädigenden Artikel aus .

Wegen der vorgerückten Zeit wurde das Referat über Organi -
sation und Presse abgesetzt . Unter den angenommenen Anträgen
befindet sich wieder einer auf Anstellung eines Partei -
sekrotärs für Oberschlesien . — Der größte Teil der
Anträge wurde dem Vorstande überwiesen .

4. Geveralvtrsmmlllng des Arbeiterabstinentenbuudes .
Berlin , den 6. April 1912 .

Zweiter Verhandlungstag .
Die Generalversammlung erledigte die Mjandatsprüfung , nahm

den Bericht des Ausschusses entgegen ( Berichterstatter K l a w i t -
t e r - Bremen ) und diskutierte dann den vom Vundesvorsitzenden
erstatteten Geschäftsbericht . An der Vorstandstätigkeit wurden
keine erheblichen Monita gemacht . Die Fälle , in denen der Vor -
stand an gemeinsamen Veranstaltungen mit den bürgerlichen Ab -
stinenzvereinen sich beteiligte , begegneten bei einem Teile der Tele -
gierten scharfem Widerspruch , doch wurde auf Beschluß die Er -
örterung des Verhältnisses zu den Bürgerlichen , vor allem zum
Guttemplerorden , bis zu einem anderen Punkt der Tagesordnung
zurückgestellt . Die Delegierten gaben meistens Situationsbcrichte
und Schilderungen der verschiedenartigen großen Schwierigkeiten ,
gegen die die Bewegung in den einzelneu Orten und Bezirken
kämpfen muß . Diesen Darstellungen wurde aber auch entgegen -
gehalten , daß in manchen Orten — Breslau wurde genannt —

Tüchtiges erzielt wurde . Da , Ivo die Fortschritte mangeln , tragen
vielfach die Abstinenzgcnossen auch selber die Schuld , weil sie für
ihre Sache noch nicht energisch genug in der Parteibewegung Pro -
paganda machen . Ten Parteigenossen mutz gesagt werden , daß gute
Referate über die Alkoholfrage allen anderen Referaten gleichwer -
tig sind , die in Partei und Gewerkschaft gehalten werden . Ganz
besonderes Gewicht gebühre der Beeinflussung der Jugend -
l i ch e n und der Gewinnung der über 18 Jahre alten . Dringlich
Wurde bewnt , daß der Schnapsbvhkott nicht mehr so wirkt , wie er
eigentlich soll . Fast in ganz Sachsen , vor allem in Plauen , Bautzen .
Pirna , Chemnitz , ist der Schnapskonsum wieder ein erheblich hoher ;
auch das Ruhrrevier kommt besonders in Betracht . Eine recht un -
erfreuliche Sache ist der Schnaps in den Gewcrkschaftshäu -

Ie r n. Man erwähnte bestimmte Fälle , in denen die Abschaffung
es Schnapsausjchankes an nichigen Einwänden scheiterte . Die

Gewerkschaftshäuser betonen besonders die finanzielle Seite der
Frage . Es muß darauf hingearbeitet werden , mit der Entfernung
des Schnapsausschankes und der Beseitigung des Trinkzwanges
immer mehr durchzudringen . Ein erfreuliches Beispiel in dieser
Hinsicht liefert Bremen , von wo der Delegierte berichtete , daß im
dortigen Parteihaus kein Ausschank stattfindet . Die vom Bil -
dungsausschuß veranstalteten Feiern , wie Märzfeiern , Gesellen -
feiern usw . , selbst Vorträge , Zyklen usw . , finden in Bremen in Lo -
kalen statt , wo keine Getränke serviert werden .

Die Diskussion , die reich an Winken für die fernere Agitation
war , endete mit der einstimmigen Annahme folgender Beschlüsse :

1. Der Bundesvorstand erhalt den Auftrag , jährlich einen Ge -
schäftsbericht herauszugeben .

2. Die Generalversammlung spricht ihre Genugtuung darüber
aus , daß es gelungen ist , ein Einvcrftälidnis über die Fassung des

Programms mit den Bruderorganisationen Oesterreichs und der

Schweiz herzustellen . Die Generalversammlung stimmt dieser
neuen Fassung des Programms zu und erkennt es als Bundes -
Satzungen an .

Weiter wurde in einer einstimmig angenommenen Resolution
dem Genossen Dr . Hanauer - Brüssel wärmster Dank für seine

uneigennützige Arbeit ausgesprochen , die er als Sekretär des vor

zwei Jahren in Kopenhagen geschaffenen internationalen sozialdeina
kratischen Abstinenz - Sekretariats geleistet hat . Die Resolution be

suftcagt jedoch den Vorstand , in Verdindyng mit dem österroichi

schell und dem schweizerischen Arbeiter - Wstinensenbünd eine Rege -
lung zu treffen , daß die Arbeiten des Sekretariats sich in enger
Verbindung mit einer der bestehenden Arbeiter - Abstinenz - Organi -
sationen vollziehen . Die endgültige Beschlutzfassung soll bei Ge -
legenheit des nächsten internationalen Sozialistenkongresses in Men
getroffen werden .

Dem Bundesvorsitzenden wurde für seine Geschäftsführung
einstimmig Entlastung erteilt .

Als Geschäftsführer der Buchhandlung und der
Druckerei erstattete Michaelis - Berlin Bericht . Der
Schnapsbohkottbeschluß veranlaßte den Verlag , das be -
kannte Plakat „ Schnaps flasche " herauszugeben , zu dem der Genosse
Wurm das Material lieferte . Da nach Verhandlungen mit dem
Parteivorstand dieser das „ Plakat für nicht geeignet " erklärte , gab
der Verlag die Flasche selbst heraus . Gegenwärtig ist das Plakat
in einer Gesamtauflage von 9000 vergriffen . Ein Beweis , daß
dies „nickst geeignete " Mittel sich doch einen hübschen Verbreitungs -
bezirk eroberte . Außerordentliches Aufsehen erregte die Schrift des
Genossen Davidsohn „ Das Braukapital und seine Knappen " .
Die erste Auflage ( 5000 ) lvar in drei Monaten zu vier Fünftel ver -
griffen . Von einer billigeren Vereinsausgabe in Höhe von 7000
wurden in drei Monaten 6450 Stück vergriffen . Die Bibliothek
wurde erweitert durch die Broschüre des Genossen Kohn : „ Ar -
beiterversicherung und Alkoholismus " ( Auflage 5000 ) . Die Schrift
wurde allseitig günstig besprochen . Ferner durch eine Broschüre
„ Alkohol und Geschlechtskrankheiten " von Dr . B a b. Absatz 3550 .

Kurz vor Jahresschluß erschien noch die Broschüre „ Alkohol , Straf -
recht und Strafrechtsreform ", von Dr . Sigfried Weinberg
( Auflage 4000 ) , eine Schrift , für die gegenwärtige Situation von
besonderer Bedeutung . Die Broschüre des Genossen Katzen st ein

„ Jugendbewegung und Alkoholfrage " , wurde neu aufgelegt . In
der dreijährigen Berichtsperiode betrug der Gesamtabsatz an eige -
neu Verlagsschriften 75 320 Stück . Zwei neue Maifeierpostkarten
fanden zu 32 500 Stück Absatz .

Die Diskussion über den Geschäftsbericht war eine sehr leb -

haste . Ein Beschluß ersucht den Bundesvorstand , neuherauszw -
gebende Plakate , Postkarten usw . künstlerisch besser zu gestalten .

Ein zweiter Beschluß verpflichtet die Gauleitungen , Bezirke
und Ortsgruppen , alle Peröffentlichungen , die für den ganzen
Bund von Interesse sind , zunächst der Bundesbuchhandlung zum
Verlag anzubieten .

Dem Geschäftsführer Michaelis wurde einstimmig Ent -

lastung erteilt .
Nachdem Reichstagsabgeordneter Davidsohn den Bericht

der Redaktion und Neumann den Bericht des Verlages
gegeben , wurden abends 8 % Uhr die Verhandlungen auf Sonntag
vertagt .

Dritter Berhandlungstag .

Nach eingehender Durchsprechung der Berichte von Redaktion ,
Expedition und Verlag wurde dem Vorstand ein Antrag der Orts -

gruppe Bremen auf Schaffung einer Kinderbeilage zum Bundes -

organ übergeben .
Bei der Beschlußfassung über die Statutenanträge

wird der Beitrag für männliche Mitglieder auf 60 Pf . , für wcib -
liche auf 30 Pf . belassen , jedoch für Jugendliche bis zum 18.

Jahre , Lehrlinge , Frauen von Mitgliedern und nicht er -
w erbstätige Bundesmitglieder auf 15 Pf . festgesetzt . Auf
Antrag von Orten mit außergewöhnlich armer Bevölkerung kann
der Bundesvorstand in Verbindung mit dem Ausschuß den Beitrag
auf die Hälfte ermäßigen . Vom Eintrittsgeld be -
freit sind Jugendliche unter 18 Jahren . Lehrlinge und alle Per -
sonen , die ohne restierende Verpflichtungen aus anderen Abstinenz -
organisationen zum Bunde übertreten . Den Ortsgruppen wird
empfohlen , dort , wo die Verhältnisse es gestatten , Jugendbünde
der Schulkinder gegen den Alkohol zu gründen . Dem Vor -
stand wurde zur Berücksichtigung überwiesen : 1. hie Zeitungs -
korrespondenz ständig herauszugeben und der Partei - und
Gewerkschaftspresse sowie den Ortsgruppenvorständen zuzustellen ;
2. Schritte zu tun , um die «Alkvholftage " auf die Tagesordnung
des nächsten Gewerkschaftskongresses zu bringen ;
3. beim Bildungsausschuß der sozialdemokratischen Partei Man -

derkurse über die Alkohol - frage anzuregen .
In einem Referat über die Fra�e : „ Unser Kampf gegen

das Alkoholkapital " gab Reichstagsabgeordneter David -

söhn die Einleitung zu einer impulsiv geführten Debatte auch über
das Verhältnis zu den bürgerlichen Vereinen . Genosse Davidsohn
ist auf Grund semer Tätigkeit zu der Ansicht gekommen , daß es an -
gebracht ist , gewisse Fragen , in denen Arbeiterabstinenten und bür -
gcrliche Abstinenten ein gemeinsames Interesse haben , zusammen
mit den Bürgerlichen in Angriff zu nehmen und zur Lösung zu
bringen suchen . Generalaktionen gegen das Braukapital z. B.
würden dadurch eine viel größere Wucht und Erfolgmöglichkeit be -
kommen , auch ganz und gar im Interesse der Arbeiter , als wenn

jede Richtung derartige Aktionen gesondert unternimmt . — Soweit
sich Davidsohns Ausführungen auf den Kampf gegen das Alkohol -
kapital bezogen , herrschte vollständige Uebereinstimmung unter den

Delegierten , lieber das Zusammengehen mit den Bürgerlichen ,
vor allem den Guttemplern , bestanden jedoch grundsätzliche Mei -

nungsverschiedenheiten , und K l a w i t t e r - Bremen , der als Kor -

referent fungierte , plädierte für die reinliche Vermeidung jedes offi -
ziellen Zusammenarbeitens mit den Guttemplern . Beteilige man

sich offiziell an guttemplerischen Veranstaltungen , so trage man

auch die Verantwortung für die Tendenz der Veranstaltungen . Gut -

templer sind als Gelbe zu bewerten und als Gegner der Partei ,
und daS parteigenössische Gefühl habe auch bei der Taktik der Ab -

stinentcn die Reckstschnur abzugeben .
Eine Reihe von Rednern , die für das Zusammengehen eintra -

ten , betonten , daß von Preisgeben des sozialistischen Grundunter -

schiedes der Bestrebungen gegenüber den Guttemplern keine Rede

sein könne . Slber in besonderen Einzelaktionen , wo es sich darum

handelt , im . Kampf gegen den Alkohol und dos Alkoholkapital große
Aktionen zustande zu bringen , sei ein gelegentliches Zusammen -
gehen so angebracht , wie es auch in der Gewerkschafts - und Partei -

bewegung zwischen gegnerischen OrMnisationen und Parteien zeit -
weilig geübt werde . Hätte man die Partei vollständig hinter sich,
dann brauchte man sich nicht an die Bürgerlichen zu wenden , so aber

sei man in Speziolfragen auf die Mithilfe von Leuten angciviesen ,
die in anderen Fragen die politischen Gegner unserer Partei sind .

In namentlicher Abstimmung wurde mit 14 gegen 5 Stimmen

beschlossen , ein Zusammenarbeiten auf gewissen Gebieten mit bür -

gerlichen Vereinen zu gestatten , jedoch mit jederzeit widerruflicher
Genehmigung des Bundesvorstandes .

Nachdem noch beschlossen wurde , daß die Abänderungen des
Statuts mit dem Tage der Veröffentlichung derselben in Kraft
treten , wurden die Verhandlungen auf den zweiten Ostertag ver -

tagt .
Vierter BerhanblnngStag .

Genosse Katzen st ein behandelte die Frage „ Jugend und

Alkohol " von den Gesichtspunkten aus : erstens , wie ist am wirk -
samsten durch Gesetze und gesellschaftliche Abwchrmatznahmen der

Schutz der Jugend vor dem Alkohol zu bewirken , zweitens , wie

ist die Jugend selbst in den Kampf gegen den Alkohol hineinzu -
ziehen . Vieles , das meiste , blieb auch in der Partei bis jetzt un -

geschehen . Sehr erfreulich ist eine Kundgebung der Zentral -

stelle der arbeitenden Jugend , die es zu den ständigen
Aufgaben der I u g e n d a u s s chü s s e rechnet . Aufklärung über
die Gefahren des Alkohols zu verbreiten , sowohl durch Vorträge
als durch Verbreitung der alkoholgegnerischen Literatur . Die Ju -
gendausschüsse sollen grundsätzlich danach streben , bei allen Zusam -
menkünftcn , Vorträgen , künstlerischen Veranstaltungen . Ausflügen ,
Spiel und Sport , jeden Alkoholgenuß fernzuhalten . — Die Dis¬

kussion bewegte sich im Sinne des Referats .
Zur Frage der Durchführung des Branntweinbohkotts

wurde nach kurzer Diskussion einstimmig folgender Beschluß ge -
faßt :

„ Die zu Ostern 1912 in Berlin tagende Generalversammlung
des Deutschen Arbeiter - Abstinentenbundes spricht ihre Genugtuung
aus iibej ; den vom Leipziger Parteitag IM befchlossmey und vom

Magdeburger Patleiläg ektkeuerken Branntweinbohkotk .
Sie erkennt an , daß ein Teil der Organisationen und der Partei -
und Gewerkschaftspresse diesen Beschluß ehrlich durchgeführt und
erfreuliche Erfolge erzielt hat . Ilm so schärfer mutz sie das Ver -
halten derjenigen - führenden Genossen und Organisationen ver -
urteilen , die den Parteitagsbeschluß mißachtet , ja seine Durch -
führung vereitelt haben .

Die Generalversammlung rickstet an die gesamte Partei - und

Gewerkschaftsbewegung und ihre verantwortlichen Organe die ernste
Aufforderung zur energischen Durchführung des Par -
t e i t a g s b e s ch l u s s e s und zur Unterstützung der gesamten im

Kampfe gegen den Alkohol geleisteten Kulturarbeit der Arbeiter -

Abstinenzbewegung . "
Auf Antrag des Bundesvorstandes wurde beschlossen :
„ Ortsgruppen und Gaue können Eigentum irgendwelcher Art

nur für den Bund besitzen und dürfen darüber nur im Interesse
des Bundes verfügen . Die Aufsicht darüber steht dem Bundes -

vorstand zu , auf den im Falle der Auflösung der Ortsgruppe das

Verfügungsrecht über sämtliches Eigentum übergeht . Die Errich -
tung von Geschäften , die Erwerbung von Grundeigentum oder die

Beteiligung an Unternehmungen bedarf der Zustimmung des Bun -
desVorstandes . "

Beim Punkt Wahlen wurde Neumann als Vorsitzender ,
Davidsohn als Redakteur , Michaelis als Geschäftsführer
wiedergewählt . Der bisherige Ansschußvorsitzende Klawitter -
Bremen erklärte , wegen des Beschlusses des Zusammenarbeitens
mit bürgerlichen Vereinen eine Wiederwahl ablehnen zu müssen .
An seine Stelle wurde Zänker - Hamburg als Vorsitzender des
Ausschusses gewählt .

Damit waren die Arbeiten der Generalversammlung erledigt .
Nach einem begeisternden Schlußwort Neumanns wurden die Ver -

bandlungen mit einem Hoch auf die Arbeiterbewegung und den
Deutschen Arbeiter - Abstinentenbund und dem Gesang der Arbeiter -

marsellaise geschlossen . _ _

Jugendbewegung .
Bezirkskonfcrenz in Halle a. S .

Am Karfreitag fand in Halle eine außerordentliche Konferenz
der Jugendausschüsse im Agitationsbezirk
Halle statt . Die Konserenz war von 22 Jugendausschüssen mit
28 Delegierten beschickt worden . 10 Jugendausschüsse ließen sich
durch die Ausschußdelegierten der Nachbarorte vertreten . Die

Jugendausschüsse der Orte Hettstedt . Delitzsch . Jahna und Dürren -

berg waren leider nicht vertreten . Dagegen hatten 9 Gewerkschafts -
kartclle und 11 örtliche Parteiorganisationen Delegierte geschickt .
Die Redaktionen der Parteiblätter in Halle und Zeitz, einige Jugend -
sektionen von Gewerkschaften und die Bezirksleitung der Jugend -
auSschüsse Thüringens ivaren ebenfalls vertreten .

Der Bericht der Bezirksleitung über den Stand der Jugend -
bewegung im Bezirk meldete gute Erfolge . Obwohl die

Agitationsarbeit unter den Jugendlichen in der Zeit
der Reichstagswahlbewegung naturgemäß in den Hinler «
grund trat , brachte das Winterhalbjahr doch der Jugend -
bewegung einen wesentlichen Aufschwung . Zu den 29 Orten ,
die zur Zeit der letzten JahreSkonferenz im September 1911 bereits

Jugendausschüsse aufwiesen , haben sich noch die Orte Elsterwerda ,
Lützen , Torgau . Kreischau , Jahna , Biehla und Dürrenberg gesellt ,
so daß jetzt im Bezirk Halle 36 Jugendausschüsse bestehen . Die

Zahl der Abonnenten der „ Arbeiterjugend " hat sich in dem letzten

Halbjahr von 2055 auf 2670 gehoben . Die Kassenverhältniffe der

Bezirksleitung haben sich jedoch trotz der auf der
� letzten

Konferenz beschlossenen Erhöhung der von den Sonderausschüssen zu
leistenden Bezirksbeiträge nicht wesentlich gebessert . In der

Diskussion über den Bericht der Bezirksleitung wurden Klagen
über da ? mangelnde Interesse der ' Gewerkschaftskartelle uM�

einzelner Parleivereine nicht mehr erhoben . Das ist um so er -
freulicher , als sich die letzte Konferenz mit solchen Klagen als einem

Hauptpunkt der Tagesordnung sehr ausgiebig beschäftigen mußte . "
Die damals erfolgte Verständigung auf der Grundlage der Ham -
burg - Nürnberger Beschlüsse ist überall eingehalten worden . Dagegen
wurden jetzt aus verschiedenen Orten Klagen erhoben über die an -

gesichlS der Tätigkeit der Wehrkraftveretne besonders betrübenden

Differenzen mit Arbeiterturnvereinen . Die Bezirksleitung empfahl
in solchen Streitfällen gütlich aber nachdrücklichst auf die Durch -
führung der schon im Jahre 1910 zwischen dem Arbeiterturnerbund
und der Zentralstelle für die arbeitende Jugend gewoffenen Verein -

barung zu dringen .
Der Bericht über die Berliner Konferenz der Jugendbezirksleiter

rief großes Interesse wach , daö sich dann in einer ausgiebigen Dis -
kussion betätigte . Besonders das Vertrauensmännersystcm wurde ein -
gehend besprochen und weiter noch betont , daß man bei
allen den geselligen Veranstaltungen , die dem patrio -
tischen Jugendsang entgegenwirken sollen . nicht vergessen
dürfe , daß die Werbung von Abonnenten für unser ausgezeichnetes
Blatt „ Arbeiter - Jugend " die Hauptsache bleiben mutz . Im Anschluß
an die Diskussion wurde ein Antrag der Bezirksleitung angenommen ,
durch den die Zentralstelle für die arbeitende Jugend Deutschlands
ersucht wird , fortlausend Broschüren über aufreizende
Fälle von Soldatenmißhandlungen und auf -
fällige Militärgerichtsurteile herzustellen und im
Frühjahr und Herbst gratis zu verbreiten . Die Massenverbreitungen
solcher Broschüren sollen wie kalte Douchen auf die militaristisch erhitzlen
jugendlichen Gemüter der Wehrkraftvercinler ausgeschüttet werden . — Die

Konferenz beauftragte weiter die Bezirksleitung für Jugend - und

Spielleiter , einen zweitägigen Kursus über die praktische Aus -

gestaltung der Ausflüge , Spiele im Freien und geselligen Abende
für die Jugend zu arrangieren . — Der diesjährige Bezirksjugendtag
soll als großzügige gesellige Veranstaltung an den beiden Pfingst -
feiertagen in Weißenfels stattfinden . Die Vorarbeiten der Bezirks -
leitung und de § Weißenfelser Ausschusses wurden gutgeheißen . Mit
einem Referat über die Aufgaben eine « Spiel « und Jugendlnwrs
fand die arbeitsreiche Konferenz ihr Ende .

fitas Industrie und ftandel .
Aktiengesellschaften und G. m. b. H. im Jahre 1911 ,
Das Wachstum der Aktiengesellschaften und der G. m. b. H. »

Unternehmen läßt sich nur relativ genau prüfen . Die eigentliche
Macht dieser Betriebe liegt in ihrer kapitalistischen Beweglichkeit .
Kapitalvergrößerung , Fusion , Kartellierung mrd Vertrustung , alles
ist der Aktiengesellschaft und der G. m. b. H. viel leichter möglich
als dem einzelnen Unternehmer . Weder die Begrenztheit der
Geldmittel noch das persönliche Moment , wie es in der im Einzel -
besitz geleiteten Gesellschaft bemerkbar ist , kommt hier in Betracht .
Der ganze Geldmarkt mit seinen schier unerschöpfbaren Gold -
strömen steht den Aktiengesellschaften zur Verfügung , jedes Opfer
ist nicht durch « inen Besitzer , sondern durch die Gesamtheit der
Aktionäre zu tragen .

Ein Ueberblick über die Kapitalgröße aller deutschen Aktien -

gesellschaften ist deswegen noch lange nicht ein Einblick in die tat -

sächliche Macht dieser Unternehmungen , er ist nur ein Beweis da -
für , inwieweit das Geld , die reinen Geldkapitalisten , an diesen
Unternehmungen interessiert sind . Die Aktie ist für den Geld -

kapitalisten nichts weiter als «in Revenuetitel , der KurS der Aktie
ist der Preis der Revenue . Der Umfang dieser Revenue -
interessen ist aus der Statistik erkenntlich .

An Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter
Haftpflicht

Ende 1910 Ende 1911
Aktiengesellschaften . . . . . 2 295 2 340

nominelles Kapital in Millionen Mar ! 15 484,4 16 103,9
G. m. b. H . . . . . . . . . . . .19 650 22 179

nominelles Kapital in Millionen Mark 3 880,7 4 229,5

Die Aktiengesellschaft ist an Bedeutung ihrem kleinen Bruder ,
der G. m. b. H. naturgemäß weit überlegen . Der Geschäftsanteil



der G. nt . b. S . ist lange nicht so beweglich , so absolut Revenue -
titel , der als scheinbar neues Kapital selbständig auf den Markt
kommt , gekauft und verkauft wird , wie die Aktie .

Einen schwachen Maßstab für die eifrige Gründungs -
und F u s i o >» s a r b e i t innerhalb des Bereiches der Aktien -
gesellschaften und der G. m. b. H. geben die folgenoen Ziffern :
Aktiengesellschaftsgründungen unter Einbringung
schon bestehender Unternehmungen erfolgten 1911 61 mit
100,7 Millionen Mark nominalem Kapital , Löschungen Von Aktien -
gesellschaften wegen Fusion erfolgten 21 mit einem interessierten
Aktienkapital von 63,9 Millionen Mark . Die Kapitalerhöhungen ,
die gleichzeitig mit Umgründung oder Fusion stattfanden , machten
insgesamt Sö. S Millionen Mark aus .

G. m. b. H - G r ü n d u n g e n unter Einbringung schon be -
stehender Unternehmungen erfolgten 1228 mit einem Nominal -
kapital von 178,6 Millionen Mark , hier betrugen die reinen Kapital -
erhöhungen dabei nur 2,6 Millionen Mark .

Der GesamtrevcnueiUvert der S84,5 Millionen Mark Kapital -
fteigerung der Aktiengesellschaften betrug , nach dem AusgabekurS
berechnet , 733,9 Millionen Mark .

�Die Neugründungen von Aktiengesellschaften und die Kapital -
erhöhungen schon bestehender Aktiengesellschaften brachte eine An -
forderung von rund 820 Millionen Mark ; rund 201 Millionen
Mark Aktienkapital ging durch Herabsetzung , Auflösung und Liqui -
dation von Aktiengesellschaften davon ab , der tatsächliche Kapital -
zuwachs der Aktiengesellschaften pro 1911 betrug demnach 619 , ö
Millionen Mark .

Die Neugründungen von Gesellschaften mit beschränkter Haft -
Pflicht und die Kapitalerhöhungcn schon bestehender G. m. b. H.
nahmen vom Geldmarkt zusammen rund 600 Millionen Mark in
Anspruch ; rund 151 Millionen Mark Kapitalien der G. m. b. H.
ging durch Auflösung . Liquidation usw . davon ab , so daß 1911
bei den tätigen G. m. b. H. ein nomineller Kapitalzuwachs von
394 Millionen Mark eintrat . Unter den einzelnen Industrie -
gruppen ist es unzweifelhaft das Handelsgewerbe , das
1911 den Kapitalmarkt am stärksten in Anspruch genommen hat

mit rund 370 Millionen Mark — , davon erhielten die Banken
rund 192 Millionen .

Bergbau , Hüttenwesen , Metallindustrie mit Maschinen - und
�tsaratebau brauchten zusammen rund 375 Millionen Mark ; davon
erhielt allein die Industrie der Maschinen und Apparate 195 Mil -
lionen .

r - t ®ef0r�cr ® beachtenswert ist auch , daß bei den Aktiengesell -
schaften im Jahre 1911 die Gesamtsumme an nominellen Kapita -
Iien der Neugründungen kaum die Hälfte der Kapitalanforde -
rimgen schon bestehender Aktiengesellschaften ausmacht . Bei den
G. m. b. H. ist es gerade umgekehrt , die Ncugründungcn brauchten
an nominellem Kapital rund das Vierfache der Geldanforderungen
schon bestehender G. m. b. H.

Lebensmittelwucher .
Die agrarische Presse läßt wieder Gelüste nach indirekten Steuern

offenbar werden . Damit gewinnt die Lebensmillelverteueruiigspolitik
erneuerte und gesteigerte Aufmerksamkeit Da� kommt gerade passend
eine Zusammenstellung über die EntWickelung der Warenpreise in
den letzten 20 Jahren , die das Kaiserliche Statistische Amt in den
Vlerteljahrsheften zur Statistik des Deutschen Reiches — 1. Heft
1912 — veröffentlicht . Die Preiskurve zeigt für die verschiedenen
Waren keine ganz ungestörte Parallelbewegung , auch keinen ununter¬
brochenen Aufstieg , aber eine unverkennbare Tendenz dazu und be -
sonders in den letzten Jahre » ein starkes Hinaufgehen . Das gilt
speziell für eine Reihe wichtiger Nahrungsmittel . Zufällige und nicht
dauernde Beeinfliissungssaktoren lassen den Preis einer Ware manch -
mal in einem Jahre sehr erheblich aus der Kurve heraustreten . Eine
große Rolle dabei spielt natürlich inimer die Ernte . Dergleichen die
Preishöhe vorübergehend bestimmende Faktoren müssen ausgeschaltet
werden , will man ein einwandfreies Bild der Enlwickelung ge -
Winnen . In der folgenden Ilebersicht stellen wir daher die nach den
amllichen Angaben ermittelten Durchschnittspreise wichtiger Waren
nach fiinsjährigen Perioden zusammen . Die letzte Zahlenreihe gibt
die Differenz zwischen der ersten und letzten Periode in Prozent an .
Es kostete , » mmer die gleiche Qualität . Mark :

1892/96 1897,01 1902/06 1907/11 Differenz
Roggen , Berlin , Tonnen . 133,1 141,1 144,8 173,5 30,3 %
Weizen , Berlin . . . . 152,5 165,9 167 . 4 213,4 40,0 „
Hafer , Breslau . „ . . 126,2 132,7 136,9 157,1 24,5 „
Mais . Bremen . „ . . 93,7 87,2 106,8 118,2 26,1 „
Gerste . Danzig . „ . . 126,5 155,7 136 . 3 162 . 8 28,7 „
Speisekaitoffeln , Berlin , ITo . 41,2 4l,6 44,9 51,5 25,0 „
Rindfleisch . Berlin , 1 (Ls. 115,0 115,7 133,4 143,2 24,5, ,
Schweinefleisch . Berlin , 1 ., 99,4 103,7 115,7 121,2 21,8 „
Kälberfleisch , Berlin , 1 ,. — 124,0 149,1 173,0 40,0 „
Hammelfleisch , Berlin , 1 „ 100,2 109,7 143 . 3 146,1 45,8 „
Roggenmehl . Berlin , 1 ., 18 . 0 18,6 19,1 22,4 24,4 „
Weizenmehl . Berlin , 1 „ 21,9 23,4 23,1 28,5 30,1 „
Butter . Berlin , 1 ,. 211,1 213,5 228,2 244,4 15,3 .
Rüböl , Danztg 1 äz . . . . 46,0 52,6 48,8 61,7 34,1 „
Heringe , Danzig , 150 Kg. . 31,1 39,9 29,4 37 . 5 20,6 „
Reis , Bremen . 1 dz . . 18,9 21,5 21,3 23,0 21,7 „
Schmalz , Bremen . 1 „ . 76,0 66,8 87,0 105,9 39,3 ,
Rohtabak . Bremen , 1 „ . 48,8 49,8 69,9 83,2 70,5 „

Die Preissteigerung in dem letzten Jahrfüusl springt klar in die
Auge » . Sie ist vorwiegend die Folge der im Jahre 1906 wirksam
gewordenen höheren Zölle nnd der Stcuererhöhungen , mit denen
uns die Reichsfinanzreform des SchnapSblockes beglückte .

Die Tabelle läßt deutlich erkennen , wie die Verteucrungspolitik
der Preiskurve einen scharfen Rnck nach aufwärts gibt . Diese Politik
erschwert naturgemäß die Lebensführung der Arbeiter in ganz
eminenter Weiie ; trotzdem wollen gerade die Berteuernngspoliiiker
den Arbeitern verwehren , durch Lohnsteigerungen die Lebensmittel -
Verteuerung wieder auszugleichen . Das bewies jetzt wieder sinneil -
fällig der Bergarbeiterstreik mit seinen Begleilerscheiiiungeu .

Bodenwertsteigerung in Wien .

Die Grundwerlpreise sind in den Straßen der inneren Stadl von
Wien in den letzten dreißig Jahren um das vierfache lauf dem
Stefansplatz von 1000 Kronen auf 2500 Krauen , in der Mariahilser -
straße von 200 ans 800 Kronen pro Quadratmeter ) gestiegen , in den
Arbeitervierteln aber um lOfache gestiegen .

8o2iales .
Apotheker und Reichsvcrsicherungsordnung .

Die Herren Apotheker in Deutschland jammern in ihrer Fach -
presse jetzt allenthalben , daß sie vor dem wirtschaftlichen Ruin
stehen . Die Preise der Rohstoffe seien enorm gestiegen , die Gesetz -
gebung sorge jür neue Lasten wie Rcichszuwachssteuer usw . Auch
durch die neue Reichsbersicherungsordnung tverde der arme Apo -
thekerstand schwer getroffen , weil „ das Verhältnis der Apotheker
zu den Krankenkassen aus eine ganz neue Grundlage gestellt
wird " usw .

Gewiß hat die Gesetzgebung auch dem Apothekerstande , wie
jedem Geschäftsmann und Konsumenten sehr große Belastung ge -
bracht . Unsinn ist aber das ganze Geschrei , daß die Reichsversiche -
rungsordnung dem Apothekerstande neue Lasten und großen
Schaden bringe . Die Bestimmungen des § 375 sind doch für die
Apotheker sehr günstig und wird die Praxis auch zeigen , daß die
Herren wahrlich nicht zu klagen haben . Oder ist man wirklich so
naiv , von der Gesetzgebung zu verlangen , daß „die dem freien Ver -
kehr übcrlassenen Heilmittel " künstig nur in Apotheken geholt
werden dürfen ? Uebcrtreibung , und zwar bewußte , ist auch der
Jammer über die Bestimmung des § 376 , wonach „die Apotheken
den Krankenkassen für dir Arzneien einen Abschlag von den Preisen
der Arzneitaxe zu gewähren " haben . Die Höhe dieses Abschlages
ist ja vorsichtigerweise gar nicht angegeben und wird von der

obersten Verwaltungsbehörde bestimmt , die schon die nötige Rück -

ficht auf die Monopolisten nehmen wird , zumal auch daS Gesetz

besagt , daß die Behörde „Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse "
und so weiter zu nehmen hat . Die Herren Landapotheker werden

sich jedenfalls nicht zu beklagen haben .
Der Arzneikonsum wird gerade durch das neue Gesetz ganz

ungeahnte Steigerungen erfahren . Heute sind Millionen der

Lohnarbeiter ja gar nicht gegen Krankheit versichert und daher der

Landapotheker auf Privatkundschaft meistens nur angewiesen .
Und bis ein armer Kleinbauer mal die Apotheke aufsucht , wird es

lange dauern , wenn nicht eine ernsthafte Krankheit ihn zwingt .
Hausmittel sind da billiger und oft auch besser als die ganzen Arz -
neien aus der so teuren Apotheke . Und wenn der kranke Klein -

bauer wieder gesund wird , dann muß der Apotheker oft auch sehr

lange auf die Bezahlung seiner langen Rechnung warten und Ver -

luste sind auch keine Seltenheit . Das neue Gesetz bringt nun den

Apothekern Millionen von neuen Kassenmitgliedern , die gerade

auf dem flachen Lande sich für den Apothekerstand bemerkbar

machen werden . Millionen von Landarbeitern , Dienstboten usw .
werden der Lersicherungspflicht unterstellt und man nennt bereits

Zahlen , die eine Steigerung der Versicherten von 12 Millionen

auf 20 Millionen besagen . Und das soll den Apothekern keine Ge -

Winne bringen ? Millionen von Mark werden da wieder mehr für

Arznei verbraucht , die seither aus Mangel einer Versicherung er -

spart wurden . Die Reichsstatistik lehrt uns ja , daß in den letzten

Jahrzehnten deutscher Krankenversicherung den Apothekern sehr

große Profite zugeschanzt wurden , die in steigender Bewegung

sind .
Nach der Reichsstatistik waren z. V. versichert : 1885 4 294 173

Personen , 1919 12 846 837 Personen , mithin eine Steigerung von

199,2 Proz .
Die Krankheitstage stiegen von 25 301 178 im Jahre 1885 auf

104 708104 im Jahre 1910 . Steigerung : 313,8 Proz .
Die Ausgaben für Arznei und Heilmittel betrugen im Jahre

1885 7 052 016 M. , im Jahre 1910 43 216 260 M. Steigerung :
581,8 Proz .

Die Ausgaben für Krankengeld weisen hingegen nur eine

Steigerung von 86,4 Proz . auf . Die Gesamtausgaben für Arznei
und Heilmittel betrugen in den 25 Jahren 616 736 165 M. Eine

Ricscnsumme von über 616 Millionen Mark .
Die Krankenkassen sind ja machtlos gegen die gewaltige Stei -

gerung dieser Ausgaben , die zum größten Teile besser den Mit -

gliedern in Form von Barunterstützung gewährt werden könnte .
Gedankenlos macht heute der Kranke seinem Arzt noch Vorwürfe ,
wenn dieser ihm nicht eine große Flasche teurer Arznei verordnet
und verlangt den Arztwechsel , wenn der gewissenhafte Arzt auf

dieses Drängen nicht eingehen will . Der Aermste überlegt nicht ,

daß das Rezept oft 2 bis 3 M. kostet , für dessen Betrag er gut ein

wirtliches Stärkungsmittel aus dem — Metzgerladen usw . be¬

ziehen konnte . Welche Mengen Fleisch und Milch könnten die

Krankenkassen alljährlich den Kranken zuführen , wenn der un -

sinnige Arzneikonsum eingedämmt werden könnte .
Dem Apothekerstande kommt der sogenannte Arzneihunger

des Publikums sehr zustatten und die chemischen Fabriken ver -

stehen die Reklame ihrer Heilmittel ausgezeichnet . Gibt es doch
eine Menge Patienten , die heute ihrem Kassenarzt direkt Vor -

schlüge über die zu verordnenden Arzneien machen , deren Wirkung

sie ja aus dem Annoncenteil der Tagespresse gelesen haben . Da -

gegen wehren sich natürlich ernsthafte Aerzte die ganze Zeit . Vor

uns liegt ein Flugblatt von Dr . Kremer aus Limburg a. d. L.

„ Heilmittelschwindel " betitelt , welches die wüste Spekulation der

Geschäftsleute auf den Arzneihunger der Kranken ganz gut schib
dert . Er meint u. a. :

„ Außer den vielen von bösartigen , der ärztlichen 5htnst nur

schwer , häufig überhaupt nicht zugänglichen Affektionen Heim -
gesuchten und der nicht minder großen Schar der ständig um ihre
Gesundheit bangenden nervösen Menschen sind es namentlich

auch die Mütter schwächlicher , mit englischer Krankheit oder

Skrofulöse behafteter Kinder , aus deren Reihen sich die bis zum
Eintritt der im Ernstfall unasisbleiblichen Enttäuschung so be -

geisterten Anhänger zahlloser , laut Prospekt und Dankattesten

„ tausendfach bewährter " Kurmethoden sowie die allezeit willigen
Käufer der massenhaft auf den Markt gelangenden , angeblich
idealen Heil - und Stärkungspräparate rekrutieren . "

Ganz geschickt verwertet der Arzt auch die Humoreskensamm -
lung „ In Freiheit dressiert " von Karlchen über „die chemische Fa -
brik " , in welcher Simon Raimann dreimal Pleite gemacht und nach
langer Zuchthausstrafe überlegt , wie er zu Vermögen kommen
kann . Von dem Wesen der Chemie keine Ahnung , „ gründet " er
dennoch eine „chemische Fabrik " , mietet eine alte Baracke und stellt
eine jungen Chemiker ein , welcher den Auftrag hat , „ etwas zu er -

finden " . Nach drei Tagen war das „ Appetitollin " erfunden , ein

grünliches Zeug , welches pro Hektoliter 30 Pf . Herstellungskosten
verursachte und den Hund tötete . Dann wurde das „Babyfressin "
als „bester Ersatz für Muttermilch " erfunden und der junge Che -
miker entlassen . Später wurde das versicherte „ Fabrikgebäude "
in Brand gesteckt und —

„ An Stelle der alten Fabrik steht heute ein gewaltiger
Häuserkomplex . „ Simon Raimann u. Ko. " heißt die Firma .
Sie beschäftigt 600 Arbeiter , die ausschließlich „ Zähneputzol "
herstellen . Als nämlich Simon das beste Kindernährmittel aus
den Markt bringen wollte , war ihm ein Konkurrent zuvor -
gekommen . Er taufte daher einfach das „ Babyfressin " in

„ Zähneputzol " um und verkauft es als das beste Zahnpulver
der Welt . Es wird allgemein gepriesen . "

„ Möchten sich die Leser beim Anblick aller ein Kurberfahren
oder Heilmittel betreffenden marktschreierischen Ankündigungen
doch stets der lehrreichen Geschichte von Simon Raimanns

„chemischer Fabrik " erinnern ! "
Der Arzt vergaß nur hinzuzufügen , daß dann die Fabrik

30 Proz . Dividende an ihre Aktionäre alljährlich verteilt und ihre
armen Arbeiter bei Hungerlöhnen langsam vergiften läßt , die
dann als Konsumenten dieser gewonnenen Stoffe wieder auf -
treten . _

Gerichts - Zeitung .
Darlehnsschwindel .

Ein selten umfangreicher Zeugenapparat wird bei einem Straf -
Prozeß in Bewegung gesetzt werden , der noch in diesem Monat vor
der 4. Strafkammer des Landgerichts I zur Verhandlung kommen
wird . Es handelt sich um Betrügereien großen Stils , die der In -
Haber eines Detektivburcaus Fritz Jacobs in Gemeinschaft mit

seiner Ehefrau und unter Beihilfe des Kaufmanns Hans Dube ,
des Zeichners Karl Jacgler , des Kaufmanns Hellmut Schmidt
und des Kaufmanns Leopold Posncr verübt haben soll . Es
schwebten seinerzeit verschiedene Strafverfahren gegen Jacobs ,
Dube und Jaegler ; die geschäftlichen Manipulationen , die dabei

festgestellt werden konnten , erregten bei der Staatsanwaltschaft
den Perdacht , daß es sich gemeinschaftlich nach einem bestimmten
System verübte Brandschatzungen von Darlehnsgesuchen handelte
und eine von der Staatsanwaltschaft im Oktober v. I . angeordnete
gleichzeitige Haussuchung und Beschlagnahme soll , wie behauptet
wird , diesen Verdacht bestätigt haben . Jacobs sowohl wie Dube
betrieben Darlehns - und Hypothekenvermittelungsgcschäfte , Jacobs
zuerst in Rixdorf und später in der Reichenberger Straße , Dube

zuletzt in der Prenzlauer Straße . Außerdem hatte Dube Ende
1010 das von Jacobs in der Besselstraße begründete Finanzgeschäft
„ Cito " übernommen . Jaegler war als Kassierer bei Dube tätig .
Jacobs hatte in der Friedrichstraße eine Auskunftei begründet und
wurde in dieser von Dube zur Erstattung von Auskünften über die

Vermögenslage von Darlchnssuchern in Anspruch genommen . Es
wird behauptet , daß Jacobs , Dube und Jaegler in betrügerischer
Weise Hand in Hand gearbeitet haben . Es entwickelte sich dabei
dasselbe Bild , welches bei allen solchen Prozessen gegen Darlehns -
schwiMer istluer wiederkehrt : Jacobs und . Dube erließen zu hun -

derten ZeitungSinserake , Konach sie Kapliaf z » Begdten Mken . oB»

gleich sie nach den Ermittelungen der Anklagebhörde weder selbst

Geld besaßen noch Geldmänner an der Hand gehabt haben sollen .

Den Darlchnssuchern werden dann in solchen Fällen Gelder in

ziemlich sichere Aussicht gestellt , sobald sie einen bestimmten Betrag

für Porto und Auskunftsgebühr bezahlt haben . Die Darlehns -

sucher werden unter tausend Ausflüchten hingehalten , manchmal

wird ihnen schließlich mitgeteilt , daß die Auskunft zu schlecht aus -

gefallen sei , manchmal wird noch die Stellung eines Bürgen ver -

langt und dann eine nochmalige Gebühr für den Bürgen in An -

spruch genommen . Genau nach diesem Muster soll in den zahl -

losen Fällen gehandelt worden sein , in denen es nirgends zur Aus -

zahlung von Geld gekommen ist . Die Angeklagten sollen sich be »

den unreellen Aktionen in verschiedener Form beteiligt Häven ,

zum Teil ist die Anklage außer aus Betrug und versuchten Betrug

bezw . Beihilfe auch auf Urkundenfälschung gerichtet . Durch Ja -

cobs sind verschiedene Grundstücksbesitzer , namentlich Lcrnimnrte ,

die hypothekarische Darlehen suchten , um zum Teil recht erhebliche

Beträge geschädigt worden . — Zur Ueberführung der Angeklagten

sollen die Zeugnisse von 506 Zeugen , zumeist aus Berlin und den

Vororten , dienen . Wenn sie alle vernommen werden müssen ,
würde die Reihe der Dauerprozesse um eine neue NstMUer ver -

mehrt werden . _

Hus aller QRelt *

Ortcrftümie .

Die schweren Stürme der Ostertage haben in den verschiedensten

Gebieten des Reiches wie auch im Auslande großen Schaden an -

gerichtet . In den F o r st e n hat der orkanartige Sturm gewaltige

Verheerungen angerichtet ; die niedergegangenen Regenmengen haben

stellenweise zu Hochwasser und Ueberschwemmungen

geführt . Auch unter den Telephon - und Telegraphenleitungen hat

das Unwetter viel Unheil angerichtet , so daß die telegraphischen

Verbindungen an vielen Orten unterbrochen sind . Am schwersten

hatte die Schiffahrt auf der Nord - und Ostsee unter

dem Sturmwetter zu leiden ; eine ganze Anzahl kleinerer Fahrzeuge

ist während des Unwetters gekentert . Rühmenswerte Arbeit wurde

durch die Rettungsstationen der Deutschen Gesell -

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger geleistet , eine große

Zahl in Seenot Besindlicher wurde durch die Rettungsboote vor

dem sicheren Untergange geborgen . Ueber die einzelnen Unfälle be -

richten die folgenden Telegramme :
Bremen , 9. April . Die Rettungsstation W�ngeroog der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchige telegraphiert :
Am 8. April wurden von dem holländischen Ewer

„ A m i c i t i a " ( Kapitän Kiestra ) , der . mit Kies von der Weser nach

Wangeroog bestimmt , in der blauen Balje gestrandet war , drei

Personen durch das Stationsrettungsboot „ Fürstin Bismarck "

gerettet . Am 9. April wurden von einem Kahn mit Steinen , von

Ellenserdamm nach Wangeroog bestimmt ( Schiffer Wilhelm Meyer ) ,
der in der Blwuen Balje gestrandet war , zwei Personen durch
das Rettungsboot „ Fürstin Bismarck " gerettet . Durch dasselbe

Rettungsboot wurden von einer holländischen Bark ( Kapitän Voer -

demind ) , mit Kies von Delfzhl nach Wangeroog bestimmt , drei

Personen gerettet .
Bremen , 9. April . Die Rettungsstation Dranske der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert :
Am 9. April sind von dem bei Goos gestrandeten dänischen

Schoner „ Florentin e" ( Kapitän Jensen ) , mit Eisen von Rostock

nach Stettin bestimmt , drei Personen mit dem Raletenapparat
der Station gerettet worden .

Bremen , 9. April . Die Rettungsstation N e u w e r k her

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert :
Von der hier gestrandete� holländischen Tjalk „ Afiena " ,

Kapitän Tattje , von Norderney nach Elmshorn bestimmt , wurden

sechs Personen durch das Rettungsboot „ August Heerlein " der
Station gerettet .

Helgoland , 9. April . Der schon tagelang andauernde Sturm

ist in der vergangenen Nacht zum Orkan geworden . Zwei
Frachtschiffe sind gesunken , ein Schoner ist auf der Düne g e »

strandet . Siebzehn Personen von diesen Fahrzeuge »
konnten noch in der Nacht geborgen werden .

Bei Cuxhaven und zwar auf Mittelgrund beim vierte »

Feuerschiff ist heute früh bei schwerem Südweststurme der Vier «

master „ Alsterfee " gestrandet und von Schleppern nach
Hamburg bugsiert worden .

Hamburg , 9. April . Durch den herrschenden Sturm find an
verschiedenen Stellen des Hafens Schuten und andere Fahrzeuge
voll Wasser geschlagen und gesunken . Mehrere Schlepper haben
sich losgerissen und sind beschädigt . Der von Middlesbro auf «
gekommene norwegische Dampfer „ Varild " geriet im Kaiser «
WilhelmS - Hafen mit dem Dampfer „ Brasilia " in Kolliston ; beide

Schiffe wurden leicht beschädigt . Die am Hafen belegene Straße
Vorsetzen ist überschwemmt ; sämtliche in den niedrigen Stadt «
teilen belegenen Kellerräume st ehe » unter Wasser .

Görlitz , 8. April . Am erste » Osterfeiertag gegen Mittag unter «
nahmen trotz des stürmischen Wetters fünf junge Leute auf der
N e i s s e , die infolge der niedergegangenen Regengüsse Hochwasser
führt , eine Bootspartie . An einem Strudel schlug das Boot
um und die fünf Insassen fielen ins Wasser , von denen einer ,
der 19jährige Schlosser Paul Otto , ertrank . Die übrigen vier
konnten mit Mühe gerettet werden .

Dampferkatastrophe auf dem Nil .

Am Ostermontagabend hat sich nach einem Telegramm
aus Kairo auf dem Nil eine schwere Dampferkatastrophe
zugetragen . Ein mit etwa 300 Ausflüglern ver -
schiedener Nationalität besetzter Vergnügungs -
dampfer stieß mit einem Frachtdampfer zusammen . Der erste
Dampfer sank nach einiger Zeit . Trotzdem durch die herbei -
geeilten Boote viele der Verunglückten gerettet wurden , ist
doch eine größere Anzahl ertrunken . Bisher sind 17
Leichen geborgen worden . Es konnte bisher noch
nicht festgestellt werden , ob noch mehr und wieviel Personen
bei dem Unglück ums Leben gekommen sind .
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Ein anderes schweres Bootsunglück hat sich am Sonntag
an der nordafrikanischen Küste bei Tanger zugetragen . Ein
Boot des Kreuzers „ Du Chayla " , in dem sich der russische
Gesandte und die Gattin sowie zwei Kinder des französischen
Geschäftsträgers Beaumarchais befanden , kenterte in
der Bai . Die zwei Kinder und zwei Dienerinnen
ertranken . Die übrigen wurden gerettet .

Volksvergnügen im Süden .

Bei einem Stierkampfe , der am Sonntag in Avignon ( Süd -
frankreich ) stattfand , hat sich ein schwerer Unfall zugetragen . Der
Picador Bulliote wurde von einem jungen Stier auf die

örner gespießt , in die Luft geworfen und mit den
Füßen zertrampelt , so daß er sterbend ins Hospital ge -
schafft werden mußte . Auch im weiteren Verlaufe des Stiergefechtes
ereigneten sich noch mehrere aufregende Zwischenfälle . So war es
einem anderen Stier gelungen , die Barriere , die die Arena von dem

Zuschauerraum trennt , zu überspringen . Unter dem Publikum



entstand eine Panik . STUeS flüchtete schreiend den ÄuSgZngen zu.
Bei dem entstandenen Gedränge wurden mehrere Personen

zum Teil schwer verletzt .

Schweres Brandunglück bei einem Konzert .
Durch eine herabstürzende Petroleumlampe wurde am

Sonntag in der französischen Ortschaft H o u d a i n ein furcht -
bares Unglück hervorgerufen , dem sieben Menschen -
leben zum Opfer fielen . Die patriotische Frauen -
liga hatte dort in einem kleinen Gasthause einen musikalischen
Abend veranstaltet . Kurz nach Beginn des Konzerts fiel

plötzlich die schlecht befestigte Petroleumlampe von der

Decke in den Zuhörerraum herab . Die Lampe
zerbrach sofort und das brennende Petroleum ergoß sich über

den Fußboden . Unter dem Publikum , das zum größten Teil

aus Frauen und Kindern bestand , brach eine furchtbare Panik
aus . Das Feuer hatte die Kleider mehrerer Frauen
ergriffen , die einer Feucrsäule gleichend im Saale

umherliefen . Die übrigen Gäste drängten in wilder Angst
dem einzigen Ausgange zu . Der sofort herbeigerufenen Feuer -
wehr gelang es , das größte Unheil zu verhüten , doch wurden

trotzdem sieben Personen getötet . Ungefähr fünf -

ehn erlitten
randwunden .

mehr oder minder schwere

Kleine Notizen .
EiseaduhmmfSlle . Auf dem rheinischen Bahnhofe E h r e S -

Hoven fuhr am Sonntag ein Lokalzug mit voller Kraft gegen
einen Prellbock . Die Lokomotive und zwei Wagen ent -
gleisten , der Lokomotivführer wurde getötet . —

Gestern mittag entgleiste ein Zug der Nebenbahn M o s b a ch —
Mudau kurz vor Mosbach auf freier Strecke . Die
Lokomotive , der Gepäckwagen und der erste Personenwagen
stürzten um . Der Heizer �wurde getötet , der
Lokomotivführer lebensgefährlich verletzt . Zehn
bis fünfzehn Personen erlitten leichte Verletzungen .

Das Spielen mit Schießwaffcn . Am Sonntag erschoß der
18 jährige Sohn des Gendarmeriewachtmeisters P o s s a r t in

Schwientochlowitz sOberschlesien ) beim Spielen mit dem

Dienstrevolver des Vaters seinen ILjährigen Bruder .

Opfer der Kälte in Galizie «. In einer Lemberger Vorstadt
wurden auf einem Schneehaufen die Leichen zweier Männer .
die erfroren find , aufgefunden . Auf der Landstraße bei Uhnow
haben ein Bauer und eine Bäuerin , die auf dem Heim -

gange begriffen waren , ebenfalls den Tod durch Erfrieren
gefunden .

Berhaftung eines Automokilapachen . Rahmond Takkemin ,
einer der Komplizen der Automobilbanditen Bonnot und Garnier ,
ist am Sonntag früh im neunten Pariser Arrondiffement ver »
haftet worden .

_

_ _
eingegangene Druckfcbnften .

Mai - Festschrift der deutsch - österreichischen Sozialdemokratie . Mit
Illustrationen nach Werken Michelangelos , einer Kunstbeilage . Durchstich
des Tauerntunnels " nach einer Radierung von Ludwig Michaide , sowie
Beiträgen von Wilhelm Hansenstein , Otto König , Otto Lang , Julius
Zersäg , Friedrich Adler u. a. Verlag Wiener Volksbuchhandlung . Jgnaz
Brand u. Co. W i e n VI, Gumpendorjer «atr . 18. Preis 25 Pf .

Der Mensch und die Erde . Lieser . 111 —14 ! ) . Die Gewinnung
und Verwertung der Schätze der Erde . Von H. Kraemer . Lieser . 60 Ps.
Bong u. Co. . Berlin IV. 57.

Die Aenderungen der Gewerbeordnung vom Jahre 1911 .
Schweitzers Zettelausgabe Nr. 7. 50 Ps. I . Schweitzer ( A. Sellier ) ,
München .

Das soziale Problem . Von Th. Hertzka . 6 M. , geb. 7 M.
G. Reimer . Berlin IV. 35.

Die Träume der Nathalie Braunstein . Roman von W. Hochdorf .
ö M. — Drei Mädchen am Spinnrad . Roman von Fedor v. Zobeltitz .
KM . — Verlag E. Fleischel u. Co. , Berlin V. 9.

Der kleine Tod . Von Irene Forbes - Mosse . 3 M. , m Leinen 1 M.
— Gogan und das Tier . Von O. Alscher . Roman . 3 M. , in Leinen

Die Bestimmung der Roheit . Von A. Steffen . Zloman .
3. 50 M. , in Leinen 1,50 M. S. Fischer , Berlin , Bülowstr . 90.

5 billige Schüler - Tage !
Mittwoch - Donnerstag - Freitag - Sonnabend - Sonntag

Grofie Gelegenheifsposten ;
Schüler - Anzöge Sport - Fanoni , « n sehr haltb . Stoffen , f. 6 —S Jahre 4 . 50
Schüler - Anzüge Manchester , Blusenfonn , m fiel . Farben 3 . 50
Schüler - Anzüge Manch . , ( Zual . l, sehr haltb - , schöne Fass , j j6ah� 6 . 50
Schüler - Anzüge blaae,Kannng ,Chev . ,hochgeschI . Bhisenf6nn , g )thre 6 » 50
Schüler * Anzöge Sport - Fassons a. gut Stoffresten gearb . f. 6 — 8 Jahre 6 » 20
Schüler - Hosen aus blauen oder gemustert en Stoffen för 6 —8 Jahr « 1,50

Schüler - Anzöge Jact . - Fass . In ' stiel. Stoffart f. 8 - ra Jahre dorcJrweg 7 . 50
Schüler - Anzöge Jack , - Fass . ans Rest gearb . k. S - M Jahre durch wog 9 . 50
Schüler - Anzüge 8 . 50

Schüler - Anzüge 1 . 30

Schüler - Anzüge £30 3 . 95
Schüler —Hosen ans guten gezwirnten Stoffen f. 8 — 14 Jahre durchweg 2 - 00 V

Schüler - Ulster ' poletots
�

Pelerinen für Knaben und Madchen | Schüler - Millen
Pyjacks m enora

bfll Preisen
100 und 110 cm lang . . . 6 * 00 70, 80, 90 cm lang . . . 4 - ®� Neueste Fassons

und Muster , . ,
60 * ;

Baetäohn ChausseestraQe 29 - 30
f| 11 Brückenstraße 11

Or . Frankfurter Straße 20 u Schöneberg , Hauptstr . 10

Die Besichtigung unserer « Klelderwerke " ist unseren Kunden noch vorheriger Anmeldung gern gestattet> Die oestchtigung unserer j,meiaerw
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HERMANN II ETZ
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Der Spezlal - Katalos
l «t erschienen und
wird auf Wunaoh hostenfrei zugestellt

Porzellan
Seriengeschirr , mits blauen Linien

Teller « et . . . . . ..

. . . . . . . .

38 Pk.

Teller flach . . . . . . .. . . . . .. . 38 Pf

Dessertteller . . . . . . . . . . . 28 Pf

Kompotteller

. . . . . . . . . . . .

2 2 Pf

Terrinen . . . . . . . .275 315 425

Kartoffelschüsseln . . . 1 " 24 #

Saucieren . . . . . . . . .. I10 1M

Bratenplatten . . . 68 , 85 , 95 Pf

Beilageschalen . . . . . .68 , 95 Pf

Salatschüsseln . . . . . .I50 I90

Kompotschüsseln 55 , 75 Pf - 1 00

Senfgetässe

. . . . . . . . . . . . .

I10

Salzgefässe . . . . . .. . . . . . .55 Pf -

Tafelservice
30 Teile

1900
60 Teile

4200

modern . Form
u. Dekoration

78 Teile

6200

Wasdioarnltur „ Jena " =

. . . . . . . . . . . .

2 "

Waschdarnitur „ Kasm " - r » . . . . .. . . . .S4*

Waschsarnltur » Hetcor « - r - « .

. . . . .. . . . .

6 "

Waschsarnitur „ lom « -

. . . . . . . .

. . . .9 "

Emaille

Schmortüpfe 45 , 55 bis 95 Pf

GasKochtöpte mit Deckel 8 5 Pf - 1 10 125

Kasserollenm stiel 35 , 40 bis 7 5 Pf

WasserhesselfürQas 95 Pf ,120bis185

Ascheimer mit Deckel . . . . I35 190 230

Toiletteneimer . . . . 90 Pf. ,178 200

Eimer ca . 28 cm . . . . 63 , 7 5, 95 Pf -

Waschbecken Porzellanform . . 90 Pf .

Anitzvaschwannenmd . ca . tticm 90 Pf .

Waschständer 90 Pf . ÄT ; 27S

Bürstenwaren

Rosshaarbesen . . . . . . .\ 9o 2� 290

Rosshaarhandbesen 90 Pf 1 19 225

Teppichbesen . . . . . . . . .95 Pf 1 25

Teppichhandbesen 7 5, 90 Pf l00

Schrubber . . . . . .20 , 25 , 30 Pf

Scheuerbürsten 25 , 30 , 35 Pf

Bohnerbesen . . . . . . .S�IO�IS00

Bohnerwachs . » » . Dose 50 , 70 Pf

Bohnertücher . . . . . . . .. . .30 Pf

Teppichkehrmaschine . . . 7 " 11 ° °

Klaswaren
Victoriabecher ziatt mit Gold , 12 PI

Victoriabecher ohne QoW , , 1 0 Pt

Karlbecher ohne OoM 1 2 PL

Goldrandbecher 12 Stock . . . 90 Pt .

Bierbecher Schleif enbordöre . , , 10 Pf .

Teebecher Schleifenbordüre , « • 10 Pf ,

Römer auf hohem Fuss . . . 20 , 25 Pf .

Wasserflaschen " Jl ™?
geschliffen . . . . .45 P' - 65 Pf -

Kompotteller zepresst . . . . . .5 Pf .

Kompottschalen klein 10 Pf , rr . 25 Pf .

Butterxlocken

. . . . . . . . . . .

16 Pf .

Sturzkaraffen mit Bordüre . . . 50 Pf -

Sturzkaraffen geschliffen . . . . 65 Pf -

Kompottschalen mittel . . . . .18 PL

Kaffeeservice
9 Teile Z65 435 585

16 Teile 485

neue
Form

Komplette Küchen bestehend aus : Büfett , Anrichte ,

Handtuchhalter , Tisch und Stuhl 12 " gS " 105
Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke , Berliu . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VeriagSanstalt Paul Singer » . Eo , Berlin SW�
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Ter 3ahIabenÄ für LroK - Kerlin finäet heute Uitwoch statt .

Partei - Angelegenheiten .
Taubstumme . Mittwoch , 10 . April , abends 8 Uhr , bei Haber -

land , Linienstratze 73, Zahlabend der Taubstummen - Seltion .

Zweiter Wahlkreis , Friedrichstadt . Mittwoch , den 10. April ,
abends %12 Uhr , bei Jul . Meyei� Oranienstraße 103 , Zahlnacht
für Buchdrucker , Stereotypeure , Kinoopcvateure usw . Bericht von
der Generalversammlung Grotz - Berlin : Genosse Piritz .

Donnerstag , den 11. April , früh 5 Uhr , Zahlmorgcn für
Truckerei - Nachtarbeiter .

Rogen Besuch erwartet Der Vorstand .

Tritter Wahlkreis . Für die Bezirke 227 —229 ( früher Bezirke
250 —2ö3 ) findet heute ein gemeinsamer Zahlabend mit einem
Vortrag des Genossen Dr . Grumnach bei Julius Meyer , Oranien -
strahe 103 , statt . Der Vorstand .

Johannisthal . Der heutige Zahlabend findet gemeinsam für
den ganzen Ort bei Otto Senftleben , Friedrichstr . 48, statt .

Der Vorstand .

Karlshorst . Der Zahlabend findet im Restaurant von A. Sa -
browski , Treskow - Allee 66 , Ecke Krausestrotze , statt . Beginn
8' ch Uhr .

Adlcrshof . Der heutige Zahlabend ist ein gemeinsamer und
findet im Lokal des Genossen Kaul , Bismarckstr . 16, statt . Da die
Bezirke neu eingeteilt werden , ist das Erscheinen aller Mitglieder
notwendig .

— Donnerstag , den 11. April , vormittags 10 Uhr , im „ Jugend -
heim " , Bismarckstr . 11 : Zahlmorgen . Tagesordnung : 1. Vortrag
des Genossen Joel Gerhard über : „ Militarismus " . 2. Partei¬
angelegenheiten .

Bohnsdorf . Heute , Mittwoch , den 10. April , abends SV: Uhr ,
im Lotale des Herrn Bakofzer ( Villa Kahl ) Mitgliederversamm -
lung . Tagesordnung : 1. Vortrag über : „ Die Stellung der Partei
zu den Bau - , Produktiv - und Konsumgenossenschaften " ; 2. Dis -
kussion ; 3. Bericht von der Verbandsgeneralversammlung ; 4. Ver -
cinsangelegenheiten ; 5. Verschiedenes und Aufnahme neuer Mit -
glieder . Der Vorstand .

Hohen - Schönhausen . Der heutige Zahlabend findet für alle
drei Bezirke gemeinsam bei Reyher statt .

Reucnhagen a. Ostbahn . Am Sonntag , den 14. April cr . , nach -
mittags 4 Uhr , bei Wortmann : Generalversammlung des Bezirks -
Wahlvereins . Tagesordnung : Bericht des Vorstandes . Bericht
von Grotz - Berlin . Maifeier . Anträge . — Wegen dieser Versamm¬
lung fällt der heutige Zahlabend aus .

Erkner . Heute Mittwoch , abends SM Uhr , findet die Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins statt . Der Bezirksleiter .

Potsdam . Heute Mittwoch , abends 8 Uhr , spricht Genosse
Wolbeck Manasse - Berlin auf Veranlassung des Bildungsausschusscs
im Saale Kaiser - Wilhlem - Stratze 38 über : „ Zeit - und Streit -

�
- fragen " ,

Berliner Naebriebten .
Die Ostersinfonie »

blies diesmal der Sturm . Schon vom sogenannten stillen
Freitag an rüttelte er die Menschheit durch , und gar mancher
Prediger auf der Kanzel hat sich aus der dröhnenden „ Stimme
Gottes " , die doch nur die Stimme der Natur ist , seinen eigenen
kauderwelschen Ostervers auf die sündige Welt zurechtgemacht .
Auch am ersten Feiertag übertönte Sturmesgeheul die ver -

gcbens lockenden Kirchenglocken . Es war ein eigenartiges
Naturschauspiel : tiefblauer Himmel mit versprengten
weißen Wölkchen , stundenlang lachende Sonne und dazu
ein Sausen und Brausen in den Lüften , daß kein

Spatz sich aus dem Schlupfwinkel getraute und auch
der Mensch mehr als sonst am Festtag im sicheren
Schutze seiner vier Pfähle blieb . Und als am Nachmittag gar
noch der Regengeselle seine unerwünschte Visitenkarte abgab ,
war es mit dem geplanten großen Osterspaziergang vollends
vorbei . Nur hartgesottenste Naturfreunde hielt es nicht in

den dunstigen , schier erdrückenden Mauern . Es hat auch

seinen Reiz , den rauschenden Melodien der gertengleich
sich neigenden Waldcs ' ricsen zu lauschen oder sturnigepeitschte

Wogen märkischer Seen zu bewundern . Leider litt unter der

Ungunst der Witterung empfindlich der Sport . Vereine , die sich

tapfer in Sturm und Regen hinauswagten , gaben bald das

O> . crrcnnen um die Siegespalme auf . Tollkühn , wie inimer ,
waren unsere Ruderer und Segler . Vielen unter ihnen macht
es ein besonderes Vergnügen , die Gefahr aufzusuchen . Wie

Nußschalen tanzten oft die Boote auf den schäumenden
Wasserkämmen , mehr als eine Mannschaft ging über Bord .

Sehr gut bewährte sich auf der Rettungsstation am Müggelsee
das neue Warnungssignal , eine mächtige rote Fahne an Stelle
des bisherige� Balles , der nicht immer scharf genug sichtbar
war . Im Zeichen des vorsorglich mitgenommenen Regen -
schirms stand auch noch der zweite Feiertag , der viel Neigung
zu weitern Ueberlandpartien nicht aufkommen ließ . Aber der
Berliner amüsierte sich deshalb doch auf seine Art , um die

kurze Pause in der Wocheutagsfron nach Kräften auszunutzen .
Restaurants und Cafes , Kientöppe uud Theater machten glän -
zcnde Geschäfte . Hätte Allmutter Natur es auch ruhig ctivas

besser mit den feiernden Erdenkindern meinen können , so stand
doch schon alles im Banne des Faustischen Wortes :

Im Tole grünet Hoffiumgsglückl
. . . die Sonne duldet kein Weißes ;
Ueberall regl sich Bildung und Sireben ,
Alles will sie mit Forben beleben ;
Doch an Blumen fehlt ' s im Revier ,
Sie nimmt geputzte Menschen dafür .

„ Zu kleine " Wohnungett .
Als Wohnungsnot gilt uns nicht nur jener von Zeit zu

Zeit wiederkehrende Zustand des Wohnungsmarrtes . bei dem

gegenüber der Nachfrage nach Wohnungen das Angebot zu
gering ist , so daß die Mietesteigerungsschraube wieder mal

extrastark angezogen werden kann . Eine dauernde

Wohnungsnot bedrückt die minderbemittelte Bevölke -

rung , eine auch bei reichlichstem Angebot verfügbarer Woh -

uungen nicht schwindende Not , die darin besteht , daß über -

Haupt oie für die Wohnungs miete erforder -
liche Ausgabe zu hoch gegenüber dem Ein¬
kommeneines Unbemittelten ist . so daß Hundert -
tausende von Familien ihr Wohnungsbedürfnis möglichst ein -

l,zuschränken und in kleinsten Wohnungen sich zusammenzu -
pferchen genötigt werden .

Mit einein Radikalmittel wird dieses Uebel bekämpft von
dem Besitzer des Hauses Thorner Straße 65/66 ,
einem Herrn Leopold K o h n , der das von zahlreichen
Familien bewohnte Grundstück erst vor einigen Monaten er -
worden hat . In den ersten Tagen des April hat Herr Kohn
in seinem Hause eine ganze Reihe von Mietern , deren Woh -
nungen ihm übervölkert erschienen , mit der Nachricht über -

rascht , daß er zu seinein Bedauern sich genötigt sehe , ihnen
die Wohnungen zum 1. Oktober zu kündigen . Bei dieser
Massenkündigung , von der auch mehrere schon seit
fünf , sechs , sieben Jahren in dem Hause wohnende Familien
betroffen worden sind , handelt es sich um Wohnungen , die aus
Stube und Küche bestehen und von Ehepaaren mit drei , vier ,
fünf Kindern bewohnt sind . Daß dem Herrn Kohn das zu
viel ist , zeigt die den betreffenden Kündigungsbriefen zur
Begründung beigefügte gleichlautende Angabe : „. . . da die

Wohnung für Ihre Familie zu klein i st . " Herr
Kohn weiß , wie man diesem Uebel abhelfen kann : er wirft
aus den zu kleinen Wohnungen die zu großen Familien
hinaus . Unklar ist , warum er Mietern , deren Kontrakte noch
bis zum 1. Oktober laufen und eine dreimonatige Kündi -

gungsfrist ausbedingen , schon jetzt die Kündigungsbriefe ge -
schickt hat . Das ist zulässig , aber man muß sich doch über die
Eile des neuen Hausbesitzers wundern und noch eine besondere
Absicht dahinter vermuten .

Fragen wird mancher , mit was für Familien der Haus -
besitzer Kohn , dieser eigenartige . . Wohnungsreformer " , die

. . zu kleinen " Wohnungen in seiner Mietskaserne zum Oktober

füllen will . Die Frau eines Arbeiters , dem gleichfalls die für
seine Familie „ zu kleine " Wohnung gekündigt worden ist ,
schreibt uns : „ O ja , wirmöchtenalleeine größere
Wohnung haben , aber leider sind die Ar -
beiter nicht in der Lage , die Miete dafür zu
bezahlen . Wenn alle Wirte sich auf den Standpunkt stellen

würden , dann lägen alle Arbeiter mit ihrer großen Kinder -

schar auf der Straße . " Dieser Notschrei ist nur zu berechtigt .
Auf Arbeiterfamilien , die viele Kinder haben , lastet die

Wohnungsnot doppelt schwer . Zu der notgedrungenen Be -

schränkung des Wohnungsbedürfnisses , der Einpfcrchung viel -

köpfiger Familien in kleine Wohnungen , kommt hier noch die

Schwierigkeit , überhaupt eine Wohnung zu finden . Daß so -

gar da draußen in der Thorner Straße ein Mietskasernen -
besitzer mäkeln zu sollen glaubt , das wundert uns einiger -
maßen . Wir sind , wie gesagt , wirklich neugierig darauf , wie

der Mann bei solchen Ansprüchen sein Haus vollkriegen will .

Eines Frommen Urteil über einen Pastor .

Achtung vor der christlichen Kirche und ihren Pastoren fordern

fromme Christen selbst von dem , der unfromm ist. Soll man da

es glauben , daß sie selber es fertig bringen , unehrbietig über

irgendeinen Pastor zu urteilen ?
Wie wenig manche Frommen hiervor zurückschrecken , wenn ein

Pastor ihnen nicht strenggläubig genug scheint , davon haben ge -
wisse der Kirche dienende Blättchen schon recht eigenartige Proben

geliefert . Bei den bekannten Balgereien zwischen den Christen
der strenggläubigen und denen der minder strenggläubigen Rich -

tung , den Orthodoxkirchlichen und den Liberalkirchlichen , wird in

Zeitungsartikeln , in Flugblättern und in Versammlungsreden
soviel an Kränkungen und Verunglimpfungen geleistet , daß es

im Kampf der politischen Parteisn nicht schlimmer zugehen kann .

In dieses Kapitel gehört eine die „ Seelsorge in den Ber -

liner Krankenhäusern " beleuchtende Mitteilung , die wir

in einem Blättchen der Konservativen , dem die Interessen der

orthodoxen Kirche vertretenden „ R e i chs b ot e n" , finden . Be -

sagter „ Reichsbote " entnimmt dem „Allianzblatt " , einem ortho -

doxen Traktätchenorgan , die folgende Notiz :
„ Ein gläubiger Berliner Oberkellner stellte uns den Brief

eines erkrankten Kollegen zur Verfügung , den dieser aus einem
Berliner Krankenhaus geschrieben hat . In diesem Brief be -

finden sich die nachfolgenden bemerkenswerten Sätze , die uns

zeigen , was heutzutage alles unter dem Aushängeschild „ Seel -
sorge und Gottesdienst " getrieben werden darf : Gestern
war hier im Pavillon sogenannter Gottesdienst . Der Pastor
( a la Jatho , Traub usw . ) redete in kürzester Zeit unglaublich
viel Unsinn . Unter anderem sagte er , es gäbe noch eine große
Menge geistig überspannter Menschen , die an die Wunder der
Bibel glauben und nach ihren Worten leben zu können glaubten .
Diese wiesen alle Naturgesetze und Gründe der Vernunft von
sich und lebten so in der Verblendung weiter . Jesus wäre wohl
eine geschichtliche Person , ober die Schilderung seines Wesens
und seiner Taten in der Bibel wären doch nur eine längst über -
wundene Fabel . Dann ging er von Bett zu Bett . Als er zu
mir kam , stellte ich mich ihm auch als einen solchen Menschen
vor , der mit Petrus ausruft : Wo sollen wir hingehen ? Du hast
Worte des ewigen Lebens und wir baden geglaubet und erkannt ,
daß Du bist Christus , der Sohn des lebendigen Gottes . . . .
Ferner sagte ich ihm , daß in den Evangelien und in den aposto -
tischen Briefen vor einer gewissen Klasse von Predigern und
Lehrern gewarnt wird , die umhergehen und mit falschen Lehren
die Gemüter erregen und den Glauben zerstören . Mehr mochte
er nicht hören und ging kopfschüttelnd davon . "

Der fromme „ Reichsbote " fügt dieser Notiz weiter nichts hinzu
als den Satz : „ Es wäre von Wert, zu erfahren , ob diese Geschichte
wirklich den Tatsachen entspricht . " Ohne ein Wort der Mißbilli -
gung gibt er den Brief des strenggläubigen Kellners wieder , der
über die Amtshandlung eines ihm nicht strenggläubig ge -
n u g scheinenden Pastors , über den im Krankenhaus abgehaltenen
„ sogenannten Gottesdienst " das Urteil fällt , daß der Pastor
„ unglaublich viel Unsinn " geredet habe . Man stelle
sich einmal vor , daß einer der Unfrommen , die ja in sehr viel

größerer Zahl als die Frommen in den Krankenhäusern liegen
und den in den Sälen abgehaltenen gemeinsamen Gottesdienst
gleichfalls niitanhören müssen , über die Predigt eines streng -
gläubigen Pastors sich so in einem Brief geäußert hätte und dieser
etwa im „ Vorwärts " abgedruckt würde . Die Sozialdemokratie an -

zukrakeelen , bemüht sich seit einiger Zeit der „ Reichsbote " mit

drollig krampfhaftem Eifer , und er freut sich königlich , wenn ihm
dabei mal der Erfolg blüht , daß durch eine Erwiderung weitere

Kreise von seiner Existenz erfahren . Wir möchten das wütende

Geschrei nicht hören , daß der fromme „ Reichsbote " anstimmte , wenn
in einem sozialdemokratischen Blatt zu lesen stände , ein Un -

gläubiger habe die Predigt eines orthodoxen Pastors als „ un¬

glaublich viel Unsinn " empfunden

Wir wundern uns nicht , daß Fromme so über einen Pastor

urteilen , der nicht nach ihrem Herzen ist . Es ist ja bekannt , daß

in den Bevölkerungsschichten , die als Stützen dez Altars ,

des Thrones und des Geldsacks sich betätigen , über

die gesetzlich geschützte st en Autoritäten die un -

ehrerbietigsten Urteile gefällt werden , wenn man „ unter

sich " ist . Nur wenn mal aus unseren Reihen ein allzu kräftiges

Wort kommt , dann wird man da drüben feinfühlig und zetert ,

das sei „ Untergrabung der Autorität " .

Fünf Jahre sind heute verflossen , seit Genosse Jgnaz Auer

die Augen für immer geschlossen hat . Die Parteigenossen haben das

Andenken Auers durch Aufstellen eines Denksteins geehrt , noch mehr
aber durch rastloses Streben nach Ausbreitung unserer Ideen . Auer

war ein ausgezeichneter Organisator und hat gerade ans organi -

satorischem Gebiete Vorbildliches geleistet . Wenn heute die Organi -

sationen erstarkt sind , so ist das zwar in der Hauptsache auf die

Entwicklung der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse zurück -

zusühren : allein ein nicht unerhebliches Verdienst an der Geschlossen -

heit der Partei hat Jgnaz Auer .

Die Eröffnung des Kinemakolor ging im Krollschen
Etablissement nach dem Versagen am Ostersonnabend am

ersten Ostertage programmgemäß vor sich. Das AuL -

zeichnende dieser Vorführungen ist , daß hier die lebenden

Lichtbilder in ihren Naturfarben auf die Leinwano ge -
warfen werden , statt in unnatürlicher Einfarbigkeit oder

in den nicht minder unnatürlich schreienden Farben
der bisher gebotenen Kinemakolorierung . Namentlich die

Vorführung der entzückenden Szenerien des Garda - Sees gefiel
sehr . Ob freilich auf die Dauer das Interesse der Masse der

Besucher durch landschaftliche Szenerien oder theatralisch -
prunkvolle Aufzüge gefesselt werden wird , bleibt abzuwarten .
Nicht nur das Wesen des Dramas sondern auch das des

Kinos ist die Handlung , die zwar sehr wohl künstlerische

Verfeinerung nicht nur verträgt , sondern sogar verlangt , aber

schlverlich völlig ausgeschaltet werden dürfte .

Ein „geisteskranker " Hochstapler namens Füllgraf entsprang in

voriger Woche auf dem Transport mittels Krankenwagens von der

Irrenanstalt Buch nach dem Virchow - Krankenhause . Die kaum

glaubliche Nachricht , daß die Anstaltsleitung in Buch den polizeilich
eingelieferten Patienten ohne Transporteure fahren ließ , so daß er
den inzwischen entlassenen Chauffeur des Krankenautomobils be -
stimmen konnte , statt direkt nach dem Virchow - Krankenhause zunächst
nach der Kniprodestraße zu fahren und ihn dort aussteigen zu lassen ,
wird jetzt von der Zentrale des Krankentransport - VerbandeS bestätigt .
Die Bestellung lautete lediglich dahin , daß ein Kranker abzuholen
sei . Auch bei der Uebergabe des Patienten ist nickt die geringste
Mitteilung von der Gemeingesährlichkeit gemacht worden .

Es ist längst bekannt , daß in der Irrenanstalt Buch ein großer
Schlendrian herrscht . Patienten , die keine strafbaren HandUingen
begangen haben , aber mit dem Herrn Direktor zusammenstoßen ,
werden disziplinarisch in die „festen Häuser " gesteckt . Wirtlichen
„geisteskranken Verbrechern " dagegen macht man die Flucht , wie in
diesem Falle , so leicht wie nur möglich .

Eine Liebestragödie hat sich gestern vormittag gegen 11 Uhr
im Osten Berlins abgespielt . Im Hause Licbigstraße 17

suchte der 30 Jahre alte Schlosser Alfted L i e b u s ch seine um
ein Jahr jüngere Geliebte , die Schneiderin Olga Sesterling .

zu erschießen und brachte sich dann selbst einen Revolverschutz bei .

Beide wurden mit einem Krankenautomobil des Verbandes für
erste Hilfe nach dem Krankenhaus am Friedrichshein gebracht .

Lebensgefahr scheint nicht zu bestehen . Das Paar war erst vor

kurzer Zeit bei einer Familie im ersten Stock des Seitenflügels
in Schlafstelle zugezogen .

Zu der Bluttat in der Gürliherstraße , über die wir am Sonn -

tag berichteten , erfahren wir , daß der Mörder der Kutscherftau
Herrlich , der Kutscher Ferdinand Mikow nach der Tat auch seinem
Leben ein Ende gemacht hat . Ter Täter , der als Trinker bekannt
war und in seinen Kreisen den Spitznamen Mikosch führte , besuchte
gleich nach dem Tode seiner Schwägerin mehrere Lokale , um sich ,
wie er sagte , zum Selbstmord Mut anzutrinken . Die Wirte , die
von seiner Tat noch nichts wußten , glaubten , daß er scherze , obwohl
er ihnen einen Strick zeigte , mit dem er sich erhängen wollte . Wäh -
rend dann die Kriminalpolizei ihn überall suchte , ging der Mörder

nach Treptow hinaus und kam gegen 9 Uhr abends in eine Schank -

Wirtschaft in der Kiefholzstraße 61 . Hier wollte er übernachten .
Die Leute nahmen ihn aber nicht auf , als sie ihn zur Ge -

nüge kannten . Von der Tat wußten auch sie noch nichts . Mikow

war bereits stark angetrunken . Ohne noch etwas zu trinken , ver -

ließ er die Wirtschaft , ging heimlich nach dem Hof , stieg auf einen

Heuboden und erhängte sich dort mit dem Strick , den er vorher an

mehreren Stellen schon gezeigt hatte . Ein Arbeiter , der am Sonn »

tag morgen Futter holte , fand ihn tot auf .
Mikow war 21 Jahre verheiratet und hinterläßt seine Frau

mit drei Töchtern , von denen die älteste auch schon verheiratet ist.�
Seit sechs Jahren schon war er Gewohnheitstrinker . Seine Frau
hatte ihn in den letzten vier Jahren wegen der Austritte , die cr

zu Hause machte und der Mißhandlungen schon siinfmal verlassen .
Sie hatte sich aber immer wieder bereit finden lassen , zu ihm zu -
rückzukehren . Jetzt aber war sie schon zwei Monate lang von ihm
weg und zu einer Aussöhnung nicht mehr zu bewegen . Die beiden

jüngeren Kinder hielten sich bei ihrer verheirateten Schwester auf »
während Frau Mikow alle Augenblicke ihre Schlafstelle wechseln
mußte , um sich den Nachstellungen ihres Mannes entziehen zu
können . Zur Ermittlung ihrer Wohnung verschaffte sich Mikow

wiederholt mit List und Gewalt bei seiner verheirateten Tochter
Eingang . Er schlich sich hinter Jungen her . die er unter einem
Vorwande zu seiner Tochter schickte , stellte einen Fuß zwischen Tür
und Pfosten , sobald die Frau ahnungslos öffnete , und erzwang sich
so den Zutritt . Nachbarn und andere Hausgenossen aber ent -

fernten ihn jedesmal und brachten ihn auf die Straße zurück .
Die erschlagene Frau Herrlich hatte aus ihrer ersten Ehe wit

Kaste fünf Kinder , die letzt 10 bis 24 Jahre alt sind . Mit Herrlich
war sie seit vier Jahren kinderlos verheiratet . Die Leiche der Er -

schlagencn wurde , nachdem vormittags eine Gerichtskommissivn
den Tatort besichtigt hatte , am ersten Feiertage nachmittags unter
einem großen Zulauf von der Görlitzerstraße abgeholt und nach
dem Schauhause gebracht .

Einen Revolvcrnnschlag auf seine Frau verübte am zweiten
Feiertage , morgens um TA Uhr , der 85 Jahre alte frühere Stein -

metz Alfred Aßmann in der Mariannenstraße 35. Aßmann wohnte
früher ein Vierteljahr lang mit seiner Frau und feinen beiden

Töchtern , die 16 und 12 Jahre alt sind , in der Lesevrestraße in
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war von jeher nicht glücklich . Der Mann bedrohte schon mehr als

einmal Frau und Kinder mit dem Messer und erklärte , daß Blut

fließen müsse . Noch schlimmer aber ivar , was die Frau erst vor

vier Wochen erfuhr . Ihre älteste Tochter offenbarte ihr , daß sich

ihr Vater sowohl an ihr ivie an ihre jüngere Schwester schon längere

Zeit wiederholt vergangen habe . Diese Entdeckung hatte zur Folge ,

daß sich Frau Ahmann von ihrem Manne abwandte und mit ihrer

jüngsten Tochter zu Verwandten nach der Reuterstraße zu Neu -

kölln zog während sich die ältere Tochter eine eigene Schlafstelle

nahm . Auch Aßmann verließ jetzt die Wohnung und bezog eine

Schlafstelle in der Eisenbahnstraße . Am vergangenen Sonntag zog

Frau Aßmann mit ihrer jüngsten Tochter nach der Mariannen -

strahe 35, wo sie eine Stube geniietet hat . Das erfuhr auch ihr
Mann , der schon wiederholt Annäherungsversuche gemachte hatte .
Als sie Montagmorgcn um Uhr vom Einholen zurückkehrte ,
und gerade ihre Wohnung im vierten Stock erreicht hatte , kam Aß -
mann vom fünften Stock herunter und forderte hierauf , wieder
mit ihm zusammenzuziehen . Als sie sich weigerte , zog er einen
Revolver aus der Tasche und gab hinterrücks einen Schuß auf sie
ab . Die Kugel traf sie in den Hinterkopf . Während die Frau
zusammenbrach , eilte Aßmann die Treppe hinunter . Sie raffte sich
bald wieder auf und lief ihm nach . Sie sah noch gerade wie der

Flüchtige aus der Mariannenstrahe nach dem Kottbuser Ufer ein -

bog , dann entschwand er ihren Augen und entkam . Die Verivundete

begab sich hierauf nach der Rettungswache am Görlitzer Bahnhof ,
wo ihr die erste Hilfe geleistet wurde . Von dort konnte sie wieder

nachhause gehen . Die Kriminalpolizei traf , sobald sie von dem

Anschlag Kenntnis erhielt , sofort alle Maßregeln zur Ergreifung
Aßmanns . Bis Montagabend aber war der Flüchtige noch nicht
ermittelt .

Gräßliche Verletzungen hat sich der lebensmüde Hausdiener
Franz DluzewSki aus Neukölln mit einem GlaSstberben zugefügt .
D. , btf in einein großen KonfeklionSgeschäft in der Gertraudtenstratze
angestellt ist , hatte vor einiger Zeit ein junges Mädchen kennen ge -
lernt , zu welchem er eine tiefe Zuneigung faßte , die jedoch nicht er -
widert wurde . Am gestrigen Nachmittag schloß er sich ii » einer
Kammer des Geschäfts ein und brachte sich mit einem Glasscherben
zwei tiefe Schnitte im linken Unterarm bei , die die Pulsadern ver -
letzten , und versuchte sich dann den Leib aufzuschlitzen . Erst nach
längerer Zeit fanden Angestellte den Lebensmüden im Blute schwim -
mend auf . D. wurde schleunigst nach der Unfallstation am Spittel -
markt und von dort nach dem Krankenhause Urban geschafft , wo er
fast hoffnungslos daniederliegt .

An kleinen Mädchen versuchte sich am Donnerstagabend V Uhr
ein Mann in den mittleren Jahren zu vergehen . Er lockte die
Mädchen , im Alter von 0 —10 Jahren , auf die Treppe , wo er sich
«nzüchtige Handlungen erlaubte . Auf das Hilfegeschrei eines
Mädchens eilte ein Hausbewohner herbei , der den Burschen einem
Schutzmann übergab . Der Verhaftete ist bereits wegen SittlichkeitS -
vergehen vorbestraft .

Zwei Shnagogeneinbrecher wurden in der Nacht zum Sonntag
auf dem Brunncnplatz festgenommen . In einem fortgeworfenen
Sack fand man allerhand silberne Tempelgeräte , in den Taschen
der Verhafteten auch noch eine silberne Hand , die ebenfalls zu den

Synagogengerätcn gehört . Die Ermittelungen ergaben bald , daß
die Verdächtigen die Synagoge Ahavas Achim in der Pritizen -
Allee t >7 mit einem Nachschlüssel geöffnet und ihrer Gottesdienst -

geräte beraubt hatten .

Das Polizeipräsidium teilt mit : Am SO. März 1012 vormittags
gegen 7Vz Uhr wurde in Pankow bor dem Haufe Heynstr . 20 ein
unbekannter Mann tot aufgefunden . Beschreibung : 1,60 —1,70 Meter
groß , etwa 45 Jahre alt . Haar und Schnurrbart blond , längliche
hageres Gesicht . Zähne lückenhaft , dunkler Ueberzieber , dunkelgrauer
Jackeltanzug , Zugstiefel , schmutzig rötliches mit braunen Streifen
versehenes Hemd undflliiterhofeii , graue zerrissene Strümpfe und alte
blaue Schirmmütze . Zweckdienliche Angaben über die Persönlichkeit
des Toten wolle man an die hiesige Kriminalpolizei , 0. Kriminal¬
bezirk , Zimmer 347 , zu Nr . 1318 . IV . 38. 12. gelangen lassen. Auch
nimmt jedes Polizeirevier Nachricht entgegen .

Ueberfahreu und getötet . Die 73 Jahre alte Witwe Luise Kroll ,
geb . Bugge , Friedenstr . 74 wohnhaft gewesen , wurde gestern vor -
mittag um 8' / , Uhr vor den » Hause Grüner Weg 73 beim Ueber -
schreiten des Straßendammes von einem Geschäftswagen überfahren
und aus der Stelle getötet .

Radrennen auf der Olympia - Park - Bah » am Ostermontag .
Bei rauhem und trübein Wetter kamen die diesjährigen Eröffnungs -
rennen zum Austrag , zum Glück blieb der drohende Regen , der in
den Vormittagsstunden die Rennen in Frage stellte , aus , so daß
die Veranstaltung ohne Störung zu Ende geführt werden konnte .
Von den drei Dauerrenneu mit Motorführung interessierte am
meisten der über 60 Kilometer führende Große Eröffnungspreis ,
der von den bekannten Fahrern Günther ( Köln ) , Janke sBerlin ) ,
Miguel ( Paris ) , van Ret ( Amsterdam ) und Gnilka ( Berlin ) be -
stritten wurde ; letzterer hatte sich das Recht zur Teilnahme durch
seinen Sieg im Prüfungsrcnncn über 25 Kilometer erworben . Als
bester Fahrer erwies sich Miguel , der , trotzdem er nach dem
20 . Kilometer infolge Reifenschadens und dadurch veranlaßten Rad -

Wechsels fünf Runden einbüßte diesen Verlust nicht nur wieder
gut machte , sondern noch mit 020 Meter vor Günther durch das
Ziel ging . Janke konnte sich nicht zur Geltung bringen ; der
. Holländer fuhr ganz achtbar , verlor aber den Anschluß an seine
FührungSinafchine und kam dadurch ins Hintertreffen . Gnilka
endete als letzter . Miguel siegte auch im Preis vom Köni�sdamm
( 25 Kilometer ) vor Günther , Janke und van Nek . Das Prüfungs -
reimen wurde von Ebert ( Leipzig ) , Gnilka ( Berlin ) , Graf ( Dresden )
und Steffen ( Berlin ) gefahren ; es wurde von Gnilka gewonnen ,
nachdem Eberl , der bis zum 20. Kilometer die Spitze hatte , durch
Versagen seines Motors zurückgeblieben war . Den „ Fliegern " ,
das heißt den Fahrern über kurze Strecken , waren drei Rennen
vorbehalten . Ergelmisse :

Neulings fahren . 800 Meter . Der Erste erwirbt die
Berechtigung zur Teilnahme am Endlauf des EröffirungSpreifeS ;
die Folgenden erhalten 20 , 15, 10 und 5 M. 1. S t o l z , 2. Nätebus ,
L. Marx , 4. Ärupkat , 5. Schräge . In vier Vorläufen ausgeschieden
15 Fahrer .

Eröffnungspreis für Flieger . 1200 Meter . 150 ,
75 , 50. 40 und 30 M. 1. S t a b e . 2. Wvgener . 3. Techmer . 4. Stolz .
B. Ganzevoort . In vier Bor - bezw . zwei Zwischenläufen ausge -
schieden 15 Fahrer .

Prüfungsrennen . 25 Kilometer . Der Sieger erhält
die Berechtigung zur Teilnahme am Großen Eröffnungspreis ; die
Folgenden 250 , 150 , 100 M. 1. G » i l k a in 22 Minuten 32� Sek . .
L. Graf , 1340 Meter , 3. Steffen 1750 Meter , 4. Ebert , weit zurück .

Preis vom Königsdamm . 25 Kilometer . 500 , 300 ,
250 , 200 M. 1. Miguel in 19 Min . 46Vb Sek . . 2. Günther . 800
Meter , 3. Janke , 1300 Meter , 4. van Nek , 1640 Meter zurück .

GroßerEröffnungspreis . 60 Kilometer . 1200,1000 .
800 , 600 , 500 M. 1. Miguel in 50 Min . 43 ) 6 Sek . , 2. Günther ,
020 Meter , 3. van Nek , 2420 Meter 4. Janke , 4090 Meter , 5, Gnilka ,
4480 Meter zurück .

Vorgabefahren . 800 Meter . 80 , 60, 50 , 40 , 30 M.
E n d l a u f : 1. Beck ( 30 Meter Borgabe ) . Die anderen konnten in
der hereingebrochenen Dunkelheit , es tvar gegen 7 ' ä Uhr , nicht
sicher festaestellt Iverden .

Die Rennen verliefen ohne Unfall , einige Stürze brachten den

Betroffenen keinen Schaden .

Arbeiter - Bildungsschule . Mitglieder , welche gewillt sind , am
FortfchrittSkursuL teilzunehmen , müssen ihre Bewerbung
vis Freitag , den IL . April , cm H. Lemmc . Lichten -

bcrg , R i t t e r g u t st r . 25 I . einsenden . Bedingung ist, daß
dieselben mindestens je einen Kursus in Geschichte und
Nationalökonomie schon besucht haben . Der Vorstand .

Im AdmiralSpalast in der Friedrichstraße gelangt feit den
Feiertagen ein neues Eisballett : „ D v o n n e "

zur Ausführung .
Eine LiebeSgeschichte liegt dem Ausstattungsstück zugrunde , das in
die Zeiten des Direktoriums verlegt ist . Der Ausgangspunkt ist
Ronen in Frankreich . Ein MarqmS verliebt sich auf dem Markte
i » Rone » in eine schöne Blmnenverkäuferin und nimmt sie mit auf
sein Schloß , wo zarter Empfang und schließlich die Hochzeit statt -
findet Das Motiv gibt Veranlassung zu einer großen Pracht -
entfaltung . Glänzende Kostüme blenden die Auge » . Die von ge -
übten Schlittscbuhkünstlern und - Künstlerinneit aus der blanken ElS -
fläche ausgeführten Tänze werden mit tadelloser Exaktheit und
Eleganz ausgeführt . Die von den EtSlaufkünstlern ausgeführten
Bewegungen find graziös und verraten gute Schulung , so daß der
gespendete Beifall wohlverdient war .

Die Arheitcr - Baugeiiossenschaft zu Berlin E. G. m. b. H„ welche
belanntlich in Bohnsdorf bei Grünau ein 100 Morgen großes Ge -
lande besitzt , hat in ihrer letzten Bauperiode zlvei große Eckgrund -
stücke , zusammen 6 Häuser , errichtet . Die Häuser bergen
45 Wohnungen und einen Laden , welcher an die Konsumgenossen -
schaft Berlin und Umgegend vermietet ist . Es sind Ein - , Zwei - und

Dreizimmerwohnungen , hell , geräumig und luftig , von denen 36 ihr
eigenes Bad haben , während für die übrigen zu je 2 —3 gemein -
schaftliche Badegelegenheit vorhanden ist . Zu jeder Wohnuiisi gehört
außerdem Boden , Keller und ein Garten . Mit der emfachen ,
modernen Fassade und dem gefällige », wirkungsvollen Dach machen
die Bauten einen soliden Eindruck . Die Genossenschaft verfügt jetzt
über 13 Häuser mit zusammen 84 Wohnungen , welche einen Gesamt -
wert niit dem dazu gehörigen Grund und Boden von
475 000 M. repräsentieren . Die Hypotheken sind von Arbeiter -

korporationen geregelt . Sämtliche Häuser und Wohnungen
werden von dem eigenen Wasserwerk der Genossenschaft mit
Wasser versorgt und zur Klärung und Beseitigung der Ab -
Wässer hat die Genossenschaft eine eigene Kläranlage gebaut . Der
Kostenaufwand der beiden Anlagen beziffert sich auf 30 000 M. Es
fei bemerkt , daß sämtliche Wohnungen mit Gas versehen sind . Die
Genossenschaft beschäftigt sich zurzeit mit einem großen Projekt und

gedenkt in der nächsten Zeit mit dem Bau von Einfamilienreihen -
Häusern zu beginnen . Eine geräumige Küche , zwei geräumige Stuben ,
eine Schlafkammer , Boden , Keller , Bad und 100 Quadratmeter Garten -
land werden sich in diesen Häusern auf monatlich zirka 33 M. Miete
stellen , kleinere Wohnungen , wie Küche , Stube und Kammer usw . sind
entsprechend billiger herzustellen . Reflektanten tun gut , sich früh -
zeitig zu melden . ES wird nur an Mitglieder vermietet . Anfragen
sind zu richten an die Arbeiter - Baugenossenschaft „ ParadieS " , Berlin ,
Kottbuser Ufer 44 .

Einen schweren Verlust hat ein Lehrling erlitten , der am 6. d . M.

nachmittags zwischen 3 —4 Uhr ein Portemonnaie mit 175 M. auf
der Stadtbahn zwischen Tiergarten und Wilmersdorf - Friedenau
verlor . Da der junge Mensch ersatzpflichtig ist , wird der Finder
gebeten , das Geld bei Schlamb , Charlottenbnrg , Kaiserdamm 100 ,
oder bei Möbius , Reinickendorf , JustuSftr . 17, abzugeben .

Gefunden wurde am Freitag in der Schönhauser Allee gegen -
über ZirkuS Sarrasani ein Herrenportemonnaie mit Inhalt . Ab -

zuholen Carmen - Sylva - Str . 157 bei Aug . Gerth .

Vorort - JVachncbten .
Eharlotteuburg .

Die vom Magistrat Charlottenima veranstaltete » Kochkurse haben
sich eines so lebhaften Zuspruchs zu erfreuen gehabt , daß eine Wieder «

holung der Kurse in Aussicht genommen ist . Die unentgeltlichen
Kurse finden in sechs Schulen an je drei Abenden von 6 Uhr ab

statt . Die zubereiteten Speisen können an Ort und Stelle verzehrt
oder von den Teilnehmerinnen mit nach Hause genommen werden .

Jede Teilnehmerin erhält auch unentgeltlich ei » Buch mit Koch »

rezepten . Auf Wunsch werden auch Proben , in der Regel im Ge -

wichte bis zu 2 Pfund , der für die gekochten Gerichte verwendeten

Rohstoffe zum Selbkostenpreise abgegeben , ausgenommen frische »
Fleisch , Fische , Kartoffeln und frisches Gemüse . Teilnehmerkarten
werden im Rathause Zimmer 24 ausgegeben .

Eine neue gemeinnützige Speiseaustalt der Volks - , Kaffee - und
Speiiehallenaesellschaft wird auf Anregung des Charlottenburger
Magistrats sofort nach dem Osterfest » n Hause Grünstr . 16, Ecke

Hebbelstraße , eröffnet werden . Die Halle ist freundlich eingerichtet
und bietet in zwei Abteilungen 110 Personen Raum . Sie ist von

7' /a Uhr früh bis 0 Uhr abends geöffnet . Mittagsbrot wird von

ll >/z bis 2l/j Uhr , Abendbrot von 6 bis 0 Uhr verabfolgt . Zur
Auswahl stehen mindestens 4 —6 warme Gerichte zum Preise von
20 — 40 Pf . Eine 30 Pf . - Portion besteht auS ' /z Liter Suppe ,
i/o Liter Gemüse und 75 —100 Gramm Fleisch . Für 5 Pf . erhält man
eine Tasse Kaffee mit Zucker und Milch oder Kakao , ein Glos
Limonade oder Bier . Für den Berkaus der Speisen außer dem

Hause liegt neben der Küche ein besonderer Staum . Die Speise »
können in mitgebrachten oder auch in warmhaltenden , der Gesell -
schaft gehörenden Gefäßen ( Termophoren ) abgeholt werden . Die

Hallen dieser Gesellschaft sind keine Wohltättgkeitsanstalten . Bei
aller Güte und Wohlseilheit ihrer Leistungen verzinst sie satzuugs -
gemäß ihr Kapital bis zum Höchstsatz von 4 Proz . Die Vorteile
des Großbetriebes , der Barzahlung und der ehrenamtlichen Leitung
ermöglichen ihr , bei geringen Preisen gute und schmackhafte Speisen
und Getränke zu liefern .

Schoneberg .

Selbstmordepidemie . In der Nacht zum Dienstag und im Laufe
desselben TageS haben nicht weniger als vier Personen Selbst -
mard verübt . In der Schwäbischen Straße 0 stürzte sich der

66jahrige Kaufmann Hugo Blau in einem Anfall geistiger Umnachtung
aus dem Fenster auf die Straße und verstarb , noch ehe ihn , Hilfe
gebracht werden konnte . — Am Nachmittag erhängte sich die 73jäbrige
Rentiere Minna Thümen in der Ebersstraße 73 infolge eines lang »
jährigen unheilbaren Leidens . — In der Nacht zum Dienstag ver -

giflele sich die 47jShriae RestaurateurSfrau Hedwig Höfs mit Mor -

phium . AuS hinlerlassenen Briefen geht hervor , daß Familien -
zwistigkeiten die Frau in den Tod getrieben haben . — Am Dienstag -
nachmittag versuchte sich die 22jShrige Berkäuferin Hedwig Brock ,
Koloimensir . 4 wohnhaft , mit Leuchtgas zu vergiften und wurde in
bewußtlosem Zustande nach dem Schöncberger Krankenhaus gebracht .
AuS einem hinterlasienen Schreiben geht hervor , daß die B. aus
Liebeskummer ihrem Leben ein Ende machen wollte .

Neukölln . ( Rixdorf ) .
Auf dem Polizeipräsidium vergiftet hat sich der 32 Jahre alte

Kriminalschützmann Koch aus der Kaiser - Friedrichstraße . Koch zeigte
in seiner Familie seit einiger Zeit schon Spuren von Geistesgestört -
heit . In einem Anfalle schloß er sich vorgestern vormittag in seinem
Arbcitsraum ei » und trank eine Zyankalilösimg . Als man ihn später
ausfand , war er tot .

Wannsee .
Die Stichwahl der dritten Klasse zur Gemeindevertretung hat

unserem Kandidaten leider den Sieg nicht gebracht . Die Gegner hatten
alles aufgeboten : Gemeindearbeiter , Angestellte sowie ganze Stöße
von Papierstimmen ; nur so konnten sie noch einmal den Sieg er -
reichen .

Tpanva « .
Der Nonncndamm hat sich in letzter Zeit schnell entwickelt . Der

Nieder - Bornimer Wahlbezirk zählte bei der Reichstagswahl bereits
450 Wahlberechtigte , der Spandauer Wahlbezirk 606 . Im Laufe
dieses Jahres werden noch eine große Anzahl Wohnungen fertig -
gestellt . Da auf Spandauer Gebiet Baustellen in aufgeteiltem Ge -

lande — außer den in Aussicht genommenen Bauprosekten — nicht
mehr zu haben sind , aber Bedürfnis nach Wohngelegenheit vor -
Händen ist , so wird die Bautätigkeit wohl bald auf Charlottenburger
Gebiet überspringen . Es dürften bei der nächsten ReichStogSwaHk
dort also Teile von drei ReichStagSwahlkreisen vertreten sein . Bon ,
Spandauer Wahlverein wird in diesem aufblühenden Stadtteil für
rege andauernde Agitation Sorge getragen . Nachdem zum 1. April
eine „ VorwärtS " - Agitation stattgefunden hat . finden im Lause dieses
Monats auf den , Nonnendamm noch zwei Versammlungen statt , in
der die beiden Reichstagsabgeordneten Liebknecht und Stadt -

Hagen referieren werden . „ VorwärtS " - Leser find jetzt 91 , Wahl -
vereinsmitglieder 54 vorhanden . „ VorwärtS " - Bestellungen und An -

Meldungen für den Wahlverein nimmt der Genosse Scheuer -
mann , Brunnenstr . 10, entgegen . Der Zahlabend findet heute
Mittwoch , im Lokal von Dreier , Märkischer Steig 6. statt .

Karlshorst .
Bei der Stichwahl ist unser Genosse Engel dem bürgerlichen

Kandidaten leider mit 307 gegen 404 Stimmen unterlegen . Dieses
Resultat ist nur dadurch herbeigeführt worden , daß die abhängigen
Geschäftsleute , die Eisenbahner , Postboten usw . restlos zur Wahl
geschleppt wurden . Nicht weniger als 274 Stimmen sind allein aus
Beamtenkreisen auf den bürgerlichen Kandidaten entfallen .

( 5cricht9 - Zeitung .
Frida Hempek als Klägerin . In der Beleidigungsklage der

königlichen Kammersängerin Frida Hempel gegen den Chef -
redakteur des . . Kleinen Journals " , Arthur Lehmann , stand gestern
vor der Strafkammer des Landgerichts I Termin in der BerufungS -
instanz an . Fräulein Hempel war persönlich zur Stelle . Das
„ Kleine Journal " hatte im November v. I . unter der lleberschrift
„ Frida Hcmpels Leopoldorden " nach den im „ Pariser Journal "
veröffentlichten Memoiren des ehemaligen Kammerdieners Königs
Leopold II . erzählt , wie Fräulein Hempel angeblich zum Leopold -
orden gekommen sein soll . Durch diesen Artikel fühlte sich Fräu -
lein Hempel beleidigt , weil darin behauptet wurde , sie sei daraus
ausgegangen , in den Besitz deS sehr selten an Künstlerinnen ver -
lichcnen Ordens zu kommen . Sie habe sich mit der damals all -
mächtigen Freundin des Königs . Baronin Vaughan . dieserhalb in
Verbindung gesetzt und nach einem Konzert vor dem König in der
Villa Vandenborght , an das sich ein Bacchanal mit strömendem
Sekt geschlossen habe , den Orden erhalten . Das Schöffengericht
hatte seinerzeit den Angeklagten zu 100 M. Geldstrafe verurteilt .
Hiergegen hatten der Angeklagte und die Nebenklägerin Berufung
eingelegt . Die vom Vorsitzenden angeregten Vergleichsvorschlägc
scheiterten . Fräulein Hempel erklärte , daß sie früher zu einem

Vergleich bereit gewesen wäre , aber nach den Artikeln , die nach der
ersten Verhandlung im „ Kleinen Journal " erschienen seien , müsse
jetzt jeder Vergleich abgelehnt werden . Zur Sache erklärte der An »

geklagte , daß er von dem Artikel erst am Tage nach seinem Er -
scheinen Kenntnis erhalten habe . Er sei durch anderweitige Ver -
pflichtungen verhindert gewesen , ihn vor dem Abdruck zu lesen ;
der letztere sei durch den stellvertretenden Chefredakteur , Schrift -
steller v. Kospoth , nach dessen eigener Uebersetzung veranlaßt
worden . Der Verteidiger des Angeklagten stellte mit Rücksicht
darauf , daß aus 8 186 Str . - G. - B. verurteilt worden , folgende Bc -

weisanträge : 1. Ladung des Kammerdieners Bataille zu Brüssel ,
des Verfassers der Memoiren , zum Beweis der Wahrheit , daß die

geschilderten Tatsachen richtig seien , 2. Ladung des Sekretärs Snoy

zu Brüssel und 3. der Baronin Vaughan darüber , daß das Fest
sich wirklich so abgespielt hat , 4. Ladung des Schriftstellers von

Kospoth und des Redakteurs Fender zun , Beweise dafür , daß der
Angeklagte von dem Artikel erst nach seiner Veröfsenttichung
Kenntnis erlangt habe . Der Vertreter des Fräulein Hempel er -
klärt hierzu : Die Nebenklägerin sage kein Wort gegen die Beweis -
anträge , sie habe vielmehr das größte Interesse daran , daß die

ganze Sache bis ins Kleinste untersucht und festgestellt werde , daß
alles , was sie unter ihrem Eide zu dieser Sache ausgesagt , richtig
ist . Wen » es aber zu der Beweisführung komme , so habe sie die
Bitte , daß dann auch die beiden Virtuosen , die dem Feste beige -
wohnt . Herr Rinskopf und Herr Jakobs , vernommen werden .
Staatsanw . - Rat Dr . Fuchs : Wir haben hier kein Verfahren zu
einer Rehabilitierung des Fräulein Hempel , sondern nur ein

Strafverfahre, , gegen den Redakteur Lehmann . Der Artikel be -

leidige formell und sei inhaltlich auch beleidigend , und durch den

angebotenen Gegenbeweis könne dies nicht aus der Welt geschafft
werden . Daß die Baronin Vaughan vom König Leopold für Fräu -
lein Frida Hempel den Leopoldorden erwirkt habe , würde an sich
noch nicht beleidigend sein , was aber dem Artikel die häßliche
Schärfe gebe , seien die die weibliche und künstlerische Ehre des
Fräulein Hempel herabsetzenden Nebenumständc . ES handle sich
um krassen , unschönen Klatsch und Tratsch , und wer solchen über
eine Künstlerin verbreitet , habe die Verantwortung zu tragen , bis
er den striktesten Gegenbeweis gegen seine Verantwortlichkeit
liefere . ES handle sich um einen Sensationsartikel , und es liege
nicht im Interesse der Nebenklägerin , daß die Entscheidung wieder
in unabsehbare Ferne gerückt wird . Aus eine bestimmte Frage
deS Staatsanwalts erklärte der Verteidiger Lehmanns , daß in dem
Artikel gar nicht die Behauptung aufgestellt iverde , daß Fräuleii »
Hempel an dem Bacchanal irgendwie sich beteiligt habe . Hiernackp
beschloß der Gerichtshof , von der Vernehmung deS Kammerdieners
Baiaille , der Baronin Vaughan und des Sekretärs Hofmarschalls
Snoy Abstand zu nehmen , da es die in deren Wissenschaft gestellten
Tatsachen betr . den Verlauf des Festes als wahr unterstellt . Es

sollen dagegen in einem neuen Termin der Schriftsteller v. Kos -

poth und der Redakteur Fender vernommen werden ,

Versammlungen .
Arbeiterschaft und Ausschuß für Groß - Berlin . In unserem Be -

richt über den Vortrag , den R, - A. Dr . Südelum am 3. April d. I .
in der Berliner GewerkschaflSkommisfion hielt ( vergl . „ Vorwärts "
von , S. April , 2. Beilage ) , ist , wie n' . an uns mitteilt ,
insofern ein Irrtum enthalten , als der Redner nicht sagte .
die Versammlungen ( deS Ausschusses ) seien „ von Arbeitern
nur wenig besucht worden " ; Dr . Südekum führte vielmehr
auS , er habe in den erwähnten Versammlungen gerade jene
Arbeiter vermißt , die am meisten unter dem WohnungS -
elend litten . Die in Wohnungsgenossenschaften tätigen und

sonst an der Wohnungsfrage interessierten Arbeiter haben die Ver -

sammlungen deS Ausschusses tatsächlich in Massen besucht . Die
anderen zun , Verständnis der Wichtigkeit der Sache zu
bringen , wird sicherlich gerade mit Hilfe der Gewerk -

schaften gelingen .

Arbeiter - Amateur - Photographenverein „ Irl » « . Donnerstag .
den U. April , abend « 9 llhr : Vortrag über das AlIur ( Kolorier ) verfahrcl ,

' im Verbands hnuse der GastwirtSgehllsen , Gr . Hamburger Str . 18/19 .
Gäste sind willlommen . _

Bnefhalten der Redaktion .
Sie lmisUlqe «»rechstande findet Ltndenstra » « 69, vor » vier Sttwtn

— F a » r ft u l, t — , wocheotazlia , von 4V4 »t » 7 Vi IUI avend », eonnndrndS ,
von «Vi bis 6 Uhr abend » statt . Jede » fftt den vrtcslafte » delitmmiea «afrage
ist «in Bnchftade und eine Zahl als Merizetchen bctzniiige «. Briefliche Antwort
wird nicht ertrUt . Anfragen , denen keine Atonncmentsgnittnns betgcfüg « ist ,
»erden nicht beantwortet . Eilige Sragea trage man t » der Sprechstunde vor .

F . H. 102 . Verjährung ist nicht eingetreten . — E. R. 88 . Ja . —
M . M. , Wittenberge . Das frühere Testament in einem anderen
Testament widerrufen . — K- K. 7. Ja . — ha . 00 . 1. Ja . 2. Neu, .
3. Für den Fall der Psändung kann die Frau intervenieren . 4. Die Haus -
haltungSgegenstände verbleiben sämtlich dem Mann , der übrige Nachlaß
fällt zur Hälft « an den Mann , zur andern Hälfte an die von Ihnen ge-
nannten Verwandten der Frau . — Si . 43 . 1. Ja . 2. Ebenfalls , sofern
nicht dadurch «ine Beichädiguna de « Raumes zu befürchten ist. — P . 110 .

Ihre Sachdarstellung ist Mverständlich . Kommen Sie stn die Sprechstunde .



VMMziZMMK ZahIUNgZ- MsssvSMlNg Sfäftltäfltt
lgericht die Kostensestsetzung . 2. Lohnbeschlagnahme
Lohnanspmch �28,85 Marl _ wöchentlich übersteigt .

- 9990 . 3 « 1. Nach
Sie bei dem Schöffen
zulässig , soweit der
3. Der Gerichtsvollzieher kann Borschuh verlangen . 4". 2 Jahre .

— Abonnent 100 . Wende » Sie sich a » die Zentrallommission der
Krankenkassen , Alexanderstr . 3S/40 . — G. D. 38 . Jawohl . Eine
periodische Zeilschrist . Das Prehgesetz und das Gesetz über daS Urheberrecht .
— P . 81. 750 . Warum denn ? Sprechen Sie mit Ihrem Arzt . —
K. St. u. B. I. In dem Bundesstaat , in dem diese staatsangehörig sind.
II . Der „ Vorwärts ' ist eine politische Tageszeitung . III . Eine der Fragen .
üb « die Sie in der politischen Organisation Zlusflärunz bekomme » . —

Eingegangene DnickrcbrifUn .

„ Der Naturarzt - . 40. Jahrgang . Nr. 4. Redaktion : Dr . med .
Schönenberger und W. Siegert . Expedition : Berlin 8W . 11. Jährt . 3 M.

Die hesiisrtie Eisenbahnfrage nach dem Landtagsschlusse . —
Der Staatsrentenmarkt und die Sparkaffe » . — Teuerung und
Geldwert . — Hest 10. 2. Band der „ Sammlung nationalökonom . Aussätze
und Vorträge - . " Von Dr . Biernier . l . SO M. E. Roth , Gießen .

Dsr A' fäiit uiil » die Tffndlkate . Ein Beitrag zur DergwerkZsragi
von A. Pohlmau . 1 M. 31. Voigtländer , Leipzig .

Konzert « Taschenbuch 1912/13 . Herausgegeben vom Konzert -
Bureau E. Gutmann . 181 S. Selbstverlag , Berlin IV. 35.

Aussnhrungsdesttmniungen zur Rcichsversicherungs - Ordnung .

Herausgeber : Geh . Justizrat Dr . K. Gareis . . IM . , geb. 1,30 . E. Roth ,

„ Volksernährung - von Dr . Julian Marcus « . Hest 29 der
Arbeiter - Resundheits - Bibliothek . Verlag Buchhandlung Vorwärts .
Berlin LIV. 68. Preis 20 Pf . — Das Hest ist — wie alle andere ! » Heste
der Arbeitcr - Gesuiidbeits - Bibliothek — durch alle Buchhandlungen » md
Speditionen zu beziehen .

Das neue Recht der Hilsskasse ». Von Kleeis . Verlag : Dr . Ed.
Schnapper , Frankfurt a. M. 1 M.

Reclams Universal - Bibliothek . Nr. 5392. Der Fremde . Eine
Legende von heute in einen » Prolog , einem Spiel und einem Epilog von
Jerome K. Jerome . Deutsch von W. Wolters . — Nr. 5399. Spielteufel .
Schwank von P. Alcxand er. — Jede Nummer 20 Pf . PH. Reclam , Leipzig .

Päpstin Johanna . Bon L. Gorm . 190 S. Delphin - Verlag ,
München .

WitteningSüVcrsicht vom 9 . April 191 ? .

Etationen ii
SZ

Swinemde .
Hamburg
Bedtz »
Fianff . a. M. j749i3B
München iTMiSffi
Wien 748 ; ®

737 » SW
740, WSW
743 »

Wetter

8woMg
8; wolkig
8 wolkig
3, bedeckt
4lNegen
5; heiter

u
wS

Bettet

4 wo Ikenl
2 bedeckt
5. wolkig !
kcheiler
4 bedeckt

" >?
c —

wj

13
7
7
2
7

Wetterprognose für Dienstag ! den 10 . April 191 ? .

ElwaS kühler , vielfach Hefter , aber meist noch unbeständig mit wieder «
oder Graupelschauerit und langsam abnehmenden westlichenholten Regen ,

Winden .
Berliner Wetterbureau .

mmmt *
Unserem Kollegen Franz ?ttt - z

sobn und Frau zur Bermühiung �

nachträglich die berzlichsten Glück -
wünsche . Kollegen der Kalr -

j tadrlil « amburg . stotbenduriieoi ' l .

s s
? Todes - Anzeigen \

Sozialdemokrat . Wahlverein
für den 4. Berliner Reichstags -

Wahlkreis .
( Frankfurter Viertel )

Bezirk 299.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Schneider

Eirnst Neumann
Wcberstr . 40a , gestorben ist.

Ehre seinem Zlndeuken k
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 11. April , nach -
mittags 4 Uhr, von der Halle de »
MarkuS - KirchhofeS in Wilhelms¬
berg aus statt .

Um rege Beieillgung ersucht
Dci - Vorstand .

Stach langein , qualvollen Leiden
1enlschlief am 1. Osterseiertagc früh
I ruhig und sanft unser lieber guter
| Sohn , der stuck , phil .

Max Roscher
im 20. Lebensjahre . 10S

In tiefstem Schmerz
die trauernden Ellern

tox und Minna Roscher,
OttO ROSCher als Bruder .

Neulöllu , den 7. April .
Boddinstr . 63.

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 10. April , vom Trauerhause
aus «ach dem Neuköllner Ge-
Meinde - Friedhose in der Rudower
Stratze statt

Am Donnerstag , den 4. d. M. ,
verschied plötzlich und unerwarie »
unser lieber Sohn , Bruder , Enkel ,
Neffe und Cousin , der Graveur

Paul Schönfisch
im Alter von 20 Jahren .

Die « zeigen tiesbetrübt an
Die ttaueruven Eltern

und Geschwister .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 11. Zspril , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Neuköllner Gemeinde .
Friedhofes am Mariendorser Weg
au « statt .

Am Dienstag , morgens 1 Uhr .
enischlies sonst nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Onkel ,
Schwieger - und Großvater , der
Fonner

Bernhard Schaarschmidt
im 54. Lebensjahre .

Dies zeigen an 1089b
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Freitagnachmittag 4' / , Uhr vom
Trauerhause , Oldenburger Str . 34,
aus , nach dem Kirchhose der
HellandSgemetnde , Plötzeniee . statt .

Mal - Kranken - und Sterbe-

kassed. deiihehenWäphaner
Berlin Bezirk 10 .

Den Mitgliedern hiermit zur
Nachricht , daß unser langjähriges
Mitglied

Wilhelm Sube
am 7. April verstorben ist .

Di « Beerdigung findet am Mitt -
wachnachmittag 4 Uhr , aus'

. . . . . .?, Müllerstr .
dem

32,Garnisonkirchhoß
statt .

Um rege Beteiligung bittet
1090b _ Die OrteverwaltunB .

Verband der Brauerei .
and SSählenarbcIter

und verwandter Berufsgenossan .
Zahlstelle Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , der Flalchmlellcr -
arbeiler

frieörlcd Zedmiltt
( Schloßbrauerei Schöneberg )

am 4. April gestorben ist .
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung hat am Man -
tag , den 8. d. M, nachmittags ,
aus dem Gemeindesriedhos in
Friedenau stattgesunden . 42/14

Die Ortsverwaltnng .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
BerwaltnngSstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Mitglieder », zur Nachickch

daß unser Mitglied , der Metall -
arbeiler

Meinrick Ludwig
am 6. d. MtS . an Leberleiden ge¬
storben ist.

Ehre seinem Andenke « k
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 10. April , nach .
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
Halle deS HimmelsahrtS - KirchhoseS
in Rordend - Niederschönhausen aus
statt .

Rege Beteiligung erwartet
115/5 Die OrtSVerwaltung .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schloffer

Hans Schmidt
am 6. April gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Ortsverwaltung .

neulschei '

Tpansportarhelter-Verhaiiil .
Bezirksverwaltung QroB- Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Hausdiener

Robert Klann
am 5. April tm Alter von 23 Jahren
verstorben ist. 63/5

Ehre feinem Andenken !

Nachruf .
Den Mitgliedern serner zur

Nachricht , daß unser Kollege , der
Droschkensührer

Wilhelm König
am 5. April im Alter von 69 Jahren
verstorben Ist.

Ehre seinem Andenke « :
Die Bezirkeverwaltung .

Die Beerdigung unseres lieben
BaterS , des Dreher » 109 lb

Sennann Conrad
findet am DannerStagnachmiitag
4 Uhr aus dem neuen Nazareth -
Iriedbos iiatt . A. Conrad .

Danksagung .
Für die vielen Beweise berzficher

Teilnahme und Kranzspenden bei
der Beerdigung meine « lieben Mannes
und guten Bater « Gnstav Pade
sagen wir allen Verwandten und
Bekanmen , insbesondere dem Per
sonal der Firma Posener , den Ge¬
nossen deS 4. ReichstagS - WablkreiseS ,
sowie dem TranSportarbeiterverband
( Seltion I ) unseren herzlichsten Dank .
1080b Wwe. Pade und Sohn .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meine »
lieben Mannes , unseres guten Vaters
sagen wir aus diesem Wege ollen
Teilnehmer « unseren herzlichsten
Dank . 25S

Wwe . Grande ,
nebst Kindern und Berwandten .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Manne » und gnlen Vater »
sagen wir allen , inSbesondeve dem
Wahlverein , der Firma Schimming ,
den Kollegen de » Verstorbenen , Io<
wie den , Genossen Groger sür die
trostreichen Worte am Grabe unseren
herzlichsten Dank . 10S

Witwe Mende nebst Tochter .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung bei

der Beerdigung meines lieben
Mannes , des Schuhmachers

Franz Ulbrieg
sagen wir allen Freunden und Be »
kannten , sowie dem Wahlverein de »
4. Kreises und allen Parteigenossen
unseren besten Dank . 60S

Witwe Ulbrieg nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Leweise inniger

Teilnahme und zahlreichen Kranz -
spenden anläßlich de « Hillscheidens
meiner lieben Frau und guten
Mutter sagen wir allen herzlichsten
Dank . 10S

Bruno Fiedler
und Tochter .

Miehel - Salonbriketts
M. 7. 75 pro 1000 frei Gelaß . 21/7 *

Koch , Rixdsrf . Bergflr . US II .

beim Vor »«« «» aleae » Inserates 4 % Rabait .

£ Domen spuren Geld!
im Engroe . Export - und Detail - Lager .

Koü 15. 50 Ii
TBtn-PalgletiH. Mantel M.

SV Hocheleaante Modelle v,l „ l »»„
E temin . Voile , Tuch u. leffef " "I »' " ' »
SV tiedeutend unter Herstellungepreli .

SpezIaL : Eilrawelten für starke Damen .

Ffamn - PaMH i Kimmocgan - jfl l

SV Qelegenheltskiul unter Heretellungswert :

Uhler oJlaae Diapal - M 6-15 II.

M Mosczytz, Berlisf . liDihIienieritr. 5S.
Knqros Lsg . f l Vorkanf nur In dar Z. Etage , I

, Wunsch - Konzert
Hackepeter , Große Frankfurter Str . 106 * *

_ uue

I
Jeden

Mittwoch

;
Bon der Reise zurüd .

Dr. Arfur Schlesinger,
_ Chirurg . _ 63/5

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzensfp . 41,
10 —2 . S— 7. Sonntage 10 —12 . 2 —4

18 Mark
Iteln eeldeeer

Tlft Mental
wie Abbildung.
eine Treppt ,

«in AlMinaerpl .
Export Lager I

_ Etage ,

| jbhten aio In Mirew eigenen Inlereete «ul die Heuenumuier .

Extra - Abteilnne
1 1. Getch . ; Berlin W. , Mohren - 1

StraBe 37a (2. Haus von der |
Jerusalemer StraBa ) .

| ll . Gesch . ; Berlin NO. ,QroSe |
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haue I
von der AndreasstraBe ) . I

1 Sehrfr . Aasw . lert . Kleider , 1

J Hfite , Handschuhe , Schleier I
lato . v. einfachsten bis caml
] hochelegant . Genre z . äoßerat J

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
MaUuiirortigung in

10 bis 12 Stunden .

verkaufe
ich

Ohne Jede Anzahlung

Pianos
erstklassiges Fabrikat
' " mal prämiiert Staats -

edaille ) in allen Hola -
und Stilarten von

wunderbarer Tonfülle .
( FlUg/elton ) cregon kleine monatliche TellKablnng ; ,

ohne Jeden Preiaanfiichlag . 57/11 *
Für jedes Instrument gewähre ich 2öjähr . schriftl . Garantie .

Conrad Krauso Nchfg. , eck" K�r�ü��e�sT' �Te�chfri1" 10410 .
Aach Sonnta�n cettffnet .

Würzburger Hühneraugenmittel
von Dr . H. ünger . — Gegen 30 Pfennig aus 10 Ps. Anweisung sreL
Ohne Zweifel die bequemste u wirksamste Hilfe . Der Schmerz ist in 5 9

'

fort Da » Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält Saliehlsäure u. indischen
Hansextratt . )

Berlin ( 20 Ps. ) : Salomen - Apotheke , Eharlattenstratze 54. —H Greif .
Apotheke , Barnimstr . 33. — Wo nichl , zu dabei , ; Bosen - Apetheke , Wllriburg .

Caramel
Bie ®

» . Unger in Wfirzburge

Oskar Wollburg
Trauer - Magazin
Berlin N. , BrunnenstraBe SB.

Große Aaswahl in schwarzer
Konfektion ; auch all ». Röcke ,
Blusen , HOte etc . Anfertigung
nach MaS In 12 Stunden .

Aenderungen sofort . *

&
potlmanns

Bandagen -
Gefchäft , neblt Hrtlhcl zur

Gesundheits - u. Krankenpflege ,
/erbandstolfe , Oummiwaren etc .

Berti » Jf . , Lothringer Str . 60 .

Lielerant lilr Krankenkassen
Eigene Bertstatt . _

Ans Teilzahlung !
Ohne Anzahlung I Kein Kasslerer .

Teppiche , Gardinen ,
Store « , Portleren ,

Stopp - , Pittach - und
Divandecken .

Matzner , Hufelandstrafte 41 ,
Bildergeschäst . Karten od. Besuch erbet .

Auch Teilzahlung ! M

plur Milk .

Gr. Frankfurter Str . 45/40

Klnmcn- nnh Krcnibiudttti
von Robert Meyer ,

nur Mtirinnlir »- 5irnße 2.

• IkMiolarm , tnOleh empföfiH «

DIBtetlsches GesundheitsUIer
Flascbo 10 Pf . UoberaM kluflloh .
r Haben Sie btoft ? "
Ichftrtigti davon Amug od. PMlltot
nach Mass , schick, dauerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Labanä {

� Nene Promenade 8, Ii (Stadtb. Btn )
*)
V

ESTMANN
1r . r/5 .

Großer Saison - Verkauf
■a ■taimendl btlllgen Proiaea i

Prachtvolle Kostüme
alle Genres , alle Weiten , feinste Stoffe , gediegenste Verarbeitung ,
bcsto Zutaten , kolossale Auswahl 16 , SO, 26 , 32 , 40 bis 190 M.

Schwarze Frauenmäntel
»na Tuch , Kammgatn , Alpaka . Etamino , Voile , Seide

1&, IM. 82 , 89 , 2M bis 185 M.

Ein Posten Uebepganasmäntel
_ IQ, 18 . 1», 18 . 84 bis 50 M

sonst sum Teil 18. 21, 26, 20, 36 bis 75 U.

1 Posten Kleider Voile ninon , Taflet etc .
in ganz erheblich herabgeaefzten Preisen .

ZurQckgesetzto Konfektion —
Mtuabusünf el frUh. bis 29 U. jctitlOM . KostQxne früli . bis49U
jetzt IHM Schwarze HAntel früh . b. 36M. jetzt IH 50M Kleider
früh tls CO M jetzt 15 M. Bflcke frtlh . bis 24 M. jetzt W. » » lf

Eleg . KostUme v. M. 15 an . Diese günstige Gelegenheit darf nicht rersbmt wentenl

Tlcibeltabrik Berollna
eingetragene Genoffenschast mit be «

schränfter »astpslicht .
Bilanz f . d. Geschäftsjahr 1911 .

Aktiva .
Kaffenbestand . . . . . 722,26
Warenbestand . . . . . 23654,9 . »
Maschinenkonto . . . . 1700 , —
Werkzeugkonto . . . . 2800 . —
Jnventarkonlo . . . . .360, —
Effekten . . . . .. . 600, —
Debitoren . . . . . . 11486,06
Kautionen . . . . . . 250, —
Konto Dubio . . . . .240, —
Bankenkonto . . . . . 12800,54

54613,81
Passiva .

Kredikoren . . . . . . 10536,66
Darlehn . . . . . . . 35581,53
Anteil

. . . . . . . .

210, —
Akzepte . . . . . . .8426,45 -
ReservesondS . . . . .178,67
Gewinn - u. Verlustkonto . 5630,50

103/19 54613 . 81
Ausgeschieden ist ein Genosse,� e »

bleiben also am Ende de » Gest
jahres 7 Genossen mit einer Gesamt .
baslsiiinine von 210 Mark . Diese hat
sich, wie auch da » GeschästSguthaben ,
um je 20 Mark verringert .

Der Borstand .
Krebs . Karl Müller .

«oder ! Baumgarten ; r
Engros Export > [

Hausvogtei - Platz 11 | [
1. Etage ( kein Laden ) ] |

schrägüber Untergrundbahnbol i »,
( an der Jerosalemer Straße ) i »t

verkauft
auch

einzeln &

, Paletots !

Kostüme ; [
Kostüm -

Röcke 1
Seiden - ; �

Mäntel 5
Blusen

Bei Vorzeigung dleaea Inserat »
an der Kaate werden 6 Proz .

Rabatt vergütet

Frack - Verleth - Inatitnt .
Frack - , Kehrock - , Smoking - Anzüge , süv
jede Größe paffend , in großer Aus -

�CS . BergHaelil .Borelianlt ;
Frledrichstr . llS I, a. Oranienburg . Tor '

Tel . Nord 7402 .

Cime Anzahlung
vergebe diskret Wäsche , Gardinen .
Stores , Portieren , Teppiche und
Decken bei kleinen Monatsraten . Kerne
Kassierer I Offerten , mit Angabe der
Besuchszeit , unter 1» X Haupt »
expeditton de » „ Vorwärts ' . 676b -

Zigarren - U Herbst
Fabriken " • " vawwn

gegr . 1862. Tel . : Moritzplftta 3873 .
BEREl . V SW . , Rltteratr . 83

Erstklassige Ware . Zigarren *
hlindlem bestens empfohlen .

To rlfarbeft . — —

Stoffe
Herren - Ouatitäten für engl . Damen -

Kostüme Mir . 3 . —. 4. —. 5 . — M.
Damentuche Mir . 8,50 , 3,50 . 4,50 M.
Tuchlager Kooh 4 Seeland Q. m. b. H.

CertraudteiistP. 20-21, Äirchde#r

Riesenauswahl allar Qualitäten .
Wolle - vsoinf Aneqnett » .
Plüsch Nrdivi Satteltascben .

Muster bei «älterer Angebe
franko .

Emil Le!eyre,oBre�eL"r. l8ll .



„ Reform " Zahn - Praxis
nnter Garantie ( mit Kantschnk - nrn 7ahn ISO
platte einberechnet ) . . . . .P' « �31111 1 ° "Künstliche Zähne

Fast gSnzlich

Schmerzloses Zahnziehen | sMpÄ pro Zahn I m.

wihiiwiiihiw inm ni

i . Praxis - Elsasser Straße 17 —18 .
2. Praxis : OranienstraBe 61. I 5. Praxis : Spandau , Neuen -
3. Praxis : Charlottenburg , I dorfer StraBe 106.

Wilmersdorfer StraBe 117. I 6. Praxis ; Potsdam ,
t . Praxis : Lichlenbg . , Frankfurt . Alleo169 | CharlottenstraBe 88.

Carl Rudolph
Verlangen Sie

kostenlos . Besuch
eines Vertreters .

Die Rücksicht
aafiloh o. seineUmgebnng sollte jeden
veranlassen , Continental Gummi -
Absätze zu tragen . Angenehm weicher
elastischer Gang . Grschätterangen
vermindert . Jeder trage deshalb

Continental

Gummi - Absätze
Enorm haltbar

Schwalmer ßummiwaren - lndustplo G. m. b. H. , Schwelm I . W.

Continental

Wichtig für jeden Raucher !

BOLERO

Verfeinerte Qualität

Cigaretten
Tabake neuester Ernte !

GEBR . SELOWSKY , DRESDEN .

Ziehung am 17. April.

193. fraWet IM -

lotterie
« 00 fraraal Gswica «, Gesamtwert U,

7k rJL

1 Los 1 M , Porto and List « 20 Pt
5 Los « aar M. 4. 80 franko Porto a Liste
empfiehlt aacb gegen Nacbnedime

Carl Heinfze ,
Berlin W. Unter den landen S.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Flg . ( zulässig fettgedruckte
" Ort «) - Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen5 P» g. ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . sj Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , fGr die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 09,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Herinnniiploti 6 PlandlrlbbauZ .
jedermanns allerbilligsfer Waren »
einfaus . Riesenauswahl Pelzsachen .
Herrenpaletofs . Jadettanzüge . ' «ed»
rockanzüge . Herrendolen . Damen -
lachen . Exfrabilliger Beffenoerfaus .
Aussfeuerbelfen . Vermiefungsbeft .
Aussleuerwäsche . Bettwäsche . Reich -
haltige lAardmenauswahl . Portieren .
Tebpichauswahl . Plülchwchdeden .
Steppdeden . Wanduhren . Wand -
dilder . Schmucklachen . Taichenuhren .
Kellenauswahl . Ringeauswahl . Fell -
geschenfe . Warenverfauj ebenialls
Sonntags . �50'

Tet ' ptche ! ( sehlerhasie ) in alle »
Grötzen , jaft sür die Hälile de « Wem »
Tebdichlager Brünn , Hackeicher
Marli 4, Bahnhol Börle . ( Leier des
» Vorwärts ' erhalle » 5 Prozeni
ättdatl . ) Sonntags geiftncll _

'

Vorjährige eleganteHerrenanzüge
Itnb Paletots aus jeinsten Magltonen
20 — 40 Marf , Hosen 6 —14 Marl
Versandhaus Germania , Unter den
Lwoen 21.

_
12ößK »

"
Gardinen 1 Steppdecken I Portieren I

Tischdecken ! außergewöhnlich hillig I
Vorwärtsleser 5 Prozent Raball
extra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Marli 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet . »

Leihhaus Mörlhviatz 58a !
Moritzplatz 58a im Leibhau » lausen
Sie enorm hillig , als : oon Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Palelols , größtenletls aus
Seide , 3 —18 Marl . GelegenheilS «
fäuse in Damen - Kustümen . Kleidern ,
Tuchmänteln , aus Seide . Herstellungs -
preis bis Marl iöO, jetzt bis 35 Marl
Gelegeiiheitsläuse in Uhren , Kelten ,
Ringen , Wäsche , AuSsteuerwäsche ,
Betten , enorm billig , nur Moritz -
platz 58a .

Vorivörtälrter erbalien piu
Prozent Exirarabatt , selbst bei Ge<
legenheitSläusen .

Räumungspretse sind bis zu 50
Prozent Herabgesetzt RosentHaicrstr . ös .

Neubau Oranienstr . >25 ist eröffnet .

Teppich - Thomas
( trage 54.

Rojcnthalcr -
1322 »

MonntSaitziige uns ( Sommer -
Paletots von 5 Marl sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00.
ZrackS von 2,50 , sowie für lorvulente
Figuren . Reue Garderobe zu stauueud
billigen Preisen , aus Pjandleiben ver -
sallene Sachen laust man am billigsten
bei Ziajz, Mulackstratze >4.

Milchgeschüsts - Einrichtungeu l
Milchverlaussgesätze , MUchlanncn ,
Mlchmaffe , Milchsiebe , Butter -
Maschinen , Eissdiränle billigst .
Spezialsabril Hermann Jordan .
Michaellirchstrane 21. 35/3 '

Teppiche . Riesenauswahl I Aus -
verlaus wenig nngestnubter , deloricrl
gewesener Prachtleppiche 5,25 , 5,75 .
20 . 50 bis 27. 00. Hochelegante Wohn -
Zimmer - Teppiche Ir . oO bis 120,00 .
Wolss TeppichhauS , Dresdener -
straffe 8 ( Kottbusertor ) . Vorwärtsleser
10 Prozent Rabatt ! _ _ _ 1387K »

Fischers Teppichhaus , gegr . 1884 ,
PotSdamerstrahe 103. Spottbillige
Rtcsenposten Teppiche , Portieren .
Gardinen , Steppdecken , Tüllstorcs .
Läujerstoffe . Vorwärtsleser
rabatt . _

Briinnenstraffe 167. Fortuna -
leihhaus . Hochmoderne Herrcngarde -
robe . Spottbilliger Bcttcnverlaus .
GaröincnauZwahl , Erbstüllltorcs .
Steppdecken , Plüschportieren , Pracht -
teppiche 12,75 , Wanduhren , Taschen -
uhren , Goldsachen . Alles spottbillig !

Ivvl ) neu « Nähmaschinen . Prima
Fangschiff sür Familie 55 Marl , Slb-

zahlung 75 Marl ohne Anzahlung .
Bellmann , Gollnowstraffe 25 , nahe
Landsbergerstraffc . _

2057 ( 1*

Hcrrenhiite , stcisc und weiche .
Zylinder und Mützen empsiehlt billigst ,
da leine Ladcnmiele , ( Äubener Hut -
laaer , Reichendergerstraffe 11/12 , par -
terre . 124 ZK*

Littauer Pähtnaschinen ohne An -
Zahlung , gebrauchte spottbillig ,
Slalitzcrstraffe 33, Warschauerstr . 67.
"

Gardinenhaus Bernhard
Schtvarh , Wallstraffe 13 ( dreizehn ) ,
Untergrundbahn Spittelmarlt . — (Äst-
( lässige Bezugsquelle für Gardinen ,
Portieren , Teppiche . — Vom einsachsten
bis zum elegantesten : denkbar
niedrigste Preise . — Umtausch bereit¬
willigst . — Fachmännischer Rat bei
Zicueinrichlungen und WohnungS -
Wechsel. _ 1202K *

Leihhaus » Brunnen * und Ver »
lausgeschäst . Betten , Stand 3, —,
Brunnenstraße IIS , Ecke Usedomstraffe

Federhrtten , spottbillige , Stand
U,00 , 16,00 , Hochseine 22. 00.
ZenIralleihhauS Schöneberg , Haupt¬
straffe ltl . IISOK *

Btoiiatsanzüge , PalelolS , grogtS
Lager , jede Figur , laust man am
billigsten beim Fachmann ; jede

Aendernng nach Wunsch . 5 Prozent
billiger sür Vorwärlsleser . Fürtren -
zeit , Slbneioermeitier . Roienlhalcr -
Itraffe 10 Fernsprecher Norden 5117

Teppiche ( Farbentehlerj , Stepp -
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll »
beltdecken , Uebergardinen , Sosa -
stoftreile spottbillig Fabrillager
Maucrboff , Groffe Franksurlerstraffe 3
Flureiiigang . VorwärlSIejern zehn
Prozent Sonntag » geöffnet . 2488K *

Baucrnbette » 13. 00, zwei Pracht -
stand , verhältnishalber . Katzler -
straff - 16 II . 1082b

GaSzweilochkocher 3,50 , Gas -
zuglampen 7,00 . Wallnertheater -
straffe 32. _ _

10836

Gaskrone « ohne Anzahlung ,
Woche 1,00, ( Riesenlager . ) Äron -
leuchter - Spezialhäuser Louis Böttcher
(selbst ). Mein Doppelbeirteb bewättigt
den größten Saisonandrang . Betriebs -
leitung : Borhageneritraffe 32. erste
Etnge . ( AaHrverbtndung bis Wnr .
schauerstraffe . ) FUiate : Franks urter
Allee 121, €vjtc Etage . 1358ffi *

Pumpenlvolsi , Ackerstraße einund -
adilzig . Abcssin ! erputnpcii7,50 — 100,00 ,
Sauger , Rohre , Ersatzteile , gebrauchte
Pumpen , billigst . Letherdbohrer um¬
sonst . _ +109 *

Herrenanzüge , Bettstellen , Soja
verkauft Große Franksurtcrstraße 140,
III links . +40

( ZesctiSftsverkSiife .

Bäckerei , nahe Frankfurter Allee ,
in volkreicher Gegend , billig zu ver -
lausen . Offerten an Horstmann ,
Karlshorst , Fllrstsnbergallce 19. *

�Ztgarrengeschäft mit Neben -
artikcl verlaust Rhcinsbergerstraße 11.

jNödel .

Arbelter - Musierwohunngen - Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch , gebrauchte Möbel , gut erhallen ,
große Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . Kassenpreis Zinsvergütung ,
Ileine Anzaiilung , bequeme Abzah -
lung nach Wunsch der Käuser .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
straffe 54.

Möbel ohne Geld I Bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wrrtschaslen und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äuffertter Preisnotierung , auchHerren -
gardcrohe und Waren aller Art . Der
ganze Osten taust bei uns . Kreisch -
mann u. Co. , Koppcnstraffe 4.
( Schlesilchcr Bahnhos . ) _

107 5K*
Möbel - Cvhn . Große Frantsurtct >

strage 58, nahe Kaiserstraße . Woh .
iiungs - Einrichtungen auj bequeme
Teilzahlung . Stube und Küche An-
zablung von 15 Marl an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Marl

: r , Speise
In buntel
hi.

auch nach auswärts . Abzahlun ,
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Kraul -
heit und Arbeilslosigleit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kaus
5 Marl gutgeschrieben . Sonntags
12 —2 geöffnet . 3S4K *

rizad .
au. Moderne Schlaszimmer , Speise -
ziinmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Sluswahl . Liesere
mckt nackt auswärts . ABjaftlima

Nlvbel - Lechner , Brunuenttr . 7,
am Rosciitbaier Tor , Spezial - Möbel -
hau ». Aus Kredit und gegen bar .
Große Auswahl jeder Art Stube
und Küche , Anzahlung schon von
15 Marl an. Einzelne Möbelstücke ,
Anzahlung von 5 Marl an. Liefere
auch nach auswärts . Vorzeiger
dieses Inserats erhält bei Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntag nur
von 12 —2 geöffnet .

_ _ _

Teilzahlung . Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche 15 Marl . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallee 43. 1114K '

Bis Ende April gelangen sämtliche
in meinen Speicherräumen lagernde
Möbel in Eiche , Nußbaum , Mahagoni ,
Salm usw zum spottbilligen Verlaus ,
Wohnungseinrichtungen 158,00 kaust
nur bei Kameriing , Kastanien - Allee56 ,
Ecke Weinbeigswcg . _ 10626 »

Mobelangedot spottbillig . Möckern¬
straffe 25, im Anhalter Bahn , Möbel¬
speicher , an der Möckernbrücke . Einzclne
Schreibtische 28, — , Büchetschränle , Bü-
setts , Kredenzen , Epiegelsdiränke , Klei -
derschränle schon 25, — , Betistellen ,
SchreibstüHIe , Rohrstühle , Lederstühle ,
Kluhsesfel , Säulenirumeau 80, — .
Waschloilette mit Marmorplatte 28 . —,
Salontische , Nähtische , Ausziehtische
18, — an, Plüschgarnitur , Salongar .
nllur , Paneclsofa , Sosa 40, —, Sosa -
umbau , Flurgarderoben 17,60 . Bilder
mit Prachlrahmen , Standuhren , Frei -
schwinger 12, —. RlesenauSwahl wenig
sehlerhaster Teppiche statt 12, — jetzt
8,60 . Extragrotze , farbenprächtige
Salonteppiche 35, — bis zu den ele -
gantesten . Chaiselongue mit Decke
22. 50. Dtwandecken , Steppdecken .
Plüschtischdecken 5, — . Tüllbeildecken
2, —. Tüllgardinen . Reslbestände unter
Preis . ErbStüllstoreS mit Volant 3,50 .
Plüschportieren 7,50 . GaSkronen 15, —.
Oeldiider . Für Brautieute , Hotels ,
Pensionale ganz auffergewbhnlich bil -
ttge schtaszimmer , prächttge Herren - ,
Speisezimmer , SalonS moderne
Küchen , ganze SBohnuitgSeinvichtun -
gen , nur durchweg neue , gediegene
Waren , zum schleunigen Verlaus .
Otto Lidele , Mödel - Warenspeicher ,
Eingang nur Möckernstraffe 25. Heber -
nähme ganzer Warenlager , Konkurs
Massen , Wirtschaften
Verlaus und Auktion .

zum schnellen
973K

Möbel , Kleiderschranl , Vertiko
28, —, Trumeau 45, —. Schreiber ,
Bnmnenstraffe 123. 11 IKK '

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zoffener -
straffe 10, Hutgeschäst . 54/8 *

Möbel - GelegenheitSläuje in aller »
größter Auswahl ! einlache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be -
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizuitgsmöhel . Büselle . schreib »
tttche 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke . VertiloS
27. Kronen . Teppiche . Bilder . Küchen -
möbel , Klubsessel , LedersosaS , Um-
baue . Ledcrstüble usw. spottbillig .
LenuerlS Möbelspeicher , Lothringer -
straffe 55 , Rojenthaler Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus¬
gestellt . 1273K *

Romanisches Tpetsezimmcr,ganz
schwere Arbeit , reich geschnitzt , kam -
plett 800,00 . Fabrik Slalitzerstraße 25,
an der Hochbahn !_

1274K

Möbelangebot . Vorteilhafteste
Gelegenheilsläuse durlb Anlauf ganzer
Warciiläger . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichteste , eleganteste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmcr , Riesenauswahl , 5 Elagen .
Fabritaebäude . Neue Königstraffe 5 —6 ,
Teilzahlung gestattet . Sonntag ? ge-
öffnet .

Einrichtungen , Etnzelstücke liefert
billig und gut , Teilzahlung gestattet .
Lange , Schwedterstraffe 26. 1025K *

Auf Teilzahlung ! Einzelne
Möbel , komplette Wohnungseinrich -
lungen in einfacher und besserer Aus -
sührung liefert unter kulanten Zah -
lungsbedüiqungen die seit 50 Jahren
bestehende Möbelfabrik Hermann Nolle ,
Tischermeister , Zionskirchstratze 39. *
�

Möbel , verschiedene , umzugs -
halber billig Franzstratze 19, Fis cher

Möbel billig ! Möbelfabrik Gne ! -
senaustraffe 15, nahe dem Halleschen
Tore , 32 Jahre bestehend , licsert als
Spezialität 1— 3 Zimnieremrichtungen
von 150 Marl an. Teilzahlung ge¬
stattet . Einzelmöbel : Bülett 30 . —,
moderner Umbau 55, — , Schreibtisch
22, — , Spinden , ( Snrnilttren 80, — ,
Bettstellen mit Matratze 24, — , Bücktet : -
( chränte 55, —, Küchen , modern 52, —,
Herrenzimmer von 170, — , Schlaf¬
zimmer 190, —, Speisezimmer 300, —.
Polslermöbel eigener Fabrik . Aus -
bewahrung frei . Sonntags 12 —2 .
Hausnummer 15 beachten . 1354K *

Umgehend verläuslich ( Händler
unerwünscht !) : Apartmoderne Wirt -
schaff, Kücheneinrichtung , elegantes
Plüschsosa , Umbau , Herrenschreibttsch ,
Anllcideschrank , Engiischbetten , Chaise -
longue , Trumeau , Pracht randbüder ,
Gaskrone , Verschiedenes . Königs »
bergerstratze 11 , vorn I rechts bei
Fischer . 63/4

st
Sünshmeitellell für „kleine Hnzeigen
Iterlin C. 31. Hatmi ' ch . Auguststr . 50, Eingang Joachimstraße .
W. (vi. Zrhmidt . Kirchbachstr . 14.
O. R. Hlilkelbnseh . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppen »

straffe 82 R. TSeugcls , Gr . Frankfurter Str . 120.
KO , L. Zucht . Jmmanucltirchstr . 12. I . Reul , Baniimllr . 42.
Ig . W. Bmiumiin , Rbeinsberger Str . 67. F. Trapp , Bastian ffr. 6.

Karl Mars , Greisenhagener Str . 27. I . Hönisch , Nazarethkirchstr . 43.
H. Bogel . Lortzingstr . 37. A. Tieii , Jnvalidenftr . 124
L. Techand , Rubeplatzstr . 24.

fflW . Karl Anders , Salzwedclerstr . 8.
WtzV . H. Werner , Gneiienaustr 72. Taehn , Hagelberger Str . 27.
b». St . Frili , Prinzenstr . 31. F . Lehmann . Kottbuser Damm 8.
is « . Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 . P . . Harsch , Engeluser 15.
- AsIIci - bIioL . Karl Schtoarzlose , Hoffmannstr . 9.
Ila >sin »oIiisIvQV »' eg ! . H. Hornig , Marientbalerstr . 13, l .
Bloi - vlxvvalslv . Paul Kiciiast , Räuschstr . 10.
OIiai - I » ttvnki » - s . Gustav Scharnherg , Sesenbeimer Str . 1,
FricdrlchMhascn . Ernst Werkmann , Köpcnicker Str . 18.
« s - isnais . Franz Klein , Fricdrichstt . 10.
lllsliannlvtlial . Pielicke . Kaijer - Wilhelm - Platz 6.
Karluhorat . Richard Küter , Rödelslr . 3. II .
liiipeiilclr . Emil Wtstler , Kietzerstr . 6, Laden .
l . iclitenbers . Cito Seilet , Wartenbergslr . 1.
KIeder - Scli » neweide . Wehrt , Britzer Str . 6.
Xowawest . Wilhelm Jappe , Friedrtchstr . 7.
« kei - . tSodVneHsvidv . Sllfred Bader . Wilhelminenhosstr . 17 II
Pankow . Otto Ristinan » , Mühlenftr . 30.
Keinlckendorf . P . Gursch , Provinzstr . 56, Laden .
Ulxdos - k . M . Heinrich . Neckarjtr . 2 Conrad » Hennannstr . SO.

C. Rohr , Siegsriedstr . 28/29 .
Rammeletburg . 3t . Rosenkranz , M- Boxhagen 56.
hicliiinebcra ; . Wilhelm Bäum lex , Martin - Lu! her - Str . 69 im Laden .
hvpandau . Koppen , Breileslr . 64.
hvtegrlitz . H. Bernsee . Alsenstr . 5.
Teiupolliot . Iah . Krohn , Borussiastt . 62.
Treptow . Rohere Gramenz , Kiesholzstr . 412. Laden .
Wcißeneiee . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schillerl . König - CHaitssee 33 »
Wilmersdorf . Paul Schubert . Wilhelmsaue 27.

Dringend verlause Nußbaum -
wirtschast mit prachtvollen Küchen -
möbeln , Gaskrone , Teppich , einige
Wandbilder , Geschirr . 135, —, Säulen -
trumeau 33, —. Händler zwecklos .
Neue Königstraße 66 I . 220/1 »

Vilser .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan .
Weinmeisterstraße 2. 1005K *

Fahrräder .

Herrenfahrrad » Dameniahrrad .
wie neu , 35, —. Holz , Blumen -
straffe 44. 103ZK *

Fahrräder , Gelegenheilskäuse ,
Leihhaus Rosenthalec Tor , Linien «
straffe Ecke Roseiithalerstraße . 1257K '

Adlcrrad ( Original ) 10,00 , säst
neues Herrensahirad 45,00 , sowie
Damensabrrad , billig , Weberftratze 42,
Oucrgebäude parterre . _ 63/20 *

Erfttlasstge Fahrräder , Monats¬
rate 10 Mark . Lmrls Barth , Brücken -
straffe 10a . Kein Laden . 1Z53K *

Billige Fahrräder . Touren¬
räder , Halbrenner , gebrauchte , spott -
billig , neue von 38,00 an. Kressin ,
Dresdenerstraffe 33. 1086b

Herrenfahrrad , modernes , 25,00 ,
Adlet sreilausrad , hochelegantes Da -
mensahrrad „Presto » Triumph .
Brandt , Große Franlsurterstraße 121.
Seilenflügel . _ 57/16 »

Herrenfahrrad 30,00 ,
rad , Garantiemaschine , "verkaust
Schimanski , Neukölln , Wildenbruch -
platz 4. ff 126

Kaufxesucke .
Watinabfälle . Sttberallsälle , Rück¬

stände , Zahngeblsse , Quecksilber . Me-
talle höchstzahlend . Goldschmelze
Nieper , Köpenickerstraße 20a ( gegew
über Manieuffelstraffe ) . 2995JI

Goldsacheu , SUbcrsachen , Plaitna
absälle , Zahngebisse , höchstznhlend
Goldschmied Jllgner , Kastanienallee 11.

Platiiiabfälle , Gramm 5,75 , Gold ,
Silber , Zahngebisse , Stanniol . Queck -
silber kaust Blümel , Auguststraße 19.

Plotiuspezialist . pro Gramm 5,75 .
Gold . Silber , Gebisse kaust Gold -
schmied Bruckard , Mulackstraße 22 *

Kanarienvögel laujc , Preisangabe ,
Lagerkarte 250, Postamt 43. 220/2

Zahngeb isse , Zahn bis 1. 10, Platin .
absälle , Goldsachen , Silbersachen ,
Juwelen , OuecksUber , Stanniolpapier ,
Zinn , Kupfer , Goldwatten , Blatt -
aold , Gummiabsälle , höchstzahlend .
Edelmetall - Einkaussbmeau , Weber .
straff - 31. 1356K »

ZaHngebiffe , Zahn bis 1 Mark ,
Goldsachen , Stanniol , Höchstzahlend .
Kohn , Neue Königstraße 76. 219/20 *

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .

Gartenhaus ' Hl 44K »

Verschiedenes .

Lewandowskh - Sänger . älteste Ge -
fellschaft , Ouitzowstraße 105. ff103 *

Patentanwalt Menzel , Berlin ,
Chausseestraße 5. HOOK »

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
ftraße 81. _ 2439, ( 1»

Wäsche wird schonendst ge.
waschen , tadellos gerollt . Leihwäsche ,
vier Handtücher , vier Taschentücher ,
Laken 0,10 , Kein Vertauschen . Ab-
holung , Lieserung Donnerstags .
Herrn . Kubasch , Köpenick . Flemming -
traße 9. 1034b

Paietitauwalt Wesset , GUschmer »
ftrage 34a . _

Kunttstopferei von Frau Kokos ' y
öchlachtensee , Kurstraße 8 III .

Vermietungen .
Kleinladen , Brolstclle : Wühlisd

straße sechSunddreißig . 1355( 1

dümmer .
Möbliertes Zimmer MuSkauer -

straffe 36. IV. Jander . fflS

SchlaksteUea .

Freundlich möblierte Schlafstelle
bei Ww. Rodrian , Schleflschestraße 21.
Ouergebäude UL fflö

Mietsgesuche .
Arbeiter sucht möbliertes Zimmer .

allein , Nähe Wedding oder Bahichoi
Friedrichstraße . PreiSofterlen sofort
unter II . Z. , Spedition Bastianstraßtz .

j ArbeitsmarktJ
Stellenangebote .

StrcbsamerDachdecker findet sichere
Existenz in Eichwalde , 28 Minuten
von Berlin , Görützer Bahnhos . ff66

Steinmetz , welcher auch Schrisl -
bauer ist, und gut Schristhauen kann ,
stellt sofort ein , als Erster , Wilhelm
Ahrendl , Schöneberg , vahnstr . 22a .

Tapezierlehrltng verlangt Bern -
Harb Schreiber , Brunnenstraite 123.

Schloffcrtehrting verlangt Kunft »
und Bnujchtosscrel Äigaerstratze 98.

Schttdermater - Lehrtwg gesucht .
( Hohe Vergütung . ) Südwest , Friedrich »
straffe 242 _ 10885

Zwei Schlofferlehrlinge aus Be -
leuchtungSlörper sucht KaHlHoss, Boeckh -
straße 25.

_ 62/17
Blusennäherin in , außerm .

Dietrich , Charlottenburg , Eosander -
straffe 27, Gartenhaus� _ ff29

Perfekte Rock- , Taillen - und Zu -
arbeiterinnen verlangt Berta Pech -
stein . Friedrichstraße 203.

_ 10816
Näherinneul Damenhosen , ver »

lang ! Willnat , Ueckermünderstraße 15.
Arbeiterinnen aus Knabenanzüge ,

1 —6 , verlangt Köuigsbergerstraffe 31.

Zeitungsfrauen für die Tour
Jägerstraffe sofort verlangt . Meldungen
Zimmerstraße 60 im Laden . 63/3 *

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Alt - Moabit 37, Hos parterre . Mel -
düngen abends von 6 —7 . 59/18 *

Zeitungsfrauen sofort
Rosenlhalcrfttaße 43.

verlangt
53/16 *,

Gesucht
znm sofortigen Antritt ein

Agitlitiollslciter
für den K. drounschweigischen
Wahlkreis , der vor allem die

sog . Kleinarbeit in den Land -
orten zu pflegen hat . Be -

Werbungen btS 13 . April an
Dr . Jasper , Brannschtveig .
Hagenmarkt 4, erbeten . 289/6

Achtung! Wagtubauer !
Die Wagenfabrik oon

Gebr . tzVienicke Stachflgr�
Pankow , Lreitestratze ,

Ist für alle Berufe , als da sind :
Stellmacher , Schlosser , Schmiede ,
Lackierer und Sattler , gespeirt und
bitten wir , dort Arbeit nicht auzu -
nehmen . 176/8
AgitationZkommission der Wagen -

fabrikeu Berlins und Umgegend .. _
«ynos. wwaaaoo�a cudvv a. | UaBC Sß, _ | UUi>iVU OCttlUS UUÜ UUiyVIjl

LZerantwortlicher Nedatteur : Albert Wachs , Berlin , pr de » Sniecoientetl beranlto . : Th . Glocke , beciin . i eud u . Vectaa : vorwärt » iöuchdcuckeret u. Ve ctagSanstalt Paut Singer u. lio * töeiltn SM
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£Iiis der frauenbcwcgung .
M»tterschaftsversicher ««g i « Italien .

DaZ seit vielen Jahren in Vorbereitung befindliche Gesetz über
die obligatorische Mutterschaftsversicherung der industriellen Arbeite -
rinnen m Italien ist am 6. April endlich in Kraft getreten . Jede
industrielle Arbeiterin , die zwischen dem 15. und dem 50. Lebens -
jähre steht , mutz versichert werden , und zwar beträgt die
JahreSquote bor dem 20. Jahre 1 Lire und für die Zeit
vom 20 . bis 50 . Jahre 2 Lire . Dieser Betrag wird halb
vom Unternehmer und halb von der Arbeiterin getragen : die
Zahlungen hat der Unternehmer zu leisten , der den der Arbeiterin
zukommenden Anteil in zwei Jahresraten einbehält . Aus der
Versicherung erwächst jeder Arbeiterin , ob sie verheiratet sei oder
nicht , da « Recht , bei Entbindung oder Fehlgeburt eine Unterstützung
von 40 Lire — 82 Mark in zwei Raten zu erhalten . Ohne den Zu -
schütz deS Staates , der im ersten Entwurf nicht vorgesehen war ,
hätte die Unterstützung nur 10 Lire betragen . Als Mitzstände des
Gesetzes sind seine Beschränkungen auf die industrielle Arbeiterschaft
zu tadeln , weiter die Geringfügigkeit der Summe und schlictzlich die
Bestimmung , datz auch die erste Rate des Geldes erst nach erfolgter
Entbindung bezahlt wird , obwohl auf der Hand liegt , doh die Prole -
tarien das Geld gerade nötig hat , um vor ihrer Niederkunft An -
fchaffungen zu machen . _

Ein weiblicher Professor in Kristiania .

DaS norwegische Storthing hat kürzlich bei Beratung des Uni -
versitätsbudgerS die Errichtung eines neuen Profcssorats der
Zoologie beschlossen , und zwar für Dr . Kristine Bonnevic . Fräu -
lein Bonnevie gilt als eine außerordentlich tüchtige Zoologin und
hat sich durch eine Reihe wissenschaftlicher Arbeiten in weiten
Kreisen grohe Anerkennung verschafft . Dafür zeugt wohl auch der
Umstand , datz von den 123 Mitgliedern des norwegischen Reichs¬
tages nur 44 gegen die Errichtung des ProfessoratS stimmten . Es
ist in Norwegn das erstemal , datz einer Frau ein Professoramt über -

tragen wird , aber in diesem Lande , wo die Frauen im allgemeinen
schon als gleichberechtigte Bürger gelten , erregt das weiter kein

j grosses Aufsehen . Mensch ist eben Mensch , und wenn er zu einem
Amte befähigt ist , spielt die Frage , ob Mann oder Weib , keine
Rolle mehr . _

DaS Fraueustim «recht in New Jork .
Am IS . März hatten die Staatssenate von New fjorl und New

Jersey — die ebenso wie die untere Kammer aus direkten Wahlen
hervorgegangenen Oberhäuser der Staatsparlamente — über Frauen -
stimmrechtsvorlagen zu befinden und , wie zu erwarten war , ist die
Entscheidung in beiden mittelatlantischen Industriestaaten g e g e n das
Stimmrecht der Frau ausgefallen . Dennoch hatte der 19. März bei

nähererPrüfung derUmstände dieser Entscheidungen nichts Entmutigendes
für die Freunde des FrauenwablrechtS , wenn auch die insbesondere
von den bürgerlichen . SuffragistS " gehegte Hoffnung , nach ihrem
überraschenden Triumph in Kalifornien nun den Staat New Jork , den
„ Empire State " der Union , im Sturme nehmen zu können , unerfüllt
geblieben ist . Im Jersehcr Senat wurde die Frauenstimmrechts -
vorläge mit 17 gegen 8 Stimmen abgelehnt , im New Uorker Senat
dagegen blieben die einem gleichen Entwurf günstigen Gesetzgeber
gegenüber dem reaktionären Element nur mit 19 gegen 21 Stimmen
in der Minderheit , und der Senatsbeschluh lätzt hier die Möglichkeit
offen , datz bereits die nächste Session des Senats sich wieder mit
dem Frauenstimmrecht zu beschäftigen hat . In diesem Falle sind die

Frauen ihres endgültigen Triumphes im „ Empire State " beinahe
oewitz , hat sich doch da « Unterhaus bereits mit beträchtlicher Mehrheit
für ihre Sache entschieden . Jedenfalls sind sie dem Siege im Staate
New g) ork noch nie so nahe gekommen , wie am 19. März , trotz -
dem die Berufspolitikanten beider bürgerlicher Parteiorganisationen
— der sogenannten politischen „ Maschinen " — von der Verleihung
des Wahlrechts an 1' / , Millionen weiblicher Bürger durchaus nichts
wissen wollten . „Jetzt noch " , halluzinierte Senator McClolland ,
„ höre ich das Zerklirreu deS Fensterglases unter den Hammerschlägen
der sanften Suffragetten auf der anderen Seite des Ozeans " . Diese
Bemerkung konnte nur die wohlüberlegte Taktik der amerikanischen
„ Suffragetten " unterstreichen , die sich von den närrischen „ Taten "
ihrer Londoner Schwestern glücklich ferngehalten haben .

Versammlunge « — Veranstaltungen .

Oranienburg . Sonntag , den 14. April , nachm . 3 Uhr , im WaldhauS
Sandhausen , Schützenstr . 34 : Oesfentliche Frauen «
Versammlung : Was haben die Frauen vom jetzigen
Reichstag zu erwarten . Referentin : Frau Ottilie Baader - Neu «
kölln . Regen Besuch erwartet Die Bezirksleitung .

Marktbericht von Berlin am K. April 1012 , nach Ermittelung
des königl . Polizeipräsidiums . Markthallenpreise . ( Kleinhandel )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 34 . 00 —50,00 . Speis ebohnen ,
Meitze, 35,00 — 56,00 . Linsen 40,00 — 80,00 . Kartossein ( Kleinhdl . ) 8,00 — 12,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch
1,30 — 1,80 . Schweinefleisch 1,40 —1,90 , Kalbfleisch 1,40 — 2,60 . Hammelfleisch
1,40 —2,20 . Butter 2,60 —3,20 . 60 Stück Eier 3,00 —6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,10 —2,40 . Aale 1,60 —3,20 . Zander 1,60 - 3,60 . Hechte 1,40 —2,80 .
Barsche 1,00 - 2,00 . Schiele 1,60 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,40 . 60 Stück Krebse
4,00 —30,00 .

_ _ _
_ Wasserstands - Nachrichte » _

Wasserstand

M- mel , Tilsit
P r e g e I , Jnsterburg
Weichsel , Thor »
Oder , Raffbor

„ Krassen
. Franksurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Lcitrneritz

„ Dresden
, Berby
, Magdeburg

am
8. 4.
om
438
101

408«)
188
148

54

60
90

—53
210
152

seit
7. 4,
cm1 )
— 1
+ 3

—95

Tf
+ 4

4- 16
- 40
•15
32
• 18

Wasserstand

Saale , Grochlttz
Havel . Sp - mdauK

, Rathenow ' )
Spree , Spremberg » )

, BeeSkow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximManSan

, Kaub
. Köln

Neckar , Hellbron «
Main , Wertheim
Mosel , Trier

am
S. 4.
ovo

135
86

127
80
S4

Sil
2S7
426
23t
267

St

106

seit
7. t .
cm1 )
4- 13
4- 8
—3
+ 2
+ 6
- 2
- 12
+ 4
—9
- 11

ff 4- bedeutet Wuchs , — Fall . — ' ) Unterpeael . — ») höchster Wasser -
stand : 513 cm am 7. zwischen 3 und 5 Uhr nachmittags , am 9. morgens
nur noch 312 ein und fallt weiter .

Nach Mittellung der LandeSanstalt steht der preutzsschen Weichsel
eine Anschwellung bevor , die vorausfichtlich heule oder morgen be ,
ginne » wird .

«Ätzten „ Korntruick « gibt ee aar in den grünen Paketen .

Wunder für die Gesundheit
tut Apotheker Kumbiers

„ Berliner Stahlbrunnen "
Gesetzlich geschützt — Aerztlich empfohlen — Garantiert nnschädlicb

Seit 27 Jahr nron bewährter Heilkraft bei Blntannat » Blelehsaeht « Nc
leiden , Magen - , Darm - , Leber - , Gallennfeln - , Nieren - and Blauen -
leiden , Rbennaallstnns , ( »lebt , Ischias , Lungenkatarrh , Atemhe -
sehwerdon . Herzieldon Leidenden , Weebselfahre , Bpllepsle , Schlag »
adernverkalknng , Zuckerkrankheit . Die Verdauung refft sich , der Appetit
erwacht , das Blut wird rot and warm , die Nerren stärken and herahiffen sich ,
die Körperkräfte nehmen schnell za Arbeitslust and Lebensfreade kehren wiedec ,

Bequeme Hausknr ohne Diät ohne Berufsstörnng
° ° er - 1885 Berlin NW 6, Marienstr . 30 � 1885

Femsprcch Anschlüsse : Amt Norden Nr 5631 und 4832

Prelss : Fl M 10 prSn. . 60 Fl. M 17 prftn . , 120 Fl. M 30 prffxi. Fortsetiunf i 80 Ft
M. 8 ; 60 Fl. M. 15. - Nach auswärts t Kiste 30 Fl. frei cor Bahn M. 15, 2 Kisten M. 27.
For tsetnmg ; 1Kiste M Id. Für fr anklert zurückgesandte Kisten werden M.4vergütot ,

. . . Ihr „Barllmr Stahlbrunnen ' hat
bei meinem jahrealten Herz - , i >Jcrc *e- .
nnd Wagenlc ' dcn , ferner noch bei
Vcrsciilelmnnq vorzflg lieh gewirkt .

Heilanzeigen .
Ihr „ Berliner Stahlbrunnen " . ron dem

leb bisher 90 Fl . sehen cebranebte , Ist
mir sanr gut bthommsn . loh litt ult
meinem 14. Lebensjahre an epllepti -
■chess Kransplantailen , die sich
de n Tag 3- 4 mal wiederholten Salt dem
dahte 190t, da Ich die ersten <9 Flaschen
von Ihrem Brunnen getrunken habe , Ist
die cpfleptlaoho Krankheit gaiu aus¬
geblieben .

Emil Gnttek .
Utzdorf , ts . Dezember 1*10,

Bermaimstr . 214- 219.

. . . leh Ott lehr an Werwgnt . * J . n ,
K«»pfaelew »,r »ei « ,

SchOnfeld . IT, Dezember 1014.
( Beg. - Bez Magdeburg )
Artimr WltUmlua , Landwirt ,

_ _ _ _ Plauen
Ueilerlflbabeach werden . "

■ nd
Du

altes hat tloh . naehdrm loh 60 Plawnut
„ Berliner Stahlbrunnen " getrunken habe ,
gehoben

. . . . .

Looea bei Wanea , 10. Oktober 1*11.
Frau E. Rasier .

Ihr Stahlbrunnen hat lieh bei meiner
stark nervBacn Heben elrunn .

klopten , auta beste bewahrt . Nach
Verbrauch ron 30 Flaschen Ist das All¬
gemeinbefinden bedeutend besser .

Friedenau , »0. Min 1911,
Saioer - Allee 90.

l ' erd . Klanat .

loh Btt soll I ilahrea an Wee- rcn -

aehmerxen ,
Merzlrldet » ,

Bhenmattamiia ,
Biutarmnl und

Ihr Stahlbrunnen hat alah bei meinem
ncrvBaeet Manenlelden und hart »
»fictiiger SluhtvcratoptunB auto
beste bewahrt . Meine SenwIiid . U
nnfflHo Bind pOnzlleh vorüber , und
fühle Ich mich wieder gesund .

Tegel , 10 Aug. taio .
Ürunowstr 23a. Fra

leb habe Ihren „BerBasr OtaM-
brunnen " mit eehr gutem erfolge gegen
Blnlarmiif, « tironl » » li . M Rnrhe . n -
Katarrh und Katarrh der Laif .

wepo getrunken ,

Berlin SO, t . Hai im .
Mnekaner 8tr 47

CaataT Taaeke , Kaufmann .

Wae meine Kur anbetrillt , so danke
ich Ihnen henlieh , ete hat mir Mr
Blaue wie siapete cntgexelohnsU
Dienita getan .

Wellienaae , « September im .
SrcUvnetr 79.

Fran Proeebkn ,

Jhr Stahlbrunnen hat mir bei mehtem
Owllcn . tolnlelden rar rOg Dane
Dienste geleistet loh lühle adah eueur
ordentlich wohl, «eil loh Um gehraueha ,
habe autg - zelehneten Appetit und leide
nicht mehr wie trüber an VcmfODtM »

Weleaenaee , 4. Faaruar 1910.
KOnlse - Chauseee ' 15, II

Carl Ei dmann .
hin Ivcratoplunn . Nachdem leb
von Ihrem „Berliner Stahlbrunnen " 60
Flaschen getrunken habe , hat sieb mein
Leiden sehr gebessert . loh werde die
Kur Im ndebsten Jahre wiederholen .

Berlin , 10. MOrz 1911, Frau Bornig .
Brüsseler Str . 7.

inaljae : Natrtumeblorld 1302 , Natriumsulfat 20 920 Kallamsulfat OlTfi ,
Magneslumsulfat 1. 160. Mangansullat 0,14. Elsenkarbonat 2. 197 In 10000 Teilen .

DracKsachen mit weiteron
Beil erfolgen Kostenlot 1

Teppicbe
130X200 ; 5 bis 19 SU
166X230 ; 10,50 bis 40 «
2 ( 0X800 : 82 bis 64 SK
250X350 ; 52 bis 120 SK
300X400 : «7 bis 186 M

Garvinenffaus
Bernhard Schwartz

Wallftr . 13 tdreizehn )

N . pfSUMM
IIIfe >l5eii5lf »he AI

zwischen Bahnhos Aleranderplatz und
Polizeipräfidium . — Avü List . 3203 .

für Damen Frauen - Bedienung . *

Lieferant für alle «raitkeukassen .
MT' Abonnenten erhalt . 10*/ , Rabatt .

H . & P . Uder ,
Tabak - Großhandlnnc und Tabaktabrik .

Spezialität ; Nordhäuser Kautabak von

Q. A. Kanewacker , Qrimm S Triepel
■. . . . .>• Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen . '■'< • 1»'•

--------------------- Amt IT , 8014 . --- -- -- -- --- -- -- -- --

Farbige Pappdächer
für

Sommerhäaser , Lauben ete .
erzielt man dicht und dauerhaft nur mit

Dachpix , rot , grün , weiß (alle Farben)
sämthohe Materialien für Bedachung
Anstrich - Farben für alle Zwecke .

MoHtzpi . 1838 Dachpix ' Qesellschaft piaa - uier m

Mustor , Auskunft elo. gratis .



Zentralverband der Zimmerer
= = = = = Zahlstelle Berlin und Umgegend . -

Donnerstag , den 11 . April , abends 8' / , Uhr , in der „ Alhambra " ,
Wallnertheaterstraße 15 :

Allgemeine Mitglieder - Versammlung
= = = = = mit Frauen . = =

Tagesordnung :

„ Die Verschärfung der Gegensätze im Klassenstaate . "
Referent : ReichStagSabgeordneter Genosse StNoklen . 254/6

Kameraden I Es ist Ehrenpflicht , in dieser Versammlung bestimmt und vollzählig mit
Euren Frauen zu erscheinen . _ Ter Vorstand .

l » ir
Verwaitnng Berlin .

Ladeneinrichtungs- und Mormöbelbranclie !
Donnerstag , den II . April , abends 6 Uhr ,

im Englischen Garten , Alexanderstr . 27c :

Kranchen Uersammlung
Tagesordnung : 81/15

1. Bericht von der Gaulouserenz und der Generalversammlung . 2. Aus¬
gabe der Delegiertenkarten . 3. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Bezirk östliche Vororte .
itakhmg ! Tischler .

Morgen Donnerstag , den lt . April , abends 6 Uhr :

MgUeäer - Verssmmluug .
Tagesordnung :

1. Bericht von der Gaukonscrcnz . 2. Vorschläge der Delegierten zum
Derbandstag . 3. VcrbandSangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

I . ?l. : G. B a j o r a t h , Obmann .

Bezirk Neukölln .
Bezürhsversemmlung d . RVlöbei -

branche
"

TonnerStag , den 11 . April 1912 , abends 51/ , Uhr , bei Kntzner ,
Jdealkasino , Weichselstraftc 8»

Tagesordnung :
!. Bericht von der Gaukonserenz . 2. Bericht von der Generalversamm -

lung . 3. Beratung der Anträge zum Verbandstag .

l ? b«! t «naed . eis :

Amt
Hos I.

Nord cn. Nr. 1233.
Berlin

NharitSsirahe 3.

Hauptbureau :
Hos III .

Amt Norden , Nr. 1SS7.

DonnerStag , den lll . April 1S1Ä , abends 12 Uhr :

Allgemeine Versammlung
der Kluo- Gperateure Groß-Kerlilis

in Jul . Meyers Festsälen , Oranienstraste 1 . 03 .

Tagesordnung :
1. Vortrag über : » Das tloalnionSrecht in Preußen ' . Referent : Kollege

ff. ® ü d e. 2. Diskussion . 3. Branchen - und VerbandSangelegenheiten
4. Verschiedenes .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist eS Pflicht jedes Kollegen .
pünktlich zu erscheinen . US/K

Beiträge und Aufnahmen werde » in der Bersammlung ene -
gegengenommrn . Die Ortsverwaltung .

M m. b. H.
Bureau : LO. , 2L. Geöffnet von 11 —2 , Sonnabend von S— 8 Uhr .

Bekanntmachung .
Bei der Auslyiung der Schuldverschreibungen im März 1312 sind

folgende Nummern gezogen : 17, 18, 36. 52, 112, 52, 76, 206, 16, 26, 36,
38 72, 85, 313, 51, 52, 63, 86, 90, 92, 102, 13. 26, 35, 16, 66, 76, 78, 96,
501 7 15, 23, 28, 51, 56, 61, 77. 79, 91, 618, 62, 712, 15, 23, 52, 87. 98.
813 ' 27 48, 954. 76, 82, 88, 95, 1018, 21, 26, 27. 30, 93, 1170 , 93, 97,
looo 63, 1801 , 09, 18. 19, 25, 31, 72. 84, 89, 1401, 05, 19, 19, 86, 91,
1531 32 40, 1600 , 50, 1734 , 43, 51, 52, 61, 83, 1841, 45, 51, 56, 70, 1904,
2137' 39, 66, 2218 , 43, 45, 48, 73, 76. 2309 , 10, 12, 15, 16, 19, 20, 36, 64,
95 99, 2445 , 2508 , 16, 31, 86, 48, 55, 58, 65, 80. 103/20'

Inhaber dieser Schuldverschreibungen können vom 1. Juli d. I . ab
den Betrag gegen Abgabe der scheine bei unserer Kasse erheben .

Ber Vorstand .
I . A. : G. D o r n e r , Vorfitzender .

* * Sdobel - Cohtt
58 Qr . Frankfurter Str . 58

unweit der Kaiserstrabe .

Möbel auf Kredit
WM " RiesetuAuswahl

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 30 SO 75
bis 25 bis 46 bis 70 bis 160

moderne

Sehlaf - , Speise - , Herren - � Vohnzimmer
jeder gewünschten Art von 40 Rl . Anzahlung an.

Einzelne Möbelstücke

Bekanntmachung .
Orts - Krankenkasse

für de » Amtsbezirk Tegel
mit Ausschluß vou Plötzeusee .

Die Frühjahrs -

Gensral-Versaiumlung
wird anberaumt auf

Montag , den 22. April , abends um
7>/z Uhr . nach dem Trappschen Taale
( Inhaber Max Gamm ) Tegel ,

B a h n h o s st r. 1/2.
Tagesordnung :

1. Vorlegung der Jahresrechnung
1911, daran anschließend Bericht der
Rechnungsprüser und Entlastung des
Vorstandes .

2. Vorlegung des vom Vorstande
mit den , Herrn Dr . med Albert
Fröhll� . Tegel , Berlinerslr . 98 ( Spezial -
arzt sur Frauenkrankbciten ) abge <
schlolscnen Vertrage behuss Anstellung
als Kassenarzt und Genebmigung des -
selben gemäß § 57, Ziffer 8 des
KafsenstatutS .

3. Ersatzwahl sür ein ausgeschiedenes
VorstandSmtglied seitens der Arbeit -
geber . 273/2

4. Verschiedenes .
Als Legitimation ist die schrisiliche

Einladung mitzubringen .
Die Herren Vertreter werden um

pünktliches Erscheinen gebeten .
Tegel , den 4. April 1912 .

Her Vorstand .
gez. Oswald ArU , Paul Hofsmann ,

Vorsitzender . Schriftführer .

teppvecken
besonders preiswert .

Größte Auswahl .
8tr ohmandel ,

Wallstr . 72 .

von 5 n . Anzahlung an.

QrbBte Rücksicht hei
Krankheit und Arbeits -
losigkeit . - MG

Liefere auch auswärts , Abzahlung wöchentlich , monatlich ,
resp . nach Uebereinkunft .

Vorzeiger dies . Inserats erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

hionnSagH 12 bis 2 t ' hr grlUlnet .

" RUidjtig für die Gcursnug nach schweren Kranlbcücn ist die

Steigerung der darnicderliegenden Körperkrästc durch nahrhafte und leicht
verdauliche Speisen . Gibt man den Rekonvaleszenten ,. 51 u s c I e ' in

Suvven Gemüsen oder in Getränken wie Milch , Kakao usw. . so erhalten sie
eine kräftigende , leicht resorbierbare Nahrung von angenehmem Ke-

ichmo- ke. . Kuseke - ist dabei reizlos und emhäU keinerlei Zusätze , die

eventuell nachteilig wirk «, könnten , so daß ' - S selbst da gereicht werden

UamTao die Ernährung eine schwierige ist , und nur wenige Speisen zur

Auswahl stehen .

kbbllseiüppeiidüi ' u
Spezialhaus für Herren - o. Knaben - Bekleidung

- BERLIN C -

Gertraudtenstr . 25 - 26 - 27 Rossstr . l - la - 2

Fertig am Lagen

Herrbn - Paletots
in modernen Farben u . neuen

Formen

Preise ;

Z3

Herren - Ulster
schöne Muster in bester Aus¬

führung gearbeitet

Preise :

11



c AbzahluwB « ge « ch8fte �

Berliner Credit - Haus
Py Kommandantenstr . 67. " WD

�Alfcohoifrale1 Oetranke�
Spranz A brusJ am
Hamb. Messina - iLRömertrank - Kell .
N 4. Schlegelst . 9. Fernsp . III , 7727
fintvrh Seiter - u Limon ad. - Fabrik
UüIjIII , Thacrstr . 44. T. A. 7. 8176 .
Schütze , E. , Weberstr. 15t. T. 7, 11125.

Heltes alkobol -
Trelei Getränk .

Herlin 0. Ludolfs . 4

� ArbeltefBekleidunp j

FBhT� « a L Ix ' f ZosBCnerstr. 32
• r CS- aATm. * Bcrginannst96

Hamb arger Laden , Charl. , Wallst. 69

Jfif sacfnfkiv « Hevalersir. fi
■ IV a Sin e v' L. Var�ball. St .

RoterLaden,Schöneb . ,Uaaplstr . l08

f Bickerelen , Konditor . �

Sl - Si

Bioiiner ' s
Großbäckerei

Goichätte in
Berlin ,

Charlottenburfl ,
Schönebero ,

Wiimersdopf . 1

Adlerahof er Bickerel . il. Zunwarst.
Max Backer , Ramlerstr . 36.
Emü Beyer , Thorneratr . 6.

örot - raDrik „ Vorwärt8 "
Hermam�üllric�

,,Brotfabrik " baÄrr . 25
Brotfabrik

Buchl & Sohn ,
WUiy Delor , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, RiidI . ,Hermannsir. 231
Herrn . Eder , Schonenscbestr . 1

. Enger « Landbrot Ütl
Helnersdorfer Mühle

1Yerkfsstell. : Kolonieat. o, Rodenberg»! 2,
>I. l !de. ' it5s !5b. Lcbiveldeiner»t . 4t. 5Hri>e-
| müdder »tr�43�a�� >TT��aglr. �0�

WilLEDieUÄöÄ . .
I Verkauf in Milchgeschäften
I Berlins . Bekannt gefielen, d. flnhte .

Ffschar , Görlitzerstr . BS.
Fnllenslelnstr . 20, Kepenielenti . 177.

W. Gerlach , Sehooebg. Sednnstr. 6/7.
Alfred Graf , Bensnelstr . 24.
Barl Glesmann , Wittntockstr . 7.
H. Glück , Wilhelinnhaveneratr . 61.

HUdocd Dunkorstr . 78
, ntidaG Prenslener Allee 102.

Aug/ust Hübner , Schwedteratr . 52 .
Angust Kaudc , Cöpontek .

VS OescHHIte
| in allen Stadtteilen Berlins |

und in Bizdorf .
« errlliidetlSÄÄ .

Kilien - GroBbAckcrci . BoBestr . 8.
Broker , Rixdorf , Nansenatr . 33.
Carl Laudahn , Weberstr . 30.
Liuidbrot - Back. ,Scbgli,Fr . . Bsebbsls .

Landbrot - GpoRbäcke roll
0. Senf , Ndjf . Krug , Waldatr - d]

Hermann Lebelt , Huaaittenatr�S
Alfred Lier , Wielefatr , 36.

I' ßitenöergei Broltatirik Ä
E. Martin , Oleimstr . 55.
Gustav MOiilsteph , Rhinoworstr . 2.
Th. Neumann,01donbarger8tr . 2i .
Herrn . Proeil , Nonnendamm .

Bäckerei „ Nordstern "
Inb . : Gnst . Müller

Filialen i. verachied . Stadtteilen
Albert Pfenzlg , GrAtzstr . 10.
Paul RlBoiann , Turineratr . 36
Max Sander , Dunkerstr . 23.

OttoSzillatBrü89e,er8tr - 5-
�(6St. Backware )

Ülolliltt fw dualen in
» * . II U i », VT . Berlin 0> N0.
Slkorskl . Welteniet . lleincrHdorfcrilr . ll
Staehr ' a Bäckerei , N Trlftstr . 66.
Paul Stenzel , Baumscbulenweg .
OnatsT Tnnplia , Prinzen - Allee 61.

Tboma ' a bew . Bäckerei
Ackeratr . III . Gerieb tatr . 84.

C. Uoat . WoiBenooe 1
SFilial . Hnuptgesc ' - i . Sodanst . lOOl

Joa . Waecuknecbt , Glognaernt. 17.
Albert Wiese , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
Fnnpenlcltl - . Scbwanbr. t - n. Simon«-
brot-Fabril . T. 11, 3213. Mniatr . 7.
Verk.cfijslfll . i . nll . Gegcnd. GroC-Bcrlisa

Bcdeanstalten J
Arkona - Bad , Anklnmer - titr . 34.
Auguata - Bad , Köpenick . - Str . 60/61
ri > <31 landsbergcrstr . 107
S�HS - VA Gollnowstr . 41.
C�anii - r Bad , Münzstraße 2.
V�ctl S1 IZ . " Kassonlieforant .

[eDtral-BaS Anz " ÄL , -6.
Banas-Bnd, Cbltlbg Wüistradorferst . 60. 61

Erstes Lohtannin - Bad
tägl fr. Abkorhung, kein Rilttkl . Wnll-
alr . 76 71. li «f . mKna». Sen-CöIInn. W. 6' 8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant aämtl . Krankenkassen

Bad Frledrlchsham,LtnilibAIIeel53
Badeanstalt , Hasenheide 18.

Junqbpunnen - Bad
Bs umschttlen wog, Kiafholtslr . 177/73
Kalser - FrledricbsBad . i hirl . a. Bbf.

Hup- ÄMtRit�Löser "
- Rosentalerstr . 70.

Natlonal - Bad , Brunncnstr . 9.
Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 66.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemal
weltberühmt . Jakobi - Heilanstalt
gy Pflauzenheil verfahren " ÜC

Atteste von Geheilten .

iSner -üaö
Silesia ä�TMis" " "

3"
A fiKnor - la - BucJ

Erscheint 2 mal
wSchentiich . | Bezugsqiieggen « Verze5ch » iiSs | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen

Bade - Elnrlchtunnen )
Das gesündeste und billigste
Bad int das Idenl-BienalbndMarke Z. 4 C«.
gante Ba/celnrichlmigon ton M. 12. 60 an.
iSoliden künden Teilzlg. gestalk). Ulnslr.
Preisbrosch. 160 Seilen gralin n. frank».
J . Zapuba & Co. , Hamburg C-

�BandaoenjGummlw��
R. Bauke , Stralauer Str . 66.
Berkholz , KSpeuickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Scböneberg , Granewaldstr. SO.
Meyer , P. , Ri. , Bcrlinerstr . 49—60.
J. Cb. PoIImann , Uthringerstr . 60.

Wende , A. , V "
Ppinhp Ä Seydelstraße 15.
t \ CltllCf M. Lief . allerKassen
Fritz Reibe , Schöneberg, Hauptatr. 18
Fr . SchuIte , AdlershoLBismarckgt . S

Zaremba

�Beerdig�An »t�SarBm- J

1 / _ Kottbuscr Damm 75
9 FrledrichWilhelmabad

CSWsaBSOeaeT. U,

A. Batti , Zorndorfer Str . 23.

ÖFifHinr Rixd. , HohenzollernpI . il
. rnulüi Buckow». RUJ. Krankenh&a».

MSI PilCllJ Frankfurter - Allee 170
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgers ! . 37
Holdt , Fritr , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . ll5a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Zoneiier «ir . n.

Bunzel , R. klis ' FÄ' lt . «
Carl tos iBL�ÄrM .
Büttner , A- Danzigeratr . 96.

Schramma1 ll . ��/�iio .

M, Bertram , Norden , Maxscr . 17.
Keiner , Otto , Gerichtstraß © 86.

Wecker , A- tMenilaiDm 3.

f BetMedepw u. Betten )
F. Berliner , Rixd . . Hermannst . 280 .
A. Hampel,Ri . ,Ber str . 44-45. Reiaigung
Carl Henze , Andremtr . 55, Reiaignng.

MaxSdiäDe�Äd6� . 149
M. Zysnarskt , Alt Moabit 82.

Q�Biitt8P�lePjJtl | «��J
liutlerliandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

OskarßeckaM�m .
Dresdonerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise ._ Vorzagspn

luntrock , W. boSÄs .
Drei Kronen v. viÄobn
' ried . Göseke, 7 Filialen .

r
»
O 40 Filialen
W in Berlin und Vororten

AugüsTHoltzlOS '
Kenten , Gebr . , W5rther - 8tr . 33 1.

Kosmaila , £. , 4 { Ätte
Panl Lindier , Strelitzerstr . 65.

ButterbandlnnaFritzMuth .

I r
4$ eigen « Detailgeschäfte !

Ulis i yoin
Akt. - Brauer . Potsdam . £ig . Kled «rl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Broadenbarg i. H. , \ Vilkelmsdorferji. 1 10

Spez . Potsd . Stangenbier

SchSnefSSL�ntzjSSaussöeärbl

Schröter , R. v| | . -
Scholz , Arthur , Ri ,Hormaonst . 66

Uhly &Wolfram
Vereinigte 48

Pommersche Verkanls-

Meiereien stel!6D-

Stettiner Butterballe
Invalidenstr 123 Stottiner Bakakof

Deorp Wunder,
rruclustrTTtb
Ecke Mäacbebergeritr .

CCacaa , Chaoolade 1
II Ii I I M • . '

Altbans,KrsDler - BoDb. ,Luid «weretM6
F vlia Y G Filialen i. ol!
Xjy 1 laA , Vi . , Stadtteilen .
Fcrd . Hahn,Berliii . Ferter9bgrgenl72t
H. Pneblkc. achilliiigotr . l 0. KonfitBroa,

leiglnitlpuK/ . ' ZUti ;

SMMl « WM
1feinste Qualität sbiere ,

Brauerei Pfefferberg
Versand - nnd Pilsener Bier .

Brauerei Tivoli S�au « �
Frnchtstr . 37

Caraniel - VVeifsbler
fast alkoholfrei, erfrischend, bekömmlich,
Berliner Welßb. - Braucrel E. WilIner .

Daulsclie ßlerliraaerel A. -G.
Berlin - Pischelsdorf

Die Fabrikate der

„ Sarottl "
Chokoladtn - n. Cscao- lidaitrle .

AktlengescIUchafl
■lad überall orhAlÜlah .

Nem
Slmpll - Sdiokolada

Bonbonhaus

Fr . Schröder
Spandau , Filialen i. all . Stadttl .

jSchütz . �arechanersTSS�ggMsSo
Seiffert , Erich,
CConff

Andreasstr . 36
. UDIIiI Bezngsqu . f. Händler .

Q roter jans
Malzbier . 8ciiöiii . -AiiMiso . T. m. soes .

C. Habels Brauerei
bell — Habsibräu — dunkel .

W. Hilsebein A. - G.
Lagerbier und Malzbier

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , AM Liebenwtlders ! 45

Unser

Goldbies *
ist nicht nnr ein

Erfrischungsgcträiik , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner llnlons -Braoerel, Berlins ,

�TOlEWERO�
Gold

Silber

I Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edel weine , nur durch

ihr Aroma .

C- Voigt , Gräfeat . 27tEckeUrban8t .

Luisenbraaerel Welßensee .

tHÄnsr

Löwcn- BraBcrei
Aktlenoesellaohaft

Abt . I. Hohenschönhausen

„ II . N. 20, Hoch str . 21- 24

Fordern Sie

W esenber�

ClBaprenhandlunBBn

Roland FU' « iri ? " ,nd
Schade , Weifru . �iuizbier .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

¥orEiDj -Br3DEreiT8Dtonla . IIW8J.

Ylctorla - Brauerel
Vlctorla - Saazerbräu

ffeissbier , C. Breitliaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

(� Blumen und Kränze j

Fr . Bebrend�lf . ,Fraak [ urlrr - AllM27.
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 67.
Bräuer , P. , 0. 12 Froskauerst . 13

Klein , Wiih . SSX�m1! 84 '
KlcmmtrW. ,8p »od»n,Stb ( WT«lderot . 82
A. Kun»tmannJ ( ow«we! . Prie >t »nt67
Lingel , Fritz , Eisenbabnstr . 6.
A. R. Meyer Ndif. ,Scbl «iiotb ««tr . 14.
Willy Munatermann,Glediticluti . 48.
W. Schuster Nf. , Neanderstr . 28.

c Damenkonfektion D
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

lombrowsky m' «1

L frankensteip,
5 % Danzigerstr . 24 50/(

Ulese « �o. Scböneberg
Haaptet . 26 ,

Toblas Lewin , Scfaneidennelster
Badstr . 44, 1. Spz. Mailanfertigung
Loaer in Slnteln D. Koslrimen »Nor Art

Onker Alb. rtan , Müllerstr . 41.
Fr . Abrendt,i ) Jxbg . ,NsDe H. ibpbofslr. 31
Blumen - Becker , 0. FrontforlorAIIeo 3.
Casper , Charl . , Krummestr . 30.
E. Deg«r,Bttd . ,Kols. Friedr. Sl. S0,Ber! | st . 53
IticJiard Kel. rh , Prinzen - Allee 30
Panl Gross . LttdeD9t6g ( Y«rvirtibana )
R. Gruner , Kopenbagenerstr , 9.
S. Crossraann , Landslergentr . 34.
Henken Blonesbaiu , Miotoalfelnr . 94.
Otto Binz . GraunstraBe 8.
Janiszewski . Felix , Eiienbabestr . 7.
Alb. Kell . Charlbg. Kalsfr - Friedrlclut . ?»

Gl fllipanf Brunncnstr . 63
. LuUI öul l ' eleroborgerslr . II

Gustav Mal, Schönhaus . Allee 177.
M. Strutzke . NenköIlD,Herit3aiistr . l24
F. Müller , Danzigerstr . 27.
H. Penski , Scbvedonslr. 19, Eck Bsditr.
Wnz. RHtschke , Ri. Hermannst . 62
Tb. Schirbei , N. Stettinerstr . 8.
C. Sommer . WrangelaUl . AmllV 13066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Aug . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.
U. Aiokc , tio »»Te»Jrie4i . •EJ' niitent

Damen- Konfektion Moabit

Gebr . Neumann ÄU3
D AcAexH B hottbusenlaoiii 7

Wagiifr , P. , �ixd - I ! er�tr - - 42-
>Damenm . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Paul ' Lutermann
Kanfektlonihsis — Cksaueestr . 66

tlan�enkleldeivstofl��
Jliloll DannBiiann Ora,neon8tr-

c Drogen u. Farben

Adler - Drogerie , 0. ,Maggelatr . 8.
Artelt » Kort » Ri . ,Roaterstr . 4a/M

Apoth . Paul Frank�trdmsDBStr . 41.
Apotfa. Lmdeiiberg,Strelitz . Str. 74Nord-l [k.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.

Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Central - Drogerle , Drontheia «r »! S!
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.

Dfflgy . RtoÄ7?r
Chor ! Mev Kopernikusstr . 17.
JjUull ) IiIua Warschauer8tr . 2l .
Ediaon - Drogerien . 0. -8cböa>weldo.
Franz Fischer Fr&nkf. Chsaisee 148,
Sämtl. Gnmmiarlikel Di«kr. Bodisnung.
Friedrich , Paul , 0, Gärtnerfltr . 29.
Germania - Drogerie , Möckernst. 63.
Gcrmania - Drog . Spand . Wilhelmstr

Alfr . Gotting , FrAsÄer
Günther , „Ldwsii- Dreg«rie ",SlromiL37
Haeberleln , Trept , Grseti -Baacheiti .
Hansa - Drogerle , N. Raumerät35 .
F. Hotop , l ' fnao-Drog. , vfoooolt. 6.
Klahn , H. , Ri. , K«iser -Friedrick8tr . 83«

KBBS8tok - DrOLHe™1t . ii9 .
KröningoAdler - Drogcrle . Ranileritr . 7.
P. Lehrke . KoHbaserDaBinS l - 82,ParfäB
Max Liecks , O. 84, Ebertystr . 85.
Ewald Locbte . VUhelBsbaTeienti . 20
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Nellö , Felix , Memelerstr . 16 a.
Dehmke , K-Wiek«»! . , PraTtutfr . 81.
Ramien , Otto , Landsbg . Fiats 1.
Rathaus - Drogerie , Ri. Dantmlr . 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

Apotii . Meyei, »"fiTFrf-dr' ?, ?�

Prinzenstp . ID3 A, ? paa
_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _- Hoffmsnn
Franz Schönbeck , Oberachanaweide.
Fr . Schlussnuss , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a.
Hyg - Gummiw . , Photogr . - Artikel .
P. SttnderhaufÄCo . Gt. Fraokt . Str . 89.
Herrn . Vincent , Rixd. , Bergstr . 131.
Werder - Drogerie , BriU- Ksdawerst. 5a.
Wedding - Drogerle , Genteratr . 37.
Weissbach ft Fischer . BelleilliueeatlS
Z obeLOeorgjJL�Ackerst��
{ Eisen - u. Stahlw . , Waff . ]
Aln�rn�nTSiserTneSncbätrC
Otto Anders , Brunnenstr . 109.
W. Allner . Mulackstr . 24.
Bentel . C. ,Boxh . �eueBahnh . St . 2»
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,wrangei»tr94
G. Branneke , Sasäsi - Ills « >6«.

G. Brucklachor , S « ;
WUly Erpel , Turmstr . 29.
Flnok , E. ,Spaidaii,6cbaietitlder >tr . S4.

LDillat
Wilmersdorferstr . 102,3

Dlllcl Haus - u. Küchengeräte
Carl Jung , Stromstr . 31.

ZinOIutli. Beraacnsti . 172.
Kantner Nf „O�chöneweida. gdiiasitT . 10
Ad. Kunze , Eiidf . JEauerfriedrtebitr . I78

H. Rockstroh , «bauus/ii .
Lincke , Rixdorf , Friedelstr . 9.
E. LQbcke ME. Sturm , SsnsritenLl 3

Panl Lütlll St K' üäenger.
E. Menzel Nchf. . Kopeohagenerfctr 4.
FranzPf elf er . O. Frankf . Allee 139.

Georg Beiner, Sirs
Rühlmann1P . Müllerat . 40b , E. Soest .

C. SChPDdSP 6r.FrsSb(?rleratr .l09.
Max Sdiulrliifl 0rÄrr ! lLM
Seilach . Tb. , Kl. , Hermannstr . 48.
Wesch,Charltbg . ,KBol) «lsdorffftr . 28.

ArthurWeiqelllÄ -
[ Fehrrld . , Hähmnach . J
Rann! i�fcmilTScii�neü ! j5ierbertBt . l
Brennabor und� ' sÄ

Falirrail-LeililiaQi lolunann
Neue Sobönhauser - Str . 11.

FabTTidhsasSüd - OslBelchegbergenUil
f „ 1 unilor Reinickend . -Str . 106,
Uli mlllllir Chausseestr . 81.
Röper. Csrl , Peter»bg. -Sl 2 « d. Frbt. All««
~

Flrberelen , Wleoher . )
h . bergmamh

, Girkenstr . 63
über 40 Filialen in GroB- Borlin

c

IMnn iinnn Neukölln , Zoitzorst . 6
flllRIl tUldO Telephon 1261.
Dampf w. WelD. Stern . Hi . , Bärget. 133
lampfwüsdierel MERKUR

A. Bachmann , Franktorter -Allee 47.
fottbaner -

Str. 19
GroB - Dampfw &sdierel

„ Spreenlxe "
. Berlin SO. , Forsterstr . 6- 6
Tadelloi« Waich. ! Billigat« Pralle !

lamptw . Tip-Top
BiIiigate Fre »e!
Greiffewalder

Str . 30

UJ . Santa
äericht8Stra0e23

Tel . III 1309

ti. kiillickg Weifsensee
FlI . GostaTAdalfiLl, Wellonbnrgeril . 4I

I . swlscminderilr . 58, Weddingatr. 9
MdllerlOa, S«»kelln,U «rmsnrntr . 37- 3S

a © "
O . Naefe

Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damongarder .
Läden In allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Schöneberg

Fischhandlunsen

C. 0ittmannBer�Äa2 .
IFKkGAM Grünauerstr . 8
wuaiacr Wild u. Gefiügoi .
Werner

C. Bolte , Neukölln , Hermann8t . 232
Bragrodr , A. , Manteuffelstr . 39.
P- Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Anton Buchheim , Allensteinerstr . 12.
A. Beutele , Thaerstr . 21.
Darge , O. , Finowstr . 5.
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

[
Di

DanzigerFleiscli - Centrale
Danziger Straße 14

_ annenberg , Neue Hochstr . 6.
Eich . Deckert , Wiey?Jfltr-
FTBreyoSerTPnnrUugenstr . 21.
Joh . Durzynski , Kopernikusstr . 1

{ Flelacher , u , Wurstw , )

WTffir5 ? SEirrQ -
Fabrib feiaer Wulst- n. Fleiicbwar .

Warst , Speck , Schinken
kauf . Sie a. besten u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königegrab . , Andr, - St . 47,Lands -
bergerst . 98, Konigsbergerst . Ö,
Landsb. - Allee30,Riid . ,Bergstr . l8 .

Pleisch - ii . Nupst - Cnntralc
Frankfurter - Allee 182

Ente t. billigste Bezugsquelle des Ostens.

C. Gerlach waRrÄ 70.
H. Gerndt,Sprenger8t . l7,Eing . Ssmoastr
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Rob . GIeue , Weitease« Gm! bdalfitr . 13
PaulGnädig , Britz , Rudowerstr . 14
Gottlieb , Reinickdf . , Amendesl. 109

Otto ©rub ©H0cb8Ute37 .

Qasinde . Rich . Sn .
Cefs( liDBön' sS. hwicb. t,c85o:
O. Gleich , Bixdorf, Hobenzollenipl. 7.
Hompe , R. , Hermannstr . 58.
Georg Helnold , Msrieabargentr . 6.

Oeorg Heiter
EchteBranMchw. n. Thüringer Worstw.
I. Gesch. , Andreasstr. SO, Blamen»tr . 738

Ernst Höne . Schwedenstr . 12.
W. Hoppe FriedrichshageB. Friedrichst . CS
Ernst röscher , Wiesenstr . 11.
Jakobik , Schmargendorf, Breite»tr. 24.

Albert Jähncrt Ä :
Köpenicker -

str . 5.Janik , C .

Fritz Jentsch f . S . ' Ä
L. Irmer,Flm8tr. , Adlershof, Bismarek8t. 36»

Jul . Rcmpc , B0 « e 5'

Prltx Klein , Kottbuserdamm 12.
Willi Klewitz , Allensteinerstr . 18.
Max Knaut , Alt - Boxhagen 60.
ErnstKolbe,0 . 112 . Weichsolstr . l5
Ernst Kurth , Muskauerstr . 83.
O. Krause , Weldeuee, Langbuutr 136
M. Kops , Keisicbend. , Besideaistr . 154.
A. Lange , R«inicbd(. ,Sehsrii *eberitr . l 13

Linke' s FlßisdiiBDlrale XtiT
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
R, Law rem , Beiaickendf. 0. Hnuptstr. 54.

Wilhelm Liebherr
Fr Lindemann , Gmdenerstr . 45.
Lochwann , Malplaquetstr . 82.

LlÄJötl . ÜÄÄbl ;
Aug . Maar , Schulstraße 103.
Harwald,Klid . Jlii >riuier - EBerliianff .
H . Matzker " ! ™� '
Märk. Fleischkons . , Nblli ,Warlbe«l . 73
Ern5tMackler,Eiid . . Blch»rd »lr . 3I - 32.

Merker , P. ÄT
P Uflllon kf Fleisch - u. Wurstw .
Ui illuilui Großbeerenstr . 78.
R. Müller , Pankow , WoUankat . 101
Neubauer , O. , Kottbus . - Damm24.
Josef Orth,Neukölln,Emser8tr . 26
Karl PetrichrF�ÄT
Reinfeld , Spandau , Nenmeiaterst. r . 9

0. liBBfflaiio Badil, fSi . Ä
Wurstfabr . , Landsbg . -
Allee 130, Spz. Rofl. -

|schink . , Nußschink . , Schintsnapeck
Oscar Röhr,Friedrich3bageD
Prima Wurst - u. Fleisch waren

Hermannstr .
4«.RiedeB,B .

Rodewald �kÄ39
Wilhelm Röder , Stettinorstr . 14
R Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . ! ?.
Schiwek,K . ,Pallisaden8t . l , Ecke .
Otto Schreiber �«- A- d-
E. Schauer , Huttenstr . 70.
A. Slsw. rt,Nd . Scbäiieweide,BeTliuLI27 .
E. Sch. rzberg , Eeinlelendf. , Haosail. 9.

Max Schubert "Tsb"' 1-
Albert Schucht
E. Steeger , Fleiscb. EnuaaelkircbBlr . 23
Stelaicke , Warschauerstr . 25.
Thitnicoi * Invalidenstr . 153
I ndieitzur Ecke Ackerstr .
U/onnap Landsbergerstr - 116
TTflyUul ff . Floisch - u. Wurstw .
SI*rgsrd . Fleueh-ZeDlrale,Slargardertt . 62
WTanrho Rixdorf , 46.

. IdUUlU PannierstraBe 26.
P, TkSal ff. Fleisch - u. Wurst * .
Ii 0 6 Lichtenberg ,II . «" «t ' liFrankfurterChau6,ee8

JuTliiiitz ülw
A. BarthmuS , Mirkgrafeodaem 33.

WDnrirnr Tegel , Brunowstr . 66
. BiMl . ff. Hauch- 1. Wnratwaren.

Rick . Becker , Memelerstr . 74-76.
Block , Otto , Prenzlauer Allee 62.
BIBmlein , J-, Bixd-, Kareicbitr 14/16.
A. Bilzer . Rüdersdor feratr . 32.
August BIrnsteliiDiinkerstr . 78.

flOPDilnMAugS ! Äe9.
Wilhelm Behr

Wurstfabrik ,
Speck - und Scbinkensalzerel .
BerHn. SchönebcrgJ {oIooii6 &it57 - 58

Beste und billigste Bezug ».
quelle f. Wtoderverkänfer .

TbörinS . Fleisch - n. Wurst - Fsbr .
F. Sommsrmann , Boxhagscent 3,

E. Trapp. WariUegtrsle . Waldeoieritr . lO
Max Tummel,Chri6tburgerstr . 24 .
Varl Ilnfo Naunynstrafle 17
IVdFl UM IC ff. Fleisch- «. Wuril*.
Josef Weber , Raumeratr . 24.
Weiß , Georg , Elsenstr. 40, T. A. IV 10585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EIAfafrnl ff . Flalscb . - . Wurst *.
. HCUal Weidenweg 67.

Emil Wilhelm , Graunstr . 38.— " " " Weißensee -
BerIm. Alles253.

WHIf . kaufcmanFlslschlind
" " Wupet gut und billig ?

' ZSllS muiapjeänquoH
' rnnsnoH - lsmAV n - qasiau mi' ' richibergA -P. Wontora , 0. , Friadriahsharg . Bl. 8I." Tfdrd - DcuticheFleljch - Zentrile
F. ZiBBernaiui, Seeair. 78, Gohieuir . 40
Panl Zwarg , Landsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.
Wllh . Ziegler , Soumestr . 20.

c Glas ii . Popzellan

O. Krüger , Weißenbnrgerstr . 79.
Oberländer gif, ";
A. Wllborn , Brunnenstr 16.
Winkelmann,Wi ] helroinenstr . 23 .
Oberschöneweide , Ratbenaus tr . 27.

Grammoph . , Sprechm .

W. Becker , Chlbg. ,WilBer9dorfanilt7

Hoyer , A. , Bergstr0 !« I.

Haar - Artikel J
E lrsz » ! Spezial - Haar - Haus

■ Chausseestr . 121.
Reh . Kortmann , Schöawalderslr . 28.
C Uilrtnr l>«d« saniaar -Artik. 50l( )B*b.
f. Wllliltr Zionskirchstr . 44.
H. Nixdorf , Frankfnrter All. I a7,5»; 0Btb.
Albert Pose , Fennstr . 16.

�Jfaua-�iMCOcckeiige�ätnJ
OOIDSOWSki Seifen "osfrsten .
Uaninick Spandau , Schöne *. St. 82
ndillliilJl , Emaille, Glas, Forseüaa . Ump.

ROd(S!rByailGGasköchr, . WaSschm." " " " Wümersd - Str , 120.
Lampen .

Herren - Artlkal D

Zun die , Schbaeberj. EiBtiaciejstr , 60-61

Andreasstr . 37, KrswaUen-Schiili «
H. Bock , Bildorf, Kaiser Friedrlchstr . lO.

S
Magazin England

Katlb B. BB 7S,0taaiaaalr . 162.
lUla, Wüsche, Crexatlea .

Torkelf ArtUleriestr . 4
Rick . Jahn , Treptow , Grätzerstr - 6

Emil Jäger
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wilh . , Ri. , Herrn . -St. 168.
Gg- Kursch , Britz , Rudowerstr . 95.

Ad . Mahnke WÄ3
A. Nitschpan , Bergmannstr . 11.
A. Samuel , O. Mirbacnst . 62, Schirme.

Scholz , Osw�SÄT " ;
Max Schulze , Hochmeisterstr . 6.
SnrpntTpl \ Wienerstr . 14 B.
jprengCI,rt . Hüteu Schirms

�Iierren-u. Knabangnrd ' )
AmerikaD, Verkaulshallen IsäI Allee 186.

J . Baer�renV�
Besser , Jollns , Ri. , Bergstr . 19.

H; >mbiirg-St�lilzssir °t 103.

zoin SellistkoslBDprels + 107«
Charlottenburg - Wilhelmsplatz

ZI e " onäAL�ranTenst�2L
Leske ASlupecki , Sfhöuh -Allee 70 c
MarnnQ � Rild . , Bergstr . 44 - �
MaUS , u» fertige n. Maftschaeiderei
Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.

Rosner , Max
Lager fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 77
» ■ August Schegn ' »

Julius Solomon , Brunnenstr . . . .
Schachmann . Louis , Bnuuentr . 61.
Berth . SchwcrlDer , Wrsngelstr . 93

�HOf«, IWützen u. Polzw . j

Bazarllsite
Brunnenstrafie 53, Badstr . 65
Huthaus Norden
Chausseestr . 55. Ecke Wöhlertstr .

ielD », Rud. , Ch- uäBeestrTTr
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 13».

RH. Grund 177
Hermann Haa8efInvalidenst 129.
Ufänopii Rixd . , Berliner Str . 11,
Ilallobil , Osten , Koppenstr . 18.
Jacob , Oskar . Schönh . - Alle6 104.

ji [eDtrale �06enta ' ertor - -Vembergsweg27

Hut- Engr. - Lager,Boxh . . üarlaorsi . 24.

Hiitüaus Monopol iIÜU�trafie
A. Lemaitre . Wilmsdxf . tBerlineriUSI ,
MQtz. - Moldenhauer,Hnslttenst . l5 . I .
K? ■a g> � F DMA Badstr . 64,C . mB GerichUtr. ei .
Schoerr , Horm . , Wilmorsd . - St . 46.

Markgrafendamm 1
Alt - ßoxhagen 24

üilite üiittfloipagriiß
Tormit. 61. £. Beiiieliit . ,DrtsdiiersL 136
am Kottbns. Tor, Gr. Frankf. Str. 120,
s. d. Äsdresaitr , Frankf. Alisa 184.
Ecke Fiiovst . Wilneradorf . Sir. 124,

ris -a-ri « Goethe-Park, Scböneberg:
Baaptali . 22, Ecke Akaileoatr .

LeMr�eaer�cltmiO�J�J�
3f oc4 « xm F Kottbuaer -
w ester , » - ■ Dtmm ig/ig .
W einer , H- , Greifswalderetr . 33.
Wlrischafterstr . . Nchf. . Bninnea»tl67 .

Zum Hutwinkel
S. Kohls . Chausseestr . 85.

c Kaffae - SpezSalgeach .

Oskar Hröstiie iiÄd6 "
D

Raaers Mischangen
werd. T. apsrstm. llaaafrs -cs leromgt !
Nur C 64 NeueScbönhauserstr - S

Kaffee - Surrogats

Otto Ooetze . Koilbnicrdamm I«; I7 Bei.

I Alexander i to, Badstr. 55.
8. Bcnoig a En. LanAd,7beel)e.r-
C. Rurtzahn�sÄeite
fillrilrstfioBr�kTÄ - . 16-
I. Weiß a [0. , FrietlriasJiegeo.

Babel A Hanke , Wllsiackerfflr. 58.
G. Bärend , Schöneberg, Golonnenstr. Ti

bortav Eelirenj
Bennewitz , Fr. , Rnchhok, BerlinersUO
Bruno Block , Nonnondamm .
Alex Borgmann , Jagowstr . 16.
BraBB,R. ,Rixdf . ,PriiizHandjery5tr . 29e
R. Brosralflit . Friedrichshg. Schtrawebstr. S
Budach , Franx , O. , Goilerstr . 28.
Georg Burow , StroiMtraße 39.
Joh . Ciecior , Neue Hochstr . 82/34
R. Ehrig » Liebenwalderstr . 47.
Ga8tavEigendorf,0 . Müggelst . 29
Arthur Euke , Amsterdamerst . lO
A. Fiedler , Köpenick, lIaggelh. St. 41.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergst. 15.
Frltx Gerull , Beussclstr . 75.
H. Goerllch ,Reinickondf. , ProriiustT . SI,
Hennann Gensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst s"1/. ' ?"'
F. Löek , Breslauer St�. Uadaist . lS
Max Hanheiser , Göbenstr . 16
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Heinid £e,WIlh . , Markgraf end . 27.

Hcinrich. fe. Sg;
Fritz Hübner , Schliemannatr . 11.
> Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.

Kakao - Würfel

esSarottl «
6 Pfg .

überall zu haben

( Kohlen , Koks , Bplhatta )
Paul Blogsr�Umpröüöcstr . 113.

� Ferd . Gräning �
Jungstr . II . Teleph . VII 7924

i J. Mannheim . f ' Uialen

Willy ZnolDepltr ! a9d7! u'
Kable , w. , licbteiberg , Bsgeutr . 5».
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . tl .
Kramer , Rick . , O. Kronptiiuenitr . Sl/SS
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Lange , H. , Rixdorf , Walterstr . 16.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.

Ups , Chamissoplatz 8
Herrn . Loesrn , Tegel, Berltaerstr . 13.
Lossler , O. , Warschauer Str . 5.
Lackner,Fellx,Riid . ,WeichBelst 7
Martini , Erleb , Rixd . , AUerstr . 39.

Karl Mercier,Huttcnst . 3
Michaelis , Paul " noTSÄu "
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55.
Max Moysicfa , Wilhelmshav . St. 46.
Paul Nulack , Mariannenstr . 8.

HMiillor Gebe aiifWÄr . 5®/oR .
. muiicr Tegelerst . 1 II 7002.

i t Kottbuser Damm 31
, U. llerm. St. 155, Kneaebeckat�Ä

A. Plaacke » Oderbcrgor Str . 55.
Priebe , E. , Boxbag . - Chausseo 22.
R. Puhlmann , Woldenberg ©r8t . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.
A. Ramhold , Prinzen - Alle © 18.
CorlRobra , Langhans8tr . 58u . 148 .

Willy Rohoe
Runge , Otto , Ri. , Hermannst . 55.
A. Sagebarth , Fekrbelllner Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Schneider,F . ,Bixd . ,K&i8er - Fri &d. Sl75
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedteratr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7«
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Wilh . Sdir9der,Schönholzorstr . ?3
Wilh . Schulze , Ri. . Bergstr . 96.

fl. ScdnieiBr
GebwÄrÄRA

Joh. Schulze wur . " um5.
Rudolf Spremberg . Wörtherstr . t .
P. Slmund , Rixdf . , Zlothenstr . 46.
Wllh . Thomas , Heinickead. -Str. 54.
Otto TQck, Gubeneratr . 11.
Ulbrltb , F. , Ri. . Wathoatr . 13x 6»

FnßBMsrrr ,
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Weruicke , Ober - Schönewelde .

� Korb »7&r7 K>lld «l - - a II- �
Metzners , Fai " le

9 Boussolstr . ftT .

[ Krnnkenbedarfeartik . �
Fischer , Wilh . ,N , Swl. omli4. -St. I II
Lange , A E. , Brunnenstr . 167.

c Ledopwapen J
Carl Fessel FnnkfitjaL
Sfti . T. ach. , Hippel , Ferlomonnaiosaaw.

R. Genebr,KaanckbDrg,8cbill . ntr . 31.
Wilh . Langner , UW
Koffer ' 8chDlzeÄ " i
Richard Kurtzko�mmT

Wieneretr . 14
Eig . Werkst . i . Haus »

Tastöen - MailerÄÄ 64.
Eob�VolgLB . om. chol . trS�

c LehponataSten )
�FuBohneide - Schula dos
a " Oeirtsoh . Zuschneldep -
Verbandea , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . SB 03 , T. t34gi .

Rudorf Maurer
Friedrich8tr . 65a , Ecke Mohrenstr

Strahlendorffs
Handels ' Akademie .
Beuthst . 10 u. 11, 1. ,II . ,III . Etago

Größtes Institut Berlins
Ausführt . Lehrpläne umsonst .

Linoleum u. Waohat .

5 ~ rrih WelBensee , Berliner -
naniSLH XUee 228, Tapeten .

Ransel ! , Rieh . " fÄ *
Niederlage Warschauerstr . 6

Manufaktupwaren J
" TeteraSTSTSü

Modewarenh .

c

c Mehlliandlungen J
W. Bacbmanu , Charl . , Nehrlngtt . Ib.

Bcthkc , Georg, Sx
Rixd . ,EIbeBt . 33. Kiii . -Frj. dr. -Et. 64
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Grätz - Straße 64.
Bordasch . G , RI. , Kais . - Frdr . - St . 2R
C. Bosse , Reinickendorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rbeissbergerstr . 44.
Bernhard Danne,KutieleeiI1 . 50- bl .
C. E. Fink , N, Panlcstr . 93.

im Osten .

ieper�i » 1� ; �
Siemon , A. R , Kohlenbhf. Wedding

Tffen�WTT�ummSg�TSönnSgsIr ! ®.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.

{Frese, Ernst ° |
Gaege , Otto Ch�X
Paul span « ; irt ».
Ine U- iiiIrchMehl - u. Kolonial *.JUa - naUKB Bergmannstr . 96.
Heerma . H- . RL, Hermannstr . 172

flermuneir . 59 60,
, Bergstr . 144,
Eaii. -Frit4. -8t. 248

Heinrich , R.

Kortsetzun « sletie nächste üsh « .



Fortsetzung des Bezu�sQuellen - Verzeichnisses .

Karl Huhn , Sekererstr . 9.

Korn , nuio Zrtf
ÄEtahhnli I�alidTlltS , T. A. Nord83t3

. iluill ' Ui vis-a-risaictlin . IIiiiplboliJh .
B. Krilger , ScUäneb . ,H«upti >tr . I63
E. Kunze , Charl . , I \ iiobeiad . - St . Iß
LenzAJasmann , Winastr . 53,
PosoneiWr . iS�tralaucr - AUeeJS .

LQdtke , II, , Fruchtstr . 07.
Gus . Meyer , Uelmh. -St. lä,Witttt -St. l .
C. Neu Gebauer Ohcr - Schönewoida

lÜGfSCil 8 UlM , �nvaalr. 155
Otto Nowack Nacüfol . Spandau .
F. Pflogmacher , Colonnenatr . 18.

JüLPemer�rÄÄ
PDontnCr Mansteinatr . 17,

. XlGlUUCl Steinmotistr . 27

MeipiliiiHSg
StteiHtr !iail bÄi ' mr*»
Walter Seidel , Beusselatr . 26.
Thloke , Nacht . , Prlnzonstr . 10.
K. WouJIcr , Koinlckeudorferst . 64
B. ZyczyUskt , Ri. Pannierstr . 59.

{ Wldiielmaiizzlne j
Rnrtair Zürn Ti8chIorm9tr . ,LonlaeD -
Ullaidl fJüid Dfer 22. am Oraoieaplati. |

Berliner Wn,| lnn " Ackorslr. lJO. n.
M3bclhalle „nul Heu jlnraJidenal. 118.
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonaastr . 36.

A. Dolimnnn , Stromstr . 44.

Misch

Hugo Moh, W. 57, raladamorstr . 82«.
Unhnlhanr Kaatanienallee 40.
fflülJKIlldUj Fabrikgeb . zozr. 1884.

Teilzahlungen geatattet ,

Rebsch , E. , Spaoflao ' .
C. Reiher Nachy . ,Vetoranenst 2t .

tmii Rutiar
Tlachler - Innungsracister

_ Prinzenstr . 34

Schmidt , Otto
�Sfchübtl Ii ! Gneiscnanotr . 18
UlCUKny , W, efg. Twchl. -Tapz. - Wkit
A. SchoRtor�b. SchöneTreldejEdisonst . SO
Schwanke . Rixdf . ,Hermann8tr . 229

Wendland, Ernst siwinemünd :
Möbelfabrik — Ba

M. MMl« !

Straße 121.
Bar - u. Teilzahl .

Reinidiend . -
Straße IM.

Jos . Werner iÄ «

c

Wilh. EaPiiBrl . Str . 162.

Geppert , Paul , Zoasenerstr . 32.
Gericke , Fritz , MQIIerslr . 145.

G« eÄser,A . ,Än4di :
.OellSlt, M5t e"- Fabrik . sG- Hacko , W ilh elm�ha venerstr . i

Willi. Haaiann AÄ1. usor -
Unntnrli Staltecbreiberstr . 57,
lin d K Bar - und Teilzahlung ,iiiiumm VerkauI , r - . drikgeb .

Hopp , Jul . , Brunnonetr . 133.
Kftntg , A. , Ri. , Borlinerstr . 102.

Denn . Kogel

Küchenmöbel
BerlinerKüch enmöbel - Fabrik

Neue König 8t. 31- 32, T. VII 4746

KC „ Tr 83/85 1
Lange , WlaxÄ�Ä
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Ldddecke . R . Ri. , Bergstr 4.

Möbel - Tpanspopt

P. Enders,Uacistaaa3t . ' . . . 1. 81141. 4136.
Robert Frenze ! , röpeuictenir . 102.
Krüger , Keiebenb. 81. 18. Tel. llpl . 8307.
I I SIHM Ritterair . 96, IV. , 4195
t . bflUBK Billigste Preisbereohng .
Faul Schur , (riii .b.B. ,Dlrb«eiiilr . Ba. 82.

ra/n uteite . - Irlaus — —
A " » - enzenhauep
Größtes Spezialgeschäft der
Branche . Spittolmarkt 14a.

Reetz . Spandan , Havelstr . 21.
Schnätke , Otto , Ri. , &icb >rditr . ll5 .

� il8hma »clilneiii��

Bellraann , E. UolInowstr - 26-

i
F

�•5 Wascbmasch .
Charlottenburg , öpandauerstr . 3
alle Systeme ohne Anzahlung .

AMra - ai Herraannstr . 177.
d K �*1 Kottbuser Damm 23.

bestes deutsches Fabrikat
Steinbauer , Spandau .Pfaff- - -— jkciiiua «crt jpanuau .

Littauer Adler - Nähmalchineu
ohne Anzahlung .

Turm -Str . 39.

Jttauer.Verlr .Wilte,

USWWM . Zb . � " "Damenhüte .

ßefflia
Spezialhaus für Daiftenhüte

Spezialhs . f. Damenhüte
Li. Frankf . - Chauss . 162a

Liefr . d. Konsumgenogsengchft .

c Puppen

P. B. Zierow ,

c Resterhandlunpen 3
LuiscFrörr . el , Greifswalderazr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Pauline Preissing , BeiBickendfersLlSpI,

{ Schuhwapon , Sohuhni. �

A. Rieke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Mausteinstr. 4.
G. Schleussaer , Warachauerst . r "

c Seifen 3
Gustav Gambol , Kantstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 12.

QToppIchejK�pdlnonJ
Card Inenh . Bernhard Sdiwarti

Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ! .

J, fl. Schulz ' wefm "
f Tpauep - Wlagazin )

Nlhmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

Afrana - Nähmaschinen
G. A. Büttner,Andreasstr. 79, Potcrsbnrger -
atr. 87, Spandau , Schönwalderslr. 19

c RNolkepolen

F�rtmlrJEso
- - - - - -. . . . . £redo*alr . 3C

Milchkuranstalt

amYiktoriapark
Kreuzbergstr . 27-28, T. A. VI. 1070

Klnilep - und Kupmilch .
Klilch Schmidt

Rlxdopf
Heraiannstr . 53, Hcraiannslr . 95-0«.

„ SchweUerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdecer Str . 46. :: Tel . II. 2565.

£TemeyerSrucl !ensrB . Köpenicl4rit-78
Cphnb Frankfurter - Allee 73b
dllliuifi Frankf . - Chaussee 115.

c
Rlrat�� ? c ? ! �? runnenstr7�5 ? ��

Dmel - PM ebllbj,. . Kantstr . 51
_ _ I«br t. jeden Treis.

Plate A Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmol , Orsnienstr . 181
Lopbeep , MQllerstr . 14.

Optlkep

Bardorf , Moabit , Turmstr . 74.
Dase , Paul , N, MQUerstr . 174.
Groß , Paul , Warsohauerstr . 66.
Hasler , Gollnowstr . 18. Kuienlief .
E. Rlek , Münzstr . 14-15.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Wlenstruck,Si »ndai,rol8duiioritr . l9 .

O. Procbnow , Elid. , Uermiimtr . 69.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.

c Pfandleihen 3
Hill Pfandlellie „ ÄSt . 58
Spottbilliger Beuenverkünf, Bocbnodenie
Berrsngard . ührenrerk , Scbmsckatch. eis.
E. Krön , Köpenickerstr . 65 a, I.
Langer , Wr»ngel>tr . 92, Billiget YertecX.
Schmidt , Fennstp . 3
E. Souftleben , Kottb . - Damm 28,1 .

t _ Photpr . Apparate�� �
Hugo Schultz Xnllerstrasse 166 a
Eis . Artikel 5 % Gelegenheitskäufe
Zaremba, \ Vfinterg8vegl,T . Sd». 8582.

Sj��Ji�lRodewapenJHaast

Ernst Adam , Fnedn ' cbsbagen .
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baumgart , IL, Manteuffelstr . 28.

Warschauerstr . 31
Rumburg , Mozartstr . 3.

Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. Denzig Ncfaf. , Chausseestr . 26
Eilers , Anbaltstr . 4,Lindenstr . ll2 .
Engel , WM Reinickendorferstr . 98
Osk . Engter , Swinemündf- rstr . «3,

Hans Ery

Osw . Fabian , Kdpeiiek, Kietierilr . 1.
Fleer , Friedr - , Sparr - Str . 17.
Farmanowl«,,roretatr . 63( 10° /,lB *bO
OttoGrStsch , Chausseestr . 12u. 67.
Ooldmann,Spssdsa,ScbäDvslderit84 .
Helnrldi , Johann , Petersb . - älr . SO.
H. Jetzlaff , Badatr . 54.

Fabrikmarke
für haltbarste

Filzschuhe
und

Psntoffeln .

Herrn . Kärrner , Cöpenick .
Fledr . A. Lange , Landsbergsratr . 68.
Panl Lehmann , Friedrichshagen .
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Nebrlng. Ch>rlbg . ,Eaia . - Aagiata - AIIea90
C. Neumann . Falkensteinstr . 37.
Petersohn , Olk . , Mttllerstr . 155.
O Planmanu , Jagowstr . 20, 6° V

Reetz , Max ® pÄ s.c2h5n-
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.

SdiDbwarenliaDJElüsWestiiBsJu . :
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Aib. Seeger . Ww. , Lortaingstr . 6
Sommer , Wiih . f N, Schönh. -Allee 85.
A. Trettin,Friedrichshafl . ,Friedrich «tr . 23.
Wltt,Spand . , Neuendorf eretr 99.

c Schlpma u. Stöcke 3

Westmann
Mohrenstr . 37a, Gr. Frkt , Str . IIS.

Qt�r��J�ldwarei� j
Oscar Aldag , Chart Krummeat . 29 .
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

llbarlMWW . " ��
MaxEisermann , Charl. , Nehrlngrtr. 16.
Brüggemann , KeiBickendorferatr. SS.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse
W. EI«o! t,CbarI . ,WlIiiitndorr8rstr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , Grtnsrvegie .
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. ,Michaelkirchstr . 8

J. Gebhardt ÄÄf ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Emst Gräber , Brunncnstr . 78.

M. ßraBPDEfK . ™n«K! ; le . u«
H. Kammler , Chart , Krummestr . 2 .

MeS€üri ©lBruJ1nae . n8tr -
KnlebuscbgW . , Frft . Chaussee 61
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40,
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damm 23.

iLtiders,H . ,aor1r5g3 . i
Nolte . K. , Simon - Dachstr . 13.

Hüöoll Plunzjrnre� . J}4-
Qnltzow , Job . , Mülleratr . la .

Emil Quade
Carl Schlewlnsky , Koppe nstr . 4.

R. Schmelz , bergiröw . ua
Willy Schmidt , Friedoatn. lUieinitr . lS.

ißittM Sdiolz Schöneberg 1
Hauptstr . 155. |

Girod , F. , Spandau , Potad . Str . 19.
Herrraann,Lyclicnerst . 5. Eig. Fabrikat0 .
Jebnicben,Kix ( lorr , Kais. Friedr. -Slr,1 8
H. Lerche , SchöaeLerg, Eolifiueiuir . 62

Schönemann , G , Ri. ,Berl . - Str . 73
F. Schön wi�. Berl . O. , Gosslerstr. 27
W . SchuItzBoxhagen,Kene Babnhofstr. 32
Schumacher , G. �TegelyBerl . - St . ba.
Scholz , Osw� Frankf . Allee 24.

Gust . Schoder , Oranien8tr . l55 - 56.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomedma Kchf. , Brückenstr. 16.
PaulTrenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
A. Trenner , WilhelnsrÄ , Hanptstr. 12.
Trnxai W. , Frankft . Allee 18b.

Bfireö - u. WM - WM
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! K&UIoggvalifi.
Yer &nd aach anterhalb . billigste Preise.

Wmi&Ad. >BerIS ! nÄ4
Zabel Ncbf . , Cbarlbg. , Berliiarstr . l 18.

���Veralohepunae��
„ Deutschland " Berlin
Arbcltervcrslchernng — Schützen -
Slgrbekaa «envcr «lcl�rg . _ gtraBe�S�

„Friedrich Wilhelm "
Bepltn WS . Behrenstr 58 —61
Labeas- ,Sterbebasaoa - i . Arbeiteneraicbg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monati - ,Wocfaenbeiträge

,Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und LebensTerainherung .

3C WarenhStisep

Inbaiis i . M
Spandau

Wilh , Herrn . Lesser
KoIaut54 Schöneberg Kolonat54
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Inger , E. , Wald-Eck«, Wirtlefilr .
Eile m. Wely e, libörfibt . , Garicbtatr. I«
Großd . ,Znr Sonne ' , P. Freudenberg .
Martln�BrunOjRi . , HorraannaptS .- ■" Bpimnanstp , 16

und Filialen .
8iiiMlTerl[. i . Eigt. -Pr«ia

PnnraH GroBdestillatlon
UUliraU Granienatr . 207.

C Wasch mittel J
Verlangen Sie

Edelweiß "
Krone aUor Waschmittel

t WelB - ,Wollw . , Trikot . )

Ahlscher , GusL , Chorinerstr . 75.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . . Hcnnannetr . 5S

M. Gardeis ISÄ . ™
| Georgi , Ernst s�ilj
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julias John

Jonas, Dcrraann KDÄ
Juncker , H. WeÄatr . m.
Carl Klein , HöchateBtr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
A. Kaesler , Caprivistr . 5.
( 1 , T . npwv Budorf,B «rjit 52/53i�n . i�oewy , i(ir Kircl!e.
Meyer , Bcrii »Derstl2, (Aibeil «rbeBä«n)
Nachmann , KüIIetatr. 131s, Geiii. -tiaf
Fr . OllvetzkI , All« lakobitr . 13?.

Schaefen�
Schrom , Lina , Mirbaehstr . 31.
Otto Seelisch , Kochhanstr . 8.
H ermann Meyer , SchiTelbciner SL21.
J. Stein Beinickeadf . W�chariLvebentl 16

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlpalstr . 4 .

L. Schneider , Weberstr . SU

2 T. J,,nHnEli8abothkirchstr . 13
rt . laüldctlcwrigche , Bettfedern .

Tburow,0 . , Charlbg . ,Cauer8tr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Btiaickeailarf , AaeDÖutr. lOl .

Albert Vogt

f Wild u. OeflOBe »

C. DittmannBorÄ� . ti .
P . Hilfl8firandtae ? k
Schmidt , E. , Spandsn,HaTol8t . l9
Zastrow . Ludaberjer - AIIeeUt . nacbe .

f Zahn - Atelier 1

E. Bade , N. ScbönhsuserAUeo43,I .
Hollbrudj , Herrn . , FaiilLit5,g «ji . I871
Heröd,H . , Elauaerat 97, s. Eaaental. tT.
Jordan , Alf r. , Feiuatr . 51, gegr. 1888.
Körber , O. ,Hirieiili ) rf,CbiuieuU . 306
Witfo Müv Muskauerstr . 16
n lllb , läuÄ xcks KzsUsUslitr .

Theater .
M > t t w o ch . 10. April 1912 .

ütnfcnin 4 Ußr .

Urania . Von Mcran zum Ottler .
Ansang 7' / , Uhr .

« gl . Operndans . Das Rheingold .
Ngl . 2cha » spielliaus . Freund Fritz .
Deutsches . » Km SommernachlZ .

träum .
Zirkus Busch Gala - Vorstellung .
ZirkuS Tarrasant . Gala - Bor -

stellwtg .
Zirkus Schumann . Gala - Bor -

stellung .
Haverland . Spezialitäten .

Ansu. iili 8 tlbr .

Urania . Tanbeiistraiie 48/4V .
W- ltbäder an europäischen Küsten .

»lamnierspielc . Der Arzt am
Scheidewege .

Bessiug . Das FriedenSsest .
X- entüche Cpcr . Ausgelegtes Ge¬

ichs .
Westen . Die schöne Helena .
X peineö . Und das Licht scheinet in

der Finsternis .
XSniggriitzcr Strafte . Die süns

Fianksurter .
Reue « SdiauipielhauS . Judith .
Knrfürfteuoper . Der Schmuck der

Madonna .
Neue * . Der liehe Augustin .
Residenz . Alles sür die Finna .
Lustspielhaus . Das lauschige Nest.
Berliner . Grotze Rosinen .
Wenrs Overerten . Mädchenmarkt .
Schiller V. WindermercS Fächer .
LrtilU � - Gkarlorteuvurg . Die

Jüdin von Toledo .
Friedr . - With . Schauspielhaus .

Johannisfeuer .
Luisen . Ich lasse dich nicht .
Rose . ES gibt nur ein Berlin .
ivietroi ' Ol Die Nacht von Berlin .
Trianon . Der Ehemann am Fenster .

Ein angebrochener Abend .
Thalia . Antolicbcheii .
Wintergarten . Spezialitäten .

Gasino . Die lustige Strohwitwe .
' Apollo . Svezialitäien .
Lasiage . Spezialitäten .
Hcrrnfeld . Der Haustculel . Wie

man Männer bessert .
Reichsuaiic » . Eine Hochzeit in der

Müllcistratze .
Ansang S>/ , Uhr .

FolieS Eaprier . Der Polizeihund .
Boigt . Geschlossen .
Walhalla . Menschenrechte .

Ansang Sst , Uhr.

Neues Volkstheater . Der Königs -
lentnanl .

Xönigstadt - Kasino . Spezialitäten .
» »

Sternwarte - Invalidenstr . S7 — 92.

Schiller - Theater O. lbeawt ".
Mittwoch , abends 8 Uhr :

liadyWIndPPmere » t ' Ucher

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Kyrikü - Pyrlt »

Izady
Freitag , abend » 8 Uhr :

rlrVinderiueree F ' Kcher

Sehlller - Thealer " r -
Mittwoch , abcndS 8 Uhr :

Die Jttilfn von Toledo .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Die Jüdin von Toledo .

Freitag , abends 8 Udr :
Der scharfe Junker .

Luisen - Theater .
Morgen und solgende Tage :

Ich lasse Dich nicht.
Verantwortlicher Redakteur

Urania ,
WisBenschaftliches Theater

4 Uhr :
Ton Heran zum Ortler .

8 Uhr :
Weltbäder an europäischen

Küsten .
( Von Hamburg bis Lissabon . )

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Ter liebe Augustin .
Sonntag 3' / , Uhr : Oer VogelbäiuIIer

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Grotze Rosinen .

Abends 8 Uhr :

Die 5 Frankfurter .
Theater des Westens .

Abends 8 Uhr :
Die schöne Helena .

Sonntag 3>/ , Uhr : Weoer Blut

Residenz - Theater
Direktion Richard Alexander .

8 Uhr :
Alles für die Firma .

Schwank in 3 Akten von M. Hennequin
und G. Mitchell .

Morgen u. folgende Tage : Alles
für die Firma .

Sonntag , 14. April , nachm . 3 Uhr :
Ein Walzer von Chopin .

0SE - THEATE
Große Frankfurter Str . 132.

Abends 3 Uhr :
ES gibt nur ein Berlin .
Gr . Revue in S Bildern von

Hardt und Steinte .
Donnerstag : Der Gefangene

von Zenda .

Ab 8 Uhr
Ei « sensationeller Erfolg der gr .

komischen Programms .

Gllm Kerlm spncht
von

II e 1 1 1 n I .

AW «
Ein neuer

Sensationserfolg
= Nie man �

Männer bessert
2 Alle von Anton n. Donat Herrnseld
mit den Autoren in den Hauptrollen .

Hierzu dt « Novität :

Der Ihslisteulel .
Anfang 8 Uhr .

Billettvorverkaus 11 —2 ( Theaterkasse )
Ä lucrt Wachs , Berlin . Für den

Während der Osterferien
vom I. bis 14. April inkl .

Volkstage !
Jedonn . 1 Kind frei . Jedes I
Kind erhält ein Gescbenb . l

Zum
1 1. Mode ;

Brünhlld und Dusarb
| Deutechland u. Frankreiohl

&mn HO mm größer
als Machnow .

Cjn die größte Frau , die
ülc je gelebt

Beide lebend zu sehen
Ohne Extra - Entree .

teap-Tlrater.
Oaataplel

Gertrude
Garrison

Karl Hollitzer

Das Geisterfenster
und das grolle 1
April - Programm

mit 10 neuen Attraktionen !

AmDohobod
Eis - Arena .

Ädlabendl . d. sensat . Eisballett
„ Yvonne " . Die kl . Walz . - Königin
Charlotte . Weltmstr . Bror Meyer .
Xachm . : Kunstlauf - Produktionen .

Bis 6 Uhr und von 10' / , Uhr
abends halbe Kassenpreise .

Reatanrant 1. Range « .

Zirkus Busch
Heute Mittwoch abends T' /i Uhr :

Großer Gala - Abend .
Jack Joyce , d. berühmte amerik .

Cowboy u. Pferdobändiger .
Vorführung und Meisterung
der wildesten Pferde , Schlä¬

ger , Steig/er und Beisser .
Horses . )

SJW " 1 w a n o f f ( Looping
the Loop am schwing . Trapez ) .

Achtung ! Amatour - Kontur -
renzreiten ! 500 M. Belohnung ,
wer stehend auf dem Pferde drei¬
mal um die Manege reiteL ( An¬
meldung im Bureau . )

fc,Pie Hexe " .

Trianou - Theater .
Anfang 8 Uhr .

Der Ehemann um Fenster .
Hieraus : Ein angebrochener Abend .

Zirkus

A . Schumann
Heute Mittwoch , den 10. April ,

abends 7' / , Uhr :

%
Zum " 100. Male :

Das neueste und grBBte
Ausstattungsstück der Qegenwart

Das Hotorprerd
in 5 Akten

GroBe SchluSapotheose mit noch
nie dagewesenen Effekten .

Vorher : Das glänzende April -
Programmm . U. a. : 5 Auroras
sowie die übrigen Attraktionen .

KroP ® Thealer .
Vorführung

der
neuen

Siehtspiele
in wirkiiclien Naturtarben

( Klnemakolor ) .
Täglich von 4— 11 Uhr .

Preise d. Piatee : 50 Pf . bis 3 M.

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr.
DaS glänzende Aprilprogramm

mit Groto Galla » .
Allabendlich Lachstürme !

Der Possenschlager

Die lnstige Strohwitwe .
Nachm . 3' l , Uhr :

Unsere lieben Araue » .

„ GkOKl "
Herlinep Konzert » Haus .

Mauerstr . 82 Arnrnerstr . 90191.

Heute : Or . Doppel - Kouzertü !
Musiko . d. Grde . - Füsil . Kegts . Uirig . Oberm . Dlppel .

Musiko . d. 2. Grde . - Drag . - Regta . Ding . Oberm . Peschke .
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

An allen Wochentagen nachm . :
Gr . Promenaden - Konxert bei freiem Eintritt

Hente : Mnsikc . d. Kais . - Frz . - Grde . - Gr . - Regts . Pirig - Mnsitan . Becker .

Achtung !
Gesellschaften , Bereine « u.

�- - - - -- -- - . Gewcrkilvafte » empfehle ich - - - - -» t i i i jn
herrlich am Wasser , Wald und Bergen belegenes Ausflugs -

l. — Billigste Dampfervermtetnng . — Prospekt gratis .
Hochachtungsvoll

Schmöckwitz , ködert Voigt. Krampenburg

mein
lokal

Amt Köpenick
Nr. 227.

III »

Ibnow
Sfteafer

Die neuen

Programme s

Der Schrecken

der Wüste .

Schauspiel .
Grand NationalSteepIe
Chase zu Liverpool .

Das klassisch . Pferderennen .

Rosenmontag.
Drama .

Ein Tag in einem

Zirkus .
Bunte Szenen .

Usw . Usw .

A {[ � " in den Ausstellungs -
hallen am Zoo.

Titel , nnnnterbrochen
bis 8 Ehr

Sonder - Vorführnngen :

Der kioematoppb. Flugplatz.

Metropol-Theater.
Abends 8 Uhr : Rauche » gestattet .

Die Nacht von Berlin!
Grotze JahreSrevue in 7 Bildern von
Jul . Freund . Musil von B. Holländer .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .

Reletehallen - Theater .
Stettlncr S & nger

Zum Schluß :
Eine Hochzeit in der

Müllerstrafte .
Burleske

von MehseL
Ansang :

Wochentags
8 Uhr .

Eonntugö
7 Uhr .

fuiies Ülliirjee .
Täglich SV. Uhr :

Di « 8airon - öd ) lager

Der PolizeibaDd .
as Broadway- Girl .

arrasanil
Seboobauser Illee.

Telephon : Nord 4100 . |

Menles Volksgarten
Jnh . Walter Sehröter

Telephon : Amt ' Lichtenberg Nr. 164
Lichtenberg , Roederstr . L8/Lg

Verlängerte Landsberger Allee .
Vom Alc�anderplatz IS Minuten .

Linie 64. 67. 71.
Linie Kurzestratze —Hohenschönhausen .
Vom I . April Jeden Dienstag , Donnerstag

= Frei - Tanz . = =

Sonntags : Grotzev Ball

Mittwoch , den ID. Aprll :

2 Elitevorstellungen 2
nachm . 3 Uhr u. 7' / , Uhr .
Nachmittags zahlen Kin¬
der auf allen Plätzen

halbe Preise .
Galerie 40 Pf , III . Platz
70 Pt , II . Plate 1,80 M. ,
I . Platz 2 Parkett 3 M.

Logensitz 4 M.
Vorverkauf a. d. Oirous -
kasse und an sämtliohen

| Billettverkaufsstellen von |
A. Wertheim .

Schluß der Saison
14 . April .

Königstadt - Kasino .
Ecke Hol , markt - u. Al exanderstratze

Bom 1. bis 16 . April :
D. auserwählte Riesenprogramm

Unter anderem :

Die heiratslustige Mitwe.
Grotze Posse mit Gesang w 1 Alt .

Germania - Pracbtsäle
N. , Chausseestr . 110. Carl Richter .

Jeden Mittwoch :
Paul

Mantheys

lustige
iSänger .

Ansang 8 Uhr . Eintritt 30 Ps.
Nachdem Freitanz .

— VorzugSkarten gelten . —
■ WWW« '

Sur Den Inhalt Btt Jineraie
übernimmt die Redaktion dem
Bublikum gegenüber keinerlei
Berantworenna .

Jnjeratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SWT
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